
Zur neuesten Chroniık des Ordens.
Während der erste Teil der tudien und Mitteilungen sich m1t der großen Ver-

gangenheit uUNSCICS Ordens beschäftigt, wollen die „Chroni  y den gegenwärtigen an
der großen familıa benedictina behandeln, ihr Wachsen und erden: ihre Erfolge und
Schwierigkeiten aufzeigen un nicht zuletzt den Blick VO eigenen CHNSCICH Arbeits-
gebiet innerhalb des auf die en eiligen uigaben lenken, die fuüur den
Gesamtorden estehen,;, auf die erra inculta, sSOWweit und och weiter als die deutsche

klingt. Es wird bei der Verschiedenheit der und Nationen, Del
den vielen eigenen lıterarıschen Veröffentlichungen der einzelnen Klöster schwer sein,
einen verlässigen Überblick Der den des Ordens gewinnen, ber TOoOtzdem
se1 llie Abteien und aäuser unseres Ordens, namentlich die überseeischen, die erneute

gerichtet, gedrängte erıicCc| ber ihr Kloster den festgelegten Zeitpun  en
für das näachste Buch bis ZU November 926 übermitteln. Die Rei  e
der Klöster Del den ler veröffentlichten hroniken entspricht der Aufzählung in dem
Katalog Familijae confoederatae Ss. Patriarchae Benedicti, Rom

Die Schriftle  eitung.

Der Kongreß der bte in Rom (1.—11. Oktober Zum erstenmal
nach den Klosterstürmen Anfang des Jahrhunderts versammelten sich
die bte des Benediktinerordens S80 in Rom, Pfingstifeste in onte-
assino gemeinsam un feierlich des ages gedenken, dem der heilige
Ordensstifter VOT 1400 Jahren der Welt geschenkt wurde. Mit der gehobenen
immung dieser Tage un der brüderlichen Annäherung der einzelnen
Klöster äng auch die Begründung IHEHSCIEI ‚„„Studien un
Mitteilungen‘“‘. Im pri 1893 War ZU zweitenmal eine bedeutende Zahl
VOIl Abten der verschiedensten Länder in Rom vereinigt, der Bıil-
dung der Confoederatio Benedictina un der Ernennung des ersten
bt-Primas teilzunehmen ber diese Jage rTrachten die ‚‚Studien un
Mitteilungen‘‘ eingehende, stimmungsvolle erichte aus der er des
eda Adlihoch VON etiten Der I OovemDber 1900 sah wiederum ine
stattliche Versammlung VON Äbten, welche erschienen Zzu  a Einweihung
der Kıirche des Anselm Uurc Kardinalstaatssekretär ampolla. Das
Pfingstifes 1913 riet ZUuU viertenmal sämtlıiıche bte nach Rom ein;
nach der glänzenden el des NEeULU geschmückten Benediktusgrabes in
onte-Cassino, dem alternden bt-Primas Hildebrand ure Wahl ein
Coadijutor Cu jure SUCCESSIONIS ZUT e1ite geste werden sollte Nachdem
NUNMN die zwOÖIT a  C seiner mtsdauer dem nde zuneigten, erlheß
bt-Primas Fidelis VOIl Stotzingen 1m rühjahr 1925 ine Einladung alle
Abte der Confoederation UTE eratung gemeinsamer Ordensangelegenheiten
und Ur Wahl eines bt-Primas, auf den Oktober Von den 111Äbten,
welche der en gegenwärtig Za konnten erscheinen.* Dem einzigen
Abte, der zugleic die bischöfliche el hat, Bonifatius auer, War N1IC
möglich, sein Missionsgebiet Wonsan verlassen. Von den 10 Abten, denen auch
ine 1öÖzese untersteht, alle anwesend, AaUSSCHNOMMECN Abt Michael
(tt VON anada Die Abte-Praesides der Kongregationen Samtlıc.
erschienen DIS auft Erzabt Norbert er VON St ilıen, dessen 1S1TAatı0nNS-
reise- in stasıen siıch über Twarten ausgedehnt Aus der Zahl der
bte möchten WIr herausheben Abt olestin aumgartner Von Lam-
bach, der beinahe a  e Z dem physischen er nach der äalteste

Die abwesenden wählten sich bis auf l1er Aaus der Zahl der bte stimm-
berec Vertreter, daß die Zahl der Stimmen 107 Detrug.
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der bte ist nd der zugleic der einzige Ist, der schon der Äbteversamm-
lung 1893 beigewohnt Hingewiesen dari ohl auch werden auft die
Gruppe der 21 Abte, die 1m Anselmianum ihre Studien gemacht hatten
un dann Urc das Vertrauen ihrer Mitbrüder die Spitze ihrer Klöster
berufen worden An Ländern vertreten: Italiıen, Schweiz,
Österreich, Ungarn, Tschechoslowakeli, Frankreich, Belgien, England, Spa-
nıen, Luxemburg, Ord- und Südamerika, Australien, Deutschlan ES
War ein interessantes Gemisch der prachen beim brüderlichen erkehre;
beli den gemeinsamen Verhandlungen wurde aber die lateinische Sprache
gebraucht; doch WäarL jedem Ireigestellt, sich seiner Muttersprache De-
dienen ; 1U mußten dann seine orte Von einem der Sekretäre 1Ns Lateinische
übertragen werden. ESs waren Plenar- und Partikularsıtzungen vorgesehen;

den ersteren nahmen alle bte teil, den letzteren NUrTr die Praesides
un dazu AUSs jeder Kongregation ein gewählter VeErLIELET:; auberdem bDber
hielten die einzelnen Kongregationen hre Beratungen. Am Oktober,

Uhr vormittags, wohnten alle Teilnehmer einer Messe VOIll eiligen
(jeiste bei, die bt-Primas zelebrierte Um Uhr Degann die erste gemein-
Same Sitzung in dem ZUT ula eingerichteten Bibliotheksaal Dieser ersten
Sitzung Tolgten bis ZU Oktober noch sechs andere; Oktober Tand
der ahlakt STa L)Das Präsidium führte bt-Primas Fidelis Del en
Sitzungen, Del der Wahl Erzabt Gregor [’)iamare VON Monte-Cassino.
Vizepräsıdenten bel den Verhandlungen Erzabt Gregor 1iamare
und Krzabt Rem Bardos VON Pannonhalma in Ungarn; Sekretäre
die bte Ansgar Vonier VON uckTiTas und Laurentius Zeller VON rIier.
Bezüglich der ellung des bt-Primas 1m Gesamtorden un 1m Anselmianum
tellte sich die Versammlung nach eingehenden Beratungen einmütig auf
den en der Dekrete LLeO 111 VO Juli 1893 und der Congregatio
DIO Relig1iosis VO September 1893, die nN1IC überall in lebendiger Hr
innerung geblieben Es wurde sodann Bericht erstattet und IJIS-
kussion geführt über ine el wichtiger kirchlicher, wissenschaftlicher,
apostolischer rbeiten, wodurch sich ein interessanter 1n  1C erschlio in
die vielgestaltigen gesegneten ufgaben des Ordens An dieser Stelle darf
vielleicht auch erwähnt werden, daß Ur eine gütige nregung des
Abt-Primas die Aufmerksamkeıit gelenkt wurde auch auf die cCademi1a
bavarıca benedictina un autf die ‚„Studien und Mitteilungen‘”. Der ahlakt

(O)ktober brachte scho 1m ersten Skrutinium die nahezu einstimmige
Wiederwahl des Abt- r1imas Fidelis VOonNn Stotzingen. Man ega sich
sodann Von der ula in die Kirche un dankte Ott uUurc ein begeistertes
Te-Deum

Am Sonntag den 11 Oktober 1% Uhr empfing der Heilige ater
die Versammlung in feierlicher Audienz, eichte jedem einzelnen die Hand,
sprach auch mit dem einen oder anderen, und 1e dann vom Ihrone aus
TOLTZ der vorgerückten Stunde und seiner SIC.  ichen rmüdung, in alıen1-
scher Sprache eine herzliche, fast freundschaftliıche Anrede, in der auch
die orte gebrauchen die na a  © daß dieser Kongreß vielleicht alle
übertreffe, die während des Jubiläumsjahres gesehen habe Am chlusse
erteilte der SAanNZeCH Benediktinerfamilie seinen hohepriesterlichen egen.

[)Diese fünfte Plenarversammlung des Benediktinerordens enn man
darf WäaTl nach außen hın vielleicht weniger glänzen als die

iIrüheren, alleın S1e WAar ausgezeichnet HLG eine STeis zunehmende ärung
und Übereinstimmung in den Prinzipien, 1116 gegenseitiges Verstehen,
HTG Einfachheit und Herzlichkeit 1m erkehre, Uurc TO Zuversicht für
die Zukunfit Man die Gesam  el bei er Verschiedenheit in außeren
Dingen bezeichnen können als den in hundert Einzelnen ebenden un VeI-

körperten Benedi  us des Jahrhunderts.
Abt Wol{issteiner.
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Das Generalkapitel des Ordens der Cisterzienser, abgehalten in Rom

(1.—95. Oktober Das außere 1ld Das Heilige-Geistamt wurde
VO (jeneralabte des Ordens, DE Cassian Haid, Abt ehrerau,

Oktober, URtfF; in der Ordenskirche TOCe gehalten. Der große Ver-
handlungsstof wurde in acht mehrstündigen Sitzungen erledigt, dıe 1im
(jeneralatshause der Prämonstratenser in der Via Urbana abgehalten wirden.
1er auch die meisten Teilnehmer einquartiert, während ein eil beli
den Kreuzherren in der Via monte Jarpeo wohnten DIie Privataudienz bei
STr Heiligkeit hat AIl Oktober, Uhr, stattgefunden; der General-
abt 1e die Anrede, auft welche der ater deutsch erwiderte; Sr Heıilig-
keit sah ohl blaß AUS, aber 1m Sprechen en sich seine Züge voll väter-
liıcher üte wunderbar belebt DIie letzte Sitzung und das Tedeum
wlieder in T0Ce

I1 ber den an des Ordené. Die ahl der stimmberechtigten
Mitglieder des Generalkapitels 1sSt 31 Der en besteht jetz AUSs sieben
FProvinzen, deren orstan VONn 1U den 1te APräses“, bisher ‚,‚General-
vikar‘‘, u  E S1e heißen die österreichische, die oberdeutsche, die italienische,
die belgische, die französische, die ungarische und die tschechoslowakische;
dazu kommen we1l Einzelklöster.

Das Kloster Hautecombe in Frankreich konnte der en nicht be-
haupten; ein polnisches wird NUNMN VOoONn Sittich Adus NeUu besiedelt ach
120 jährigem Todesschlafe sind Himmerod und Bronnbach MNEeU erstanden
und tIrc ehnrerau NEeEUu besiedelt worden; in Frankreich werden wel
Klöster LNEeU besiedelt, in talien eines, in Holland iırd eines 1ICU gegründet.
Eın Nonnenkloster in anemar. ist in schwieriger Lage; der Abt Von

Ussegg übernimm das atrona Mehr wIe Nonnenklöster in Spanien
bitten CNLCIC Fühlung mit der Ordensleitung un erhalten den Abt VonNn
St ichel als Kommissär.

11L Die Stiftspfarren. Der Abt Dr Gregor Ööck Von eiligenkreuz-
Neukloster erstattet ein Referat; über Antrag des es azıdus Magnanensi
wıird eine Kommission gewählt; nach eingehender eratung wird der oll-
versammlung ein Antrag unterbreit Berichterstatter Abt DDr O1S
Wiesinger VOoONn Schlierbac un einstimmig aNngeNOMMEN.,

Diese Entschließung lautet „Capıtulum enerale de difficultatibus
nimia cCopla parochiarum praesertim dissıtarum in respectu mMmoOonastıco et
ascetico ecnon materiali exurgentibus deliberans Sedi desiderium
primere audet, ut monasteria parte saltem pDarochltis et ab oneribus
ilsdem annex1i1s, UUa maxime fieri potest, liberentur, secluso tamen mni
existentiae monasteriorum periculo. dem peti humillime, ut in hac
gravissima et difficillima Sede Sive V1a diplomatica S1Ve Jjege erenda
monasteriis, ad UUaC spectat, Suceuratur.::

Missionen. Der (jeneralabt schon in der dritten Sitzung
gesagt, daß GE eingeladen ward, Mississipl ein Kloster gründen; der
Abt Von SC  1erDaC berichtete über ein Anerbieten, in Mittelamerika ein
Kloster errichten, ZUT Festigung neubekehrter ndıianer in der eligıon
und eren Zivilisierung. _ Dieser unterbreitet in der siebenten Sitzung
Tolgende Anträge:

7!l xemplum antıquorum Patrum Ordinis Nostri sectans Capıtulum
enerale desiderat, ut etiam 1e In region1ibus misstonum monasteria
Cisterciensia fundantur.

In nN1Is monaster11s exacta vita monastica agatur, 1d est, onachı
1NOM singulas stationes frequentent, sed in monaster10 1DSO vitam lıturgiıcam
et relig10sam, doctrinam sclientiarum nNeCNOM aQrorum ultura civilisationem
promoveant et aborem alıorum missionarıorum compleant.

1um modum missionandı Capıtulum enerale vetat‘“
Die Annahme dieser Anträge War einstimmig; es wurde auch dem bte
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dieses Zieles anzuwenden.
Alois und en anderen zugestanden, dıie geeigneten ıttel /(ALKE Erreichung

DIie PIJIegE des nneren Lebens Es wurde beraten, in welcher
Weise der en in der wehr der pseudomystischen Strömungen umNseTiTeTr
Tage der hre (jottes und dem eıle der Seelen dienen könne un wurde
beschlossen, daß in den NovIizlilaten un Klerikaten die Schriften des
Bernar.dus mehr benutzt un Desonders seine Lehren auf dem Gebiete der
Aszetik un Mystik in den Unterrichtsstoff aufgenommen werden sollen

Bel en rbeiten des Generalkapitels War der Generalabt Dr
Casslian aid WITr  16 dessen eele un seiner Arbeitskraft, seinem 1ebens-
würdigen Entgegenkommen un seliner zielbewußten Festigkeit Ist auch

meisten danken, daß der große 1ın mäßiger Zeit un in einer
überaus erfreulichen Einhelligkeit erledigt wurde.

Heiligenkreuz Del Baden Kurz.
Zur Geschichte des Stiftes ST{ Paul und seiner Anstalten (1900—1925).

Mit der Reifeprüfung Juni 1925 vollendete das Stiftsgymnasium das
erste Vierteljahrhundert seit seiner Ausgestaltung ZUuU vollständigen Der-
gymnasıum. auch infolge der Ungunst der Zeiten VON einer Jubelfeier
abgesehen werden, bietet die Reifeprüfung doch einen geeigneten
nla kurze Rückschau halten über die drei Jahrzehnte, innerhalb welcher
sich dieser bedeutsame W andel In der Geschichte uUunNnseTer Anstalten und amı
auch ın der Stiftsgeschichte vollzog.

Eın UÜbereinkommen zwischen der Staatsverwaltung un dem Stifte
ST aul VO Juni 1871 iührte ZUrTr Verstaatlichung der se1it 1807 VOnNn
den St Pauler Benediktinern geleiteten Lehranstalten in Klagenfurt. Es
muß Tfür die Stiftsmitglieder ein N1IC geringer Schmerz DEWESCN se1n, VO
großen, Iruc  aren Arbeıitsfe in der Metropole arntens in die damals
noch bescheidenen Schulverhältnisse VO  —_ St aul zurückversetzt
werden. och WEln WIr jenen Wandel der inge 1m Spiegel der Gegenwart
betrachten, müssen WITr n  9 daß mit dem ehrenvollen Rückzug der
Stiftsmitglieder Aus der Landeshauptstadt nach St aul die Grundlage
1Ur die innere und äußere Entwicklung der ST1I  iıchen Unterrichts- und Er-
ziehungsanstalten geschaffen wurde. Die Ausgestaltung derselben, die bereits
1m $ O des erwähnten Ubereinkommens VOL der Regilerung gefordert und
mi1t der ersten eifeprüfung 1mM a  re 1901 abgeschlossen wurde, bot dem
Stifte einen u  I8  9 großen, N1IC weniger dankbaren Wirkungskreis.

Zehn S nach dem SC des Übereinkommens VO Juni1871, pri 1881, versammelten sich sämtlıche Bürgermeister des
Lavanttales emeindevorsteher in St aul Wal damals Steuerverwalter
Andreas Dörflinger in Wolfsberg, über die zuständiger Stelle VOTI-
zuschlagende Ausgestaltung des Stiftsuntergymnasiums einem voll-
ständigen bergymnasıum beraten A DIe bedeutenden E1IO126, el
in jener Eingabe das Landespräsidium, ‚‚welche Desonders in den etzten
Jahren ntergymnasium des hochwürdigen Benediktinerstiftes St aul
erzielt wurden, naben nicht L1UT Del den Insassen VON St Paul, sondern bei
en Bewohnern des Lavanttales den Wunsch angeregt, möge dieses nter-
gymnasıum einem achtklassigen bergymnasium umgestaltet DZWw. C1I-

Professor Bie Franz Hann wıidmete Del der Eröffnungsfeiler des Gym-nasiıums in Klagenfurt eptember 891 dem Stifte St Paul en orte
„Da WIr nunmehr in der Vorführung der Geschichte des Gymnasiums Del diesem Jahr-
hundert angelangt sind, er esS die heilige Pflicht geschichtlicher PICtAat. erfordert

der historische Sinn, der langjährigen, edien un aufopfernden Tätigkeit der Bene-
diktiner VOIN SS Paul enken. Im TE 807 hielt der verdienstvolle Orden seinen

den annern des Ordens, welche ihr bestes Selbst selbstlos der Jugend pferten  Ar (42 Pro-
Einzug in unsere Anstalt. Generationen verdanken in ärnten ihre humanitäre Biıldung

des Staatsobergymnasiums ın Klagenfurt, 891/92, 26
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weitert werden.‘‘ {[)as Nnsuchen wurde damals WegcCn Mangels Lehrkräften
un mi1t Rücksicht aut die finanziellen Verhältnisse des Stiftes WIEe des Staates
abgewilesen.

DIie VOIIl Jahr Jahr zunehmende requenz der Anstalt und der -
Tkannt gute an des Unterrichtsbetriebes veranlaßten die Unterrichts-
verwaltung elTi a  FE später, die 1881 aufgeworfene rage der Ausgestaltung
des Stiftsgymnasıums neuerdings un diesmal ernstlich in rwägun
ziehen. Am Februar 1892 rthielt Abt ugustin uda VO damalıgen
Landespräsidenten Freiherrn VOoON Schmidt-Zabierow ein Schreiben, m1t dem
die Verhandlungen über die Errichtung eines Stifts-Obergymnasıums in
St au eingeleite wurden. Abt Augustin, der den ständigen echsel der
Lehrkräfte mi1t Danger orge beobachtete, den bedenklichen Mangel sOl-
chen AUS dem Stiftsverbande sah und nN1IC uletzt auch M1T der finanziellen
Not des Stiftes rechnen mu  €, er. mit RKücksicht aul die obwaltenden
Verhältnisse 1m auTie der Verhandlungen wiederholt ernste edenken
die Errichtung des Obergymnasıums und wollte die Ausführung des Planes
auf eine spätere, günstigere Zeit verschoben wIlissen. Da jedoch das nter-
richtsministerium auft seiner Forderung eharrte un mit der VO Stifts-
abte erbetenen Entbindung des Stiftes VON seiner Lehrverpflichtung der
theologischen Lehranstalt in Klagenfurt die Errichtung des bergymnasıums
in ST aul durchgeführt wIissen wollte, willigten Abt und Kapitel in das

bereinkommen VO DZW. Oktober 1896 ein, gemä welchem das
stiftliche Untergymnasıum in St aul VOMIN Schuljahr 1897/98 allmählich

einem vollständigen bergymnasıum mit dem 1te 1’K Stiftsgymnasium
in Sti Paul“‘ erweitert wurde.

Das ereinkommen trat aAml Frebruar 1897 1n ra
und noch 1m Herbste esselben Jahres wurde die fünite Klasse
eroiIne

Mit dieser gänzlichen Umgestaltung der Verhältnisse un der
Verpflichtungen Fa iür das ine AI erfolgreiche Periode seines
irkens Das Vertrauen in die pädagogische und dida  ische Tüchtigkeit
der Stiftsmitglieder, das das Unterrichtsministerium der Stiftsvorstehung
Urc die Übertragung schwerer ufgaben bekundete, nNob ihren Mut
un tärkte hre Ta Vor em mu den Bau eines neuen Gymnasial-
gebäudes geschritten, die rhöhung des Personalstandes 1m Lehrkörper
gedacht und auch die ergrößerung des ST1  ichen Konviktes in rwägung
SCZOBCH werden, ufgaben, deren Lösung dem en Stiftsvorstand nıCc
mehr beschieden WäT. Abt ugustin uda StTar AIn September 1897 un
dessen Nachfolger, Abt Gregor Ehrlich (1898—1912), sah sich ersten
Jlage seiner Regierung VOTI die Ausführung der eingegangenen, schweren
Verpflichtungen gestellt. hne die 861} er. Opfer verkennen, chritt
der eue Stiftsvorstand, auftf des Himmels eistan un die Arbeitsfreudigkeit
seiner Kapitulare vertrauend, die üllung, bel der in der tatkräftige
1rektfor erhar: Atz erfolgreich unterstützte

Miıit Beginn des chuljahres 1899/1900 wurde das C466

Gymnasialgebäude bezogen und nde des Studienjahres
1900/1901 die erste Reifeprüfung abgehalten, der sich A:D1i=
turlenten unterzo en.“*

Am chliusse des Schuljahres 1900/1901 trat der verdienstvolle i1rektor
ernar' Katz, der seit 18553 der Spitze des Stiftsgymnasiums stand,

zurück, wirkte jedoch noch als Proifessor der Geschichte und Geographie
demselben IS nde des Schuljahres 1906/1907.° Sein Nachfolger in der

Dıirektion wurde Professor emiılıan Hribernig (1901—191 1).
Mit YTla: des b VO Februar 1901, wurde das Öffent-

uch auf das bergymnasıum erstreckt.lichkei;asgag die Bedeutung dieses hervorragenden chulmannes vgl. Strelilı:-Olber:‘
‚„„Das enedi  inerstift S Paul in ärnten 1809—1909°**, 5..93, 101—103, 120 I; 126
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(jerade 1Im Übergangsstadium rhielt der Lehrkörper glücklicherweise
bedeutende Verstärkungen uUurc den SESHREBT der Stiftsmitglieder Severin
rTeilac (1900/01—1924/25), Dr Hugo rTreilacC 03), Dr Kıiıchard
Strellı (1903/04) und Engelbert Olbert (1904/05). Im Schuljahre 1901/02
und 1Im 88 Semester 1902/03 wirkte Stiftsgymnasium aushilfsweise
LMt dam Hefter, der jetzıge Fürstbischo VOIIN urk als Professor der klas-
sischen Sprachen.*

Im a  Te 1907 wurde mi1t dem au un der Vergrößerung des VOMM
1rektor erhar ‚AtZ 1889 auf der Westseite des Marktes erbauten
Konvıktes ‚, Josefinum”” egonnen und bereits 1m a  TE 1909 konnte das DIS
iın noch 1m Stifte untergebrachte nterna der bergymnasilasten mit dem
M, großen Gymnasialkonvikte A JOoSseHNUMs vereint werden.

Was Abt Augustıin kaum hoffen gewagtT, Wrlr Nnun Urc das gütige
Walten der Vorsehung, 1TC die Opferwilligkeit der Stiftsvorstehung und
des apıtels glücklich icht. Es galt NUT, das Erreichte erhalten, TOrt-
zuiuhNnren un weiter entfalten DIie Sschweren Sorgen die Erhaltung
der Anstalten, die wiederholten TodesfTälle, die beim spärlichen ach-
wuchs die kKeihen der Stiftsmitglieder bedenklich lıchteten, vermochten die
innere und äaußere Entwicklung der Institute N1IC autizunalten 1es beweisen
die wiederholten obenden Anerkennungen der Unterrichtsbehörden un die
vielen musikalischen un künstlerischen Darbietungen 1m ONVI  e die den
besten Leistungen verwandter Anstalten würdig ZUT e1ıte tehen.?

Neuen Zuwachs rhielt der Lehrkörper 1m Schuljahr 1907/08 mit dem
Historiker einric Birnbacher (mit Unterbrechung bis 11 emester
un dem Zeichenlehrer ul  er ODI1isSser und 1908/09 mMit dem Philologen

arlmann erda, erlitt jedoch gleichzeitig einen schweren Verlust Urc
die Erkrankung des ausgezeichneten, Von den ollegen und chulern hoch-
geachteten Germanisten Bruno Jellinegg, der nach dreijährigem Leiden

Oktober 1908 1m besten Mannesalter aus dem en schied Mit
Professor Jellinegg sank ein Mann VOIl aufrechtem Charakter, ein ernster,
issenschaftlicher Forscher, ine räftige Stütze der ST1  iıchen Anstalten
iIrühzeitig 1nNs rab Durch seinen firühen Tod 1e seine in Fac  rTreisen
lobend anerkannte Arbeit 39  avl VON ugsburg. Dessen eutsche Schriften,
auf hre el untersucht und auf Iun der andschriften verbessert‘‘
(Jahresbericht 1904 und leider unvollendet

Aus Gesundheitsrücksichten trat auch 1rektor Amilian Hribernig am
cANlusse des Schuljahres 1910/11 in den dauernden Ruhestand Seinem
Finiluß hat die Lehransta VOT em danken, daß s1e sich der
Stelle (Färberwiese) er  (0) der Ss1e eute ste seiner irsorge ISt um
größten eil die moderne Ausstattung derselben zuzuschreiben. Besondere
orgfalt widmete dem physikalischen abinett, das mit fachmännischem
eschAN1cC auf den eutigen, beachtenswerten an rheben un Uurc
Aufstellung des mformeraggregates einer Sehenswürdigkeit gestalten
wußte.® Das ausgeprägte Pflichtbewußtsein und die Ordnungsliebe, die

un  &. 140— 142 Wissenschaftliche Abhandlungen des fachtüchtigen
die Jahresberichte des Stiftsgymnasiums 18806, 8589 un 43101 m is-to rikers enthalten

Die andern meist rasc wechselnden weltlichen und geistlichen Lehrer, die
Äährend des Vierteljahrhunderts aushilfsweise der Anstalt wirkten, konnten
Raummangels in die A  ung nıcht einbezogen werden.

der Anstalten die Aufführung des Oratoriums S Franziskus‘‘ VOIN Hartmann
Glanzpun. dilettantischer Kunst 1m ersten Jahrzehnt des Bestandes

der Lann-Hochbrunn (26 pril Uun!: die Zentenarieiler des Konviktes
un Juli 19L die VO: Konviktsleiter W iılhelm Rozmann veranstaltet wurden

eit dem Rücktritt Direktor Hribernigs liegt die Obsorge für das Dhysikalische
abıne' in den bewährten Händen des Professors Dr. Hugo eilach, der dasselbe
vielfach modernisierte und erganzte., DIie ppara für die Versuche aus der Elektro-
statık und Elektro:  mik wurden 1il 111e  m aufmontiert, teils UrcC| eue ersetzt. Als
Desondere Zierden des Kabinettes galten eın ppelkurbelrheosta’ un eın Rowland-
sches Metallgitter, weilcC letzteres VO den Jugoslawen gestohlen wurde., DIie natiur-
historische ammlung, die gleichfalls Professor Bie Hugo reilac verwaltet, wurde
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ı1rektor Hribernig erfüllten, amen 1m Innern und Außeren der Schule
unverkennbar SAn USdruc Er StTar nach neun]jähriıgem, wohlverdientem
Ruhestande Maı 1920 Seinem Nachfolger Dr. Siegfried Christian
Wäal keine lange Wirksamkeit als Anstaltsleiter beschieden Er mu bereits
nach wel Jahren krankheitshalber beurlaubt werden‘ und star pri
1915 SO begegnete dem Stifte wiederholt das tragische eschick, üchtige
Kräfte 1m leistungsTfähigsten er verlieren. uch 1rektor Christian
zählte hbe1l seinem Hıngang erst al  Te In ihm verlor die Anstalt einen
hochbegabten Lehrer, einen fachbegeisterten Historiker, einen Meister des
Vortrages uın geistreichen rzähler, die Schüler einen väterlichen Freund
Die Früchte seiner Spezialstudien egte 1rektor Siegifried in drel rogramm-
arbeıten (1899—1901) über das Wirken des alers artın Knoller für das
ehemalige Augustiner-Chorherrnstift Giries bel Bozen nieder. ‚,Wir De-
grüßen‘‘, chrieb die Carinthia (Jahrg 1900, S, 88),; ‚„‚diese Erstlingsarbeit
eines jungen kärntnerischen Historikers Sanz besonders un wünschen NUur,
daß der ertfasser auch den Kunstdenkmälern seiner Heimat nahertreten
.  möge. Diesem unsche entsprach später als Konservator (1909), als
welcher ine eifrige Tätigkeit entfaltete

Am chiliusse des Schuljahres 1912/13 trat der verdienstvolle Professor
enedi chluder VO ehramte zurück, das er rel Jahrzehnte erfolg-

rTeicC verwaltete Glücklicherweise Trhielt der Lehrkörper 1 gleichen a  re
tüchtigen Ersatz in den Philologen Hartwig Labı, Thiemo Raschl,
denen 1914/15 Dr. artmann eus Tolgte.

Am Julı 1913 wurde Religionsprofessor Dr. P. Odılo
Frankı Z Stiftsabtie gewählt

SeIt 1916 (I1 Semester) 1eg die Leitung beider Anstalten auch Der-
präfekt des ST1  ichen Konviıktes, ilhelm RO  Zmann, und dessen mittel-
Darer NachfTolger, Religionsprofessor Willibald Denk, VO mite
zurückgetreten in den Händen des jetzıgen Direktors ank dem ein-
mütigen Zusammenwirken zwıschen Gymnasıum un Konvıkt die
Anstalten dauernd das Vo Vertrauen der Unterrichtsverwaltung un der
Eltern und tanden achtunggebietend da unter den Mittelschulen Österreichs,
als der große rıeg ausbrac Die Dıirektion 1eß 1im ereine mit dem ehr-
kÖr e 9 der mittlerweile Urc den intr1ı des Dıa ermann el
(1916/1 7/) un Dr Roman Bulfon (1917/18—1923/24 abermals verstärkt
worden WAaäTr, keine Gelegenhe1 vorübergehen, die Schüler über die elt-
geschichtliche Bedeutung des Völkerkrieges elehren, den vaterländischen
ınn in der Jugend erhalten und beleben ine fortlaufende VOIN
Beweisen aufmerksamer Verfolgung der Kriegsereignisse uUurc die Schule
eten die Sammlungen, KOHNZEITE, Theater TUr Kriegsfürsorgezwecke un
die wıederholte Zeichnung VOIlNl Kriegsanleihe. Und als der Ruf des obersten
Kriegsherrn die waifenTfähigen Schüler selbst erging, die usen-
söhne, VON aufrichtiger Begeisterung für die Verteidigung VON eimat und
Vaterland VOT dem eın erTüllt, 1inNs Feld Im Sanzen wurden während des
Weltkrieges 100 Schüler der Anstalt einberufen, die sich Aus Besuchern der
A Klasse rekrutierten uberdem uückten Schüler als freiwillige
Schützenkompagnie aktıven Militärdienst ein (S31 Maı Bel der
Lauterkeit des vaterländischen Empfindens uUunNnseTer studierenden Jugend
WAar nicht daran zweifeln, daß S1e sich auch der ron bewähren werde.
Nachrichten VON Kriegsauszeichnungen, die sich die Kriegsteilnehmer der
Anstalt erwarben, erfüllten Lehrer un Schüler jedesma mit berechtigtem
uUrc eine Prunkgarnitur exotischer Schmetterlinge bereichert, der geologisch-paläonto-
logische Teıl urc Neuanschafiffungen wesentlich vermehrt.

it der Besorgung der Direktionsgeschäfte wurde U mit rla|
VO Mai 1913, Professor Bie Richard Strelli betraut und mit Erlaß
desselben Ministeriums VO Februar 1914, 42719, als wirklicher Leiter des Stifts-
gymnasıums bestätigt.



Zur neuesten Chronik des Ordens254

O17 In die Freudenbotschaften mischte sich .leider Zu Oft die .Lrauyer.
un VOIl erlittenem Heldentod, VON tödlıcher Erkrankung, Von efangen-
schaft nach heldenhafter Gegenwehr. Schüler der Anstalt blieben auf
den verschieden Kriegsschauplätzen als bis in den Tod treue pfTer IUr
Heimat und Vaterland nen wurde Pfingstmontag 1922 1m Fichten-
haline VOT dem Gymnasıum ein VO  —; Professor ul  er 0ODIisser entworfenes,
würdiges Heldendenkmal geweiht, das die sinnige Inschrift räg ; deMber
ONO0S, clarum laudesque manebunt‘‘. ährend der Kriegszeit wurden
neben den normalen wiederholt vorzeitige Reifeprüfungen mit den einbe-
ufenen chulern der Anstalt abgehalten.

Von den großen Umwälzungen, die der Rückzug der verbündeten ITruppen
mit sich brachte, wurden die Anstalten fast nNn1IC. berührt Um mehr hatten
s1e unter der zweimaligen jugoslawischen Besetzung leiden C  on die
erste Besetzung (3.—27, ezemDer nTolge rutaler Übergriffe
und wiederholter, grundloser Einmischung der, Militärgewalt in den Gym-
nasıal= und Konviktsbetrieb ernste Konfilikte zwischen der Anstaltsleitung
und dem jugoslawischen ommando herbeigeführt. Der denkwürdige De-
zember brachte dem ar und St aul un dem ganzen Lavanttal
die heldenhafte Selbstbefreiung, der sich die akademische Jugend St auls
hervorragend betätigte, VON der fein  ichen Tyrannel. egen des OTaus-
S1IC.  ichen Gegenangriffes wurde das Schuljahr bereits prı 1919
geschlossen un die normalen Reifeprüfungen pri unter dem VOor-
Ss1tze des Direktors B RKichard Strellı abgehalten. Der erwartete Gegen-
angrıff erfolgte bereits 1m Maı und Juni die jugoslawischen
Iruppen nach mehrtägigen, wechselvollen Kämpfen ZU zweitenmal in
S_ Paul ein. Nun ESeLZtE die jugoslawische Soldateska das Gymnaslal-
gebäude und das Offizierskorps machte sich 1mM ST1  ichen Konviıkt rel
Daß die Baulichkeiten, die Einrichtung und die ammlungen unter dem
rücksichtslosen orgehen schwer leiden hatten, ist selbstverständlich (sıehe
Jahresbericht 1920, 20f.) ber auch Stiftsmitglieder, Professoren und e1In-
flußreiche Bürger ihres Lebens un ihrer Freiheit nicht mehr sicher.
1ele uchten Schutz un Rettung in der Flucht. Am 31 Julı machte der
zug der Besatzung der zweimonatigen Knechtschaft ndlıch ein
Mit vieler Mühe und großen Opfern wurden die Anstalten bis September
wieder soweit nstand gesetzt, daß das eue Schuljahr ZU normalen Termin
eroIiIne werden konnte Am ezemDber 1919 wurde der erste Jahrestag
der Befreiung St auls estlic. begangen. Bel dieser denkwürdigen Feier
wurden die Schüler allnig arl 8.);, Widli aul O.); Zaufel Ins 8.);, 11l
S (S.) für hre unerschrockene Teilnahme Abwehrkampfe mit dem
Kärntnerkreuz Tfür Tapferkeit un entric Alions (£) mit dem Kärntnerkreuz
für Verdienst belohnt

TOTZ der jahrelangen Wirren 1e die Arbeitsfreude und Leistungs-
fähigkeit des Lehrkörpers ungeschwächt, ja s1e wurden erhöht urc
den intrı Lehrkräfte Adus dem Stiftsverband, der Tuno W üst-
HT: (1919/20—1922/23), Erhard Schmid und Paul Wicher (1920/21) und Wolf-

ang SChÜütZ (1921/22—1923/24, either studienhalber beurlaubt) und der
Unterrichtsbetrieb wurde, ennn auch mit nterbrechungen und Verkürzung
einiger Schuljahre infolge wirtschaftliıcher Schwierigkeiten un der kriege-
ischen Ereignisse (Freiheitskämpfe), aufrechterhalten, vorzeitige un normale
Reifeprüfungen abgehalten, daß die Schüler TIG die NOt der Zeit oder
die Schuld der Anstalt kein Studienjahr verloren. DIie Kriegsfürsorgetätigkeit
wurde eifrig fortgesetz un brachte viele VOII em chwunge musika-
ischer un künstlerischer Betätigung zeugende Aufführungen 1m ONVI
en in lebhaftesfer Erinnerung sind eute noch Joh Müllers „Könige‘‘, die

Siehe „Der Freiheitskampf 1mM Lavan VOIN Oberst Fürnsc)  jef,; Gym-
nasialprogramm des Stiftsgymnasiıums S Paul 920
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Maı 1921 unter der umsichtigen Leitung des die Pflege der us1
un uns den ST1I  iıchen Anstalten hochverdienten KReligionsprofessors

mar üller (1895/96—1920/21 mit großem olg aufgeführt und ZWEeI-
mal wiederholt wurden. Der dritten Aufführung wohnte uch der Uutor bei.?

Das Schuljahr 1920/21 stan Sanz unter dem 1INATrucC der Oolks-
abstimmung (10 Oktober » deren siegreicher Ausgang den Kärntnern
die teure Heimat ettete Neue, TO Zukunftshoffnung War erwacht, in en
(jauen regte sich en un überall gab sich in erhebender Weise
der este gemeinsamer Arbeit Wiederauftfbau uUunNnseTrTes Heimat-
landes kund Am Stiftsgymnasıum fand Ovember ine eindrucksvolle
Befreiungsieler sta die ausklang in das Teierliche elöbnis, mit ungeteilten
Kräften mitzuwirken der kulturellen Erneuerung uUNseTES Vaterlandes

Am ezember 1920) STAn der Lehrkörper abermals der re
eines seiner besten Mitglieder, des Proifessors Rupert Kummerer, der Hrm
seine issenschaftliıchen rbeıten aut dem Gebilete der klassıschen Philologie*®
und HLC seine vieljährige Wirksamkeit Staatsanstalten (Pettau, Vıllach,
I ınz un Brünn) den Ruf des Stiftes eit über arntens renzen trug.
Professor Kummerer 1m a  Te 1892 MN eines Kopfleidens dem ehr-
amte entsagt un wirkte hlerauftf sieben a  TE als Seelsorger in verschiedenen
Pifarreien. Als aber die Ausgestaltung des Stiftsgymnasiıums begann, widmete

seine bewährten Kräfte VOMNM I6 abermals der Anstalt
elcC hohe Verehrung der greise Schulmann Del seinen chulern genoß,
DewIles die Maturafeler, die die überlebenden Abiturienten des Jahrganges
1870 des Klagenfurter Gymnasıums 1m Stifte St Paul egingen EnJuli
9 ihren etzten noch ebenden Professor, dem als 80 jährigen (Girelis
ine Reise nach Klagenfurt N1IC mehr zugemute werden konnte, ın ihrer

en Als beim schIie die selbst schon ergrauten ubilare
inhrem greisen Lehrer voll Urc die and küßten, empfanden alle An-
wesenden reC Was das höchste uCcC und der einzig erstrebenswerte
ohn eines wahren Schulmannes sel.

Mit TIa des B ul. VO Juni 1921, 9wurde
die Organisation des Unterrichtes in der neuerrichteten OTIIentlıiıchen Vor-
bereitungsklasse genehmigt.

och WAar kein Jahr ach dem ode Ruperts VeErSanNgCMH, als 1m
Stifte erndo nach kurzer Krankheit 1m Lebensjahre Administrator

Maurus Pototschnig Aus dem Leben schied (12 September 9 der als
Proifessor der klassischen Philologie (1894—1911) der Ausgestaltung
beider Anstalten hervorragenden Anteil nahm. uch sich als Tach-
undiger Lehrer die allgemeine Achtung und als aufrichtiger Jugendfreun
die ungeteilte 1e und Verehrung seiner Schüler erworben. Als heimat-
treuer riester 1tt Professor Pototschnig in erndo schwer unter den
jugoslawischen Drangsaliıerungen un Star als pTfer seiner unerschütter-
l1ıchen Heimatliebe Ihm folgte ovember 1922 1m er VON ahren
Professor Engelbert Olbert Wieder verloren un Gymnasıum ein
verdienstvolles Mitglied 1m schönsten Lebensalter Ein eiches Lehrerleben,
eın arbeıitsirohes Stiftsmitglied, das TOLZ se1ines schweren Leidens mi1t der
ra un: usdauer eines esunden für sein aus geschafft, ging mit Pro-
fessor Engelbert iın Obwohl sein Interesse mehr auft die realen Fächer,
Mathematiık und Physık, gerichtet WAaäl, bıldete sich unter dem bekannten
Germanisten Schönbach der G'razer Universität zx anerkannt tüchtigen
Deutschlehrer dUuS, der sein Fach seit Professor Jellineggs ode jahrelang
allein vertrat Von seiner gediegenen Arbeitsweise zeug die Programmarbeit
des Jahres 1918 „Die Entwicklung der Gestalten Dietrichs un: Hi  ebrands
und ihres gegenseitigen Verhältnisses in der mittelhqchdeutschen 1etirıichA-

9 Über die verschiedenen Wohltätigkelits- un  a Kriegsfürsorgeveranstaltungen im
ymnasium und onvıkt berichten ausführlich die Programme 915 bis 921

Siehe Jahresbericht 1921,
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age L Er ist der (Gründer der ST1  ichen ‚‚ Volksbücherei‘‘. Seiner nregung
verdanken und ar die ele  Tische Kraftzentrale, die 1m re 1907
unter Abt Gregor Ehrlich der Lavant erbaut wurde un die moderne
inrichtung des Gymnasıums un Konviktes ungemeın Ordertie Als Lehrer
und Tzieher u  igte Professor Olbert Ludwig Auers Grundsatz ADIE
Erziehung Z reinel gedeiht 11UT unter strammer Zucht‘‘, WUu jedoch mit
der Strenge auch Wohlwollen un Nachsicht STeis glücklich verbinden.

Am chlusse des Schuljahres 1921/22 schied Gesangslehrer Ferdinand
ang Aaus dem Lehrkörper, dem VO re 1874/75—1896/97 als urn-
lehrer un seit 1878/79 als Gesangslehrer angehörte.

Es War der Stiftsvorstehung N1ıC leicht, die großen Lücken, die T0d
und unvorhergesehene Schicksalsschläge wliederholten alen in die Reihen
des Lehrkörpers rissen, immer wleder auszufüllen och der vorausschauen-
den ürsorge der Stiftsäbte gelang CS, den Personalstand STeis entsprechend

nz  ° Der Unterrichtsbetrieb wurde gerade in diesem für die Lehr-
anstalt bedeutungsvollen Zeitabschnit TOTZ Kriegswirren und Nachkriegs-
noten innerlich gefestigt, der ehrplan Uurc Einführung des oblıgaten ar
NnNens un des relatıv-obligaten Freihandzeichnens ausgebaut, den Freigegen-
tänden noch Englisch, Französisch un darstellende (jeometrie hinzugefügt,
die in den Professoren Dr. ermann el Dr artmann eu un

ul  er Lobisser, der sich auch als akademischer aler eines klangvollen
Namens in der Künstlerwel ÖOsterreichs erfreut; vollgeprüfte Vertreter fanden
uch 1mM ONVI finden neben ernstem Studium ple. und DOTT, us1
und uns sorgfältige Pflege. Was in den etzten Jahren auf musikalischem
und künstlerischem Gebiete geleistet wurde, bewelsen die Aufführungen
der ‚‚‚ Jahreszeiten: (1923), des Hofmannsthalschen A jJedermann: (8 un

Juni 9 des großen Oratoriums VON aydn DE Schöpfung‘‘ (1925)
und die zweimalıge Aufführung des Calderon-Kralikschen Mysterienspieles
„Die Geheimnisse der Messe*‘‘ (am und Juni

ine NeUuUe Bildungsstätte wurde den chulern un der breiten Öffent-
1C|  el Urc die Errichtung eines chul- un Volksbildungskinos geschaffen,
das 1uUPC die ende Ia seiner ehr- un Kulturfilme Unterricht und
Erziehung wirksam unterstützt.

Mit der Entwicklungsgeschichte unserer Anstalten unzertrennlic ver-
bunden sind ndlıch die amen dreier änner, die deren ufstieg 1rc ein
Vierteljahrhunder mi1t Rat und SEr wirksam und selbstlos förderten Es sind
dies die Herren Landesschulinspektoren Hofrat Leopold Lampel, Hofrat
Dr Viktor J1umser und Hofrat Dr arl Rosenberg, unter deren VvVon ohl-
wollender Gerechtigkeit getragener Schulaufsicht 380 biturienten
turierten.

Am chlusse unserer Ausführungen se1l noch dankbar der hochwür-
digsten Stiftsäbte ugustin 11Cha und Gregor Ehrlıch gedacht, die
das große Werk mit schweren Opfern geschaffen und ausgestattet en
Mit dem ank den gegenwärtigen hochwürdigsten Stiftsabt Dr
rFrrank] iür die treue ürsorge die Erhaltung und das edeihen unseTeT
Anstalten se1l noch die verbunden, eine Gnaden mOöge, getreu den
jahrhundertelangen TIraditionen seines Ordenshauses, wıe bisher auch
fürderhin, 1m Gymnasıum und Konvikt die vornehmste Grundlage einer
ehren- und segensreichen Zukunft des Stiftes St aul erblicken

St aul Streili

|1Tzabteı Pannonhaima (Martinsberg) 1925 eecISO FD und
Missionswesen. Verständnis und Interesse Missionswesen
fördern, wurde .‚ Januar die N10 cler1 DTIO Missionibus unter den
ungarischen Benediktinern organisiert, und traten beinahe alle Patres
un Alumnen als Mitglieder bei In den Pfarreien wurde der Verein AIll-
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gemeine Glaubensverbreitung un der Kindheit- Jesu-Verein e1ils gegründet,
e1iIls en rweckt Missionen wurden sowohl innerhalb als

So hieltenauch außerhalb des Ordens DZW. der 1Özese gehalten.
die Melchilor und mmanue VOT Ostern unter den Verwaltern un
Wiırtschaftsbediensteten 1m Komitat SOMO0ZY solche Missionen VonNn Meier-
hof eierhof, wobel mmanue alleiın ma predigte. ber auch
für das sonstige ersona wurde gesorgt An remden rten hielten einige
Patres 1m März in Corvas und SZaros, 1m Herbst aber in Acs und in der
ZUT ecsKmu gehörenden Puszta Bugac hnl. Missionen, und WAar
überall mit sehr großem olg uch Exerzitien wurden mehriac in
den verschiedensten Städten und iür die verschiedensten Stände gehalten.
Besonders erwähnenswert sind die Exerzitien, welche Prior TOommer
iın Pannonhalma für Mitglieder der Ochsten Gerichtshöfe Ungarns
VO DIs Juli 1e Die en Herren Gerichtsbeamten schon
DE zweitenmal eswegen in Pannonhalma I)as NSTILU der Oblaten
nımmt erireulichen ortgang. Am Christi-Himmelfahrtsfeste erschien Aaus
GyöÖörs ein Pilgerzug Von ersonen und VON diesen legten in die an:
des Herrn TZAaDtes das Oblatengelübde ab, aber wurden als OvIizen
eingekleidet. In der Abteikirche VON Cell-D6ömölk eldete Abt Bernardıin
an  1 21 Juni Männeroblaten e1in. Ebenso besteht dieses NSI
in udapest Del uNnNseTeNM ortigen Gymnasium. uch ın eau verrichten
die welblichen Oblaten sehr segensreiche Arbeıit uch Urc Leitung der
marianiıschen Kongregation sowohl in den Pfarreien als uch unter der
studierenden Jugend den Gymnasıen WwIrd viel geleistet. Am 24. Mai
erschien Aaus asta ein Pilgerzug VON 900 ersonen und bel dieser Gelegenheit
wurden Studenten der Gymnasılialklasse als Sodalen TIreundlıch QU-

DIie Erziehung der Studenten wird mächtig gefördert UrT-c4  MMCN.
das überall eingeführte Pfadfinderinstitut, welches bel den sStTaatlıchen
und protestantischen Lehranstalten ohl anders aussieht, bei uns aber
gänzlic auftf relıg1iös-sittlicher Grundlage beruht esonders hervorgetan
en sich die ranser Pfadfinder unter der Leitung des Franz AaVver,
die sich Uurc die Ödenburger Ursulinen eine herrliche ne machen ließen,
ZUrT Fahnenmutter die Königin Zita mi1t olg rbaten, unter Anführung
des 1SCHNOIS G’raifen es ersten römischen Pılgerzug teilnahmen und
die hohe uszeichnung erhielten, daß der Hl. Vater persönlich hre ne
weihte Im Sommer veranstalteten die Pfadfinder Von (jran einen Pılger-
ZUß nach Rom, welchem auch viele Benediktinerpatres Aaus den verschieden-
sten äusern teilnahmen Der err Erzabt unternahm in Gesellschaft
des Herrn es VOnNn D6mölk 1m Herbst ebenfalls eine Rompilgerfahrt und
Del dieser elegenhe1i nahmen s1e zugleic der Äbteversammlung 1m Ans
selmianum teil, gegenwärtig Alumnen VON uns studieren. on
1m ahre 1923 wurde ine Organisation oder Konföderation er pEeEWESCHEN
katholischen Schüler, die Aaus uUuNnNseIrIen Gymnasien hervorgingen, in die Wege
geleitet, s1e auch fernerhin zusammenzuhalten und in der eligion
begründen, besonders aber die Hochschüler die religıösen und
sıttlıchen eiahren der Hauptstadt scChutfzen un uch materiell
unterstützen; die Statuten jedoch wurden VON der Regierung erst heuer
probiert, und ann die eigentliche Tätigkeit erst jetz beginnen. Sek-
tionen estehen in en Städten, WITr ein Gymnasium aben, die Zentral-
direktion eiinde sich in Pannonhalma. and in and amı arbeıte
die Conföderatio Emericana mit em  1TZz in udapest, welcher iNseiTe
ruheren Studenten ebentfalls angegliedert sind Leiter derselben ist der

Prälat derselben aber der Prior VOIlCisterzienserdirektor iın udapest,
Pannonhalma Jede Sektion hat einen weltlichen Prior und einen riester
als Spiritual. Es ist dies eine sehr segensreiche Studentenkorporation, welche
teilweise mittelalterliche Benennungen und Zeremonien ubernahm. Die
lıturgische ewegung 1e ebenfTalls wach, da Florian anfangs ezember

udien E Mitteilungen (1925).
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in aab VOT einem sehr großen un distinguilerten um liıturgische
orträge 1e wI1e Rar in Ödenburg. P. XMaver ist auch lıterarisc
1g An rungen seien rwähnt Hochschulprofessor der Mathematik,
Dr. Paul Sarközy, hat sich 1m Junı der Universitä udapest als Privat-
dozent habılıtier ubprior un Gymnasılaldiırektor VO  —_ Raab, Dr Sul-
PICIUS olnar, wurde ZU Tıtularoberdirektor ernannt, konnte sich aber
der Auszeichnung ur einige Wochen rireuen. Der Herr Abt VOIl Bakony-
Del, Dr. renäus oltvany, wurde eptember ZU Oberregierungs-
rat ernannt. Zu Okforen der Philosophie wurden die Arnulph,
Leander, Venanz, Ephraim nd FKabıan promoviert. Im rzstift, das schon
ziemlıic vernachlässig aussah, wurde der Verputz beinahe durchgängig
ausgebessert, die große Bıbliothek 9anz NeUu verputzt, die Ueppe ZUrTr athe-
rale LIICU gelegt, die rge. gereinigt un NeUu zusammengestellt. Im (Gjarten
wurde 1m Sommer eın Schwimmbad eingerichtet, Was besonders für die
Alumnen und die 1m Sommer hier weilenden Patres eine große ohltat
ISTt; auch eine sehr große Schlittschuhlaufbahn 1eß der err FTZaDt 1m CGjarten
mit großen Kosten einrichten, die ebenfalls hauptsächlıc VOIN den Alumnen
benützt wird, /ABE Nutzen ihrer Gesundheit Die Kathedrale eierte

August das 700 1ährige ubıläum, das 1r ein "Irıduum mit großen
Feierlichkeiten begangen wurde. Zugleic diente das Irıduum der Ver-
ehrung der seligen Märtyrerin WOSa, welche in der Iranzösischen pevolution

ihres aubens hingerichtet wurde. Bel dieser Gelegenhe1 se1 auch
das 251ährige Bischofsjubiliäum erwähnt, das ezemDber Wei  1SCHNO
. edardus ohl VON ran unter großen rungen elerte Er War De-
kanntlıch irüher Benediktiner und ist 1m Herzen auch jetz noch Die
esidenz in enburg wurde äaußerlich restauriert, SOWIeE das Gymnasıum
VOIN aab In der Pfarreli Kapoly wurde voriges Jahr mit dem Bau eines

chönen Pfarrhofes begonnen, der nunmehr vollendet ist Del der
Ziegelfabrik in Györszentmarton, auch ein ägewer. und eine Anlage
für Maschinenreparaturen ISt, wurde ine Tischlerei un ainereı eingerichtet.
Da Elektrizitätswerk für Beleuchtung 1Ur unseTeE eigenen Bedürfnisse

groß ist, wurde m1t der emeılnde Györszentmarton ein Vertrag Dr
schlossen, P dessen die n weitverstreute emeınde ebenfalls mi1t
elektrischer eleuchtung versorgt ird Der gelehrte Pfarrer VON Honvat-
inle, Matthäus Mersits, überließ, die erschleppung seiner sehr ert-
vollen Bıiıbliothek nach seinem ode verhindern, 1eselbe großherzig un
ganz unentgeltlich der Bıbliothek VON Pannonhalma Das estehen
der Hochschule VON Pannonhalma, sich die angehenden Gymnasılialprofes-

mit bestem Erfolg auf die Staatsprüfungen vorbereiten und 1L1UT die
Prüfungen selbst VOT einer staatlıchen Kommission der Universitä ab-
egen muüssen, ist den Universitätsprofessoren in udapest fortwährend ein
orn 1m Auge, un IHNan veranstalte verschiedene Machenschafiten
1eselbe, daß viele Mühe kostete, 1eselbe aufrechtzuerhalten

11 UnterrsichtsanstaltemundLenhtrtätieKeLl. on
längst WAar Wunsch, daß die angehenden Professoren sich unter
Leitung erfahrener Professoren ın das Lehrfach einüben, bevor s1e voll-
ständig ausüben. € hiezu wurden schon VOT Jahren hiezu eingeleitet,
als beschlössen wurde, daß der philosophische nd theologische ehrkurs
der Alumnen re lang daure un!: daß 1m TZSTI1 ein Übungsgymnasium
eingerichtet werde. Weil 1U in diesem Schuljahr zuerst Alumnen des

Jahres vorhanden sind und das Übungsgymnasium schon aus Klassen
CR} FE besteht, uUNseie eigenen Ordensalumnen der VII und ‚BE% Klasse
N1IC mitgerechnet, wurde die rage erst heuer ganz aktuell und TeCRU-
1eRt; un die Alumnen des Jahrganges, die schon die Fachprüfung in
udapest abgelegt aben, mussen neben dem udi1um einiger theologischer
Fächer unter der Leitung der betreffenden Fachprofessur einige Stunden
wöchentlich auch schon Unterricht erteılen, sich uf das letzte Staatsexamen
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vorbDereiten und sıch das Professorendiplom erwerben daß S1C als fertige
und schon eingeübte Professoren die Gymnasıen hinauskommen In
udapest wurde das VON der Hauptsta provisorisch überlassene Gebäude
VON den dort wohnenden arteıen geräumt vollständig renovıiert und a
aptiert daß Jetz das Gymnasıum und die Benediktinerresiden darın
AA en Im jetzigen Schuljahr 1925/26 wurde die Klasse eröffnet,
un versie die ungarische Benediktinerkongregation IetzZ Gym-
dslell Das Übungsgymnasium Pannonhalma rhielt Oovember
RC T4 0SSS des Kultusministers endgültig das Öffentlichkeitsrecht.
Weıl Professor endelıiın Sölymos TÜr Philologie ausgebi  et ist, öÖnig tto
aber einen Professor IUr die Realfächer notwendiger braucht wurde

Stelle der 1rektor VON est a  (} Plazovich nach Se-
ZUuItLISs gesende Professor Miıeronymus cely we1l1 Parıs sich 117
Französischen entsprechend einzuüben da WIT neuester Zeıt Ungarn
uch RKealgymnasien m117 modernen prachen en Professor Marıan
Prikkel hat Frele Universitä auch vergangchen Schuljahr mı1t
großem olg weitergeführt 1C SCIMNECIN Irühzeıitigen 10d tockte das
chöne Unternehmen jedoch hat sich olumban Z114: Frortsetzung des-
selben bereit Trklärt Der Pfarrer Csonak bildet SCINE Volksakademie
INmer mehr Aaus Im versgangenen Schuljahr Dezember HIS arz WAaTen

Hörer die außer praktischen rbeıiten 1 en möglichen Wissensfragen
auch theoretisc unterrichte wurden Zifr Schlußprüfung erschıenen außer
CIMISCH en Ministerialbeamten viele hohe Herrschafiften Aaus der nahen

aD und erfreuten sıich olg Es 1ST dies für andere (Jemeinden
MI Musteranstalt Urc welche die Volksbildung sehr gehoben wird
uch Györsentmarton ungler eINE solche ademıie und CINISEC OCH=
schulprofessoren geben sich viele Mühe jedoch 1St hier das Interesse des
Volkes viel DIie lIıterariısche Tätigkeit der Ordensbrüder Deginnt
auch wieder werden indem die Möglichkei der Herausgabe VON
Büchern Sschon etwas größer ist als VOTL vielen Jahren er vielen ezen-
S10O1I1CI] Zeitungsartikeln und issenschaftlichen Abhandlungen verschie-
enen Zeitschriften iolgende er erwahn Florian Einleitung

die Religionspsychologie Budapest Stephaneum 206 Albın Der
Kulturzustand aut dem Boden Ungarns VOT der Besitzergreifung Urc die
Ungarn udapes Stephaneum CÄäciıl1us Biographie des Maurus al

114 Von denKomorn und Studien über die Kindesseele Berlın
Gustav und Sebastian erschien der erste and Lehrbuches der (jeo0-
graphie für Mittelschulen udapest Stephaneum Von Ag1dius die C1I-
weıliterte Auflage SCINES Buches über die Ablässe udapest Stephaneum
199 VOIl Pius unter dem 1te Missa lıturgica ein sehr DEAAC  ares
eiftchen,; das als Frucht der lıturgischen ewegung bei den Studenten-
inesSsen sehr gute Dienste eistet VOIN Komuald unter dem 1te Stim-
MUNSCH S1716 el lyrischer edichte, ran Terner W affenbruder-
Schaften itterzeitalter en  HC ZUu ren des Ministers Kliebel-
tag Von wichtigeren Abhandlungen Tolgende rwähnt werden
Von ochschulprofessor nton emm Privatdozent der Uniıversitä
111 udapest (WO 1111 verTiossenen Wiıintersemester über die historische
Syntax Vorlesungen hielt) Bemerkungen ZUT yntax der objektiven KON-
jugation 1 der Zeitschri agyar 1CI0 Zur Geschichte der Sß Tempora
der 1NNISC. ungarischen Sprachen der Zeitfschri Finnisch-ungarische
Forschungen Die innere Sprachform der Zeitschrıi inerva Der UTr-
SPIUNG des persönlichen UuTI1Xes l1k-lek der Kon]jugation 1 der agyar
yclo egen seiner erst se1it Jahren veröffentlichten Forschungen auf dem
Gebiete der Syntax der fIinnisch-ungarischen Sprachen rhielt uch die
VO Bischof rTraknos gestiftete große Prämie der St Stephansakademie
Vom Privatdozenten an der Universitä FÜn  irchen, Hildebrand
arkonyl, Die Pädagogik 1111 Dienste der Geisteswissenschaften, der Zeit-

147#
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chrift Minerva, LEine große eue Schöpfung der ungarischen Philosophie
In NY Nernzedik, .67 Universitätsprofessor in zegedin, Ladislaus
Erdely1i, ist der Hauptredakteur der Zeitung Katholikus Ebredär, VOINl
ihm sehr viele Artıkel erschienen. Betreif der Herausgabe einer viertel-
jährlıchen issenschaftlıchen Zeitschri in Pannonhalma sind die nötigen
I1 eingeleite un die HMerausgabe definıtiv beschlossen Von Theologie-
professor orı1an ar Weltkirche un We  ri1eden in Katholikus
Szanle, Der ensch als (jottes en ebenda Von TNs Mihalyı
Zum /00jährigen ubiläum der Kathedrale VON Pannonhalma Von he0o-
derich Horvath Miıt ungarischem Auge 1m protestantischen anemar In
agyar Kultura uberdem hielten die sehr viele orträge in en
verschiedensten ereinen

HA DIıe 83 ggl a  11© 19925 MeTS HOT  enen ungarischen
1: IPör. Sulpitius Titular-Oberdirektor,

Ausschußmitglied des kath Professoren-Vereins, geboren Juli 871
in Magyar-Gieres, Kom Eisenburg, eingekleidet 31 Juli 1887, einiache
Profeß unı 1890, Tfelierliche Profeß März 1894, ZU rl1ester
geweiht Juli 1894, Gymnasialprofessor in Geras, 1898
bIis 1900 Proifessor in Raab, uperior und Gymnasilaldirektor
in Gran, 1924/25 bekleidete das namlıche Amt in Raab, erkrankte
nde August, wurde nach udapest in eın Sanatorium überführt,

Oktober 1925 verschied. Er WAarTr eın sehr liebenswürdiger, korrekter
un eifriger Ordensmann, der alle seine Piliıchten sehr SCHAaU nahm und auch
bel anderen verlangte; darum stan auch überall in em Ansehen
Obwohl in udapest egraben wurde, erschienen doch AUSs 4aD und Giran
viele UT Begräbnis. Er WAar auch literarısc ätig Selbständig erschienen:
Johann Zernig und seine enkschrift, Giran 1896, (Doktordissertation).
Von der großen Monographie des Benediktinerordens in Ungarn bearbeıitete

allein den Band, udapest, Stephaneum 1906, 4°0, O11 Ferner chrieb
den ekrolog seines Ordensbruders Sebastian Leitgab 1m Gymnasılal-

des Schuljahres 1897/98 in ran Endlich gab 1m rogramm
des Jahres 1915/16 In G’Gran unter dem 1te ANeMere Schule un der Krieg  6
ine größere Arbeit heraus.

Marianus rık Josmusnl, Ausschußmitglied des ungarischen sprach-
wissenschaftlichen ereins und der Budapester phil Gesellschaft, ord Mit-
glie des Kieselodivereins in aab un der St Stefansakademie, Präses des
Lehrerbundes des Raa  reises, geboren Csam, Kom Komorn,

August 18/1, eingekleidet August 1890, einiIache Profeß Juni
1892, Tfeilerliche Profeß Juni 1895, ZU riester geweiht Juni
18906, Gymnasialprofessor in enburg, in asta,

in Görs, 1906/07 ateche in Zalaapatı, Gym-
nasialprofessor in Gran, Proifessor in aab on voriges
Jahr begann bel ihm eın Nierenleiden, das ber N1IC. weiter beachtete
Der nde des etfzten Sommers solche Schmerzen, daß auf
ärztlichen Rat in eın Sanatorium der Hauptstadt gebrac wurde. Auf
ine Operation hın erklärten die Arzte Nıerenkrebs Er selbst hoffte DIS
ZUuU etzten Augenblick autf enesung und ging uletzt in das Bad alten-
Törd, bald darauft November, re alt, Star Er WaTl eın
äaußerst fleißiger Schriftsteller un wahrhafter Gelehrter, ein sehr angenehmer
und geistreicher Gesellschafter, der sich überall in kurzer Zeıit die ympathıiıe
er Kreise erwarb und ın der Welt der Wissenscha: hochgeschätzt wurde
Selbständig erschienen VON ihm der Pray-Kodex, udapest 1903, die Sprach-
wissenschaft, asta 1904, die Wörter des Sigismund SUZY, udapest 1909,
die Sprachwissenschaft des Stephan Sander, udapest 1909, die unga-
rische Tanzsprache, udapest 19006, die Geschichte des ungarischen Tanzes,
udapest 1923 uberdem chrieb sehr viele sprachwissenschaftliche
Abhandlungen in verschiedenen Zeitschriften, das epertorium
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alleın 1mM VI an der Geschichte Von Pannonhalma eine N e1ıte
umftfaßt Einige al  1E Wäal innerer Miıtarbeiter und mehrere a  re
Redakteur der Zeitung ; Entergon Vidike‘“‘, Von ihm mehr als andert-
halb hundert Artikel erschienen. Endlich organisierte in aab die
TIreie Universitä ZUrTF Weiterbildung der Gebildeten und eitete s1e DIS
seinem ode mehrere a  IC 1Indurc mit sehr schönem rfolg

Fidelis 0S emeritierter uperi10r VON denburg, geboren
ulga, Kom Zala, Oktober 1846, eingekleidet September

18064, einiTache Proifeß 4. August 1867, feierliche Profeß 11. Aprıl
1871, ZU riester geweiht AIl Juli 1871 Gymnasialprofessor
in Ödenburg, ebendor ubprior und ellerar,
1Ur ubprior und ndlıch einige onate in uhe verschied dort (9Bs
er Altersschwäche, a  re alt Mit ihm verschied ein C (Gje-
scChichte der Ödenburger esidenz und der selbst, da sein SanzZzecSs
en dort verbrachte un natürlich mit en ortigen Verhältnissen sehr
vertrau WaTr Sowohl 1m Kat- als uch 1m Komitathause galt seine Meinung
viel, und War Ausschußmitglie der verschiedensten Gesellschaften und
trug ZUT Magyarisierung der sehr viel De1l Da schon sEe1IT sehr vielen
Jahren STAr Asthma 1tt, 1an gar N1IC geglaubt, daß ein
es er erreichen würde. TelNCc in den etzten Jahren WarT n1ıC
mehr der energische Mann und Leiter der esidenz wWw1€e früher.

nnocens J emeritierter PTarTer, geboren September
1844 Önyö, Kom Raab, eingekleidet Oktober 1802, einiache Pro-
feß September 1865, feierliche Profeß er 1808, YARY
riester geweiht August 1869, rediger in Pannonhalma,

Gymnası1alprofessor in Pape, Professor in Gran,
Piarrviıkar in Nyalke, 1902/03 Rechnungsrevisor in Pannon-

alma, ubprior und ellerar in Zalaapatı,e arr-
Vikar in Bakonybel, LLUT ellerar, seit 1915 in uhe In den
etzten Jahren itt fortschreitender Gehirnerweichung, daß der
Tod für ihn eine wahre rlösung WAar. D !

Pannonhalma SC  PEAN- A ULE

‚Einsiedeln Der TONIS kann sich dieses Jahr kurz Tassen, denn gab
wenig Ereignisse, die 1Ns Einerlei des Alltags Abwechslung Tachten och
WäarTr auch das Jahr 1925 ein arbeits- und gewl auch segensreiches Jahr.
Wie in den beiden voraufgehenden Jahren stromten auch heuer wieder -
gezä  ( ausende ZUrT: Gnadenmutter 1mM instern DIie Wieder-
aufführung VOIl Calderons Großem We  eater ZOg 1m Maı und Juni un
wiederum 1mM August und September; jedesma. gewaltige Scharen d die
diesem wahrha: weihevollen plie ergriffen beiwohnten Für das Kloster
War das verlaufene Jahr insofern ein etwas unruhiges, als Nan März
mit em Bau einer 1A61 Heizung begann, da die alte 18706 erstellte Dampf-

DIie NEeCUEC An-heizung zufolge ihrer Abnutzung uUunDrauc  ar geworden WAar.
lage, eine umpen-Fernwarmwasserheizung, wurde Von der Firma Ferdinand
Hälg in St Gallen ausgeführt und arbeıte ausgezeichnet. Anfangs (Oktober
War die 26 Anlage vollendet, die in ihrer Art, wenigstens in der Schweiz,
eInzIg dasteht Von der gleichen Firma wurden auch nach gleichem System
die Heizungen in dem Kolleg ZU Ascona und in der landwirtschaft-
lıchen Schule in Pfäffikon erste Letztgenannte Schule konnte NOo-
vember uUrc den hochwürdigsten Herrn Abt feierlich eroIIne werden S1e
WIrd Von chulern aus der Zentral«- un Ostschweiz besucht Als 1rekTtor
waltet Rupert ser, der langjährige Stiftsökonom, während WiIl-
helm Meıier, der seine Studien der Eidgenössischen Technischen och-
schule in Zürich diesen Sommer mit bestem Erfolge abschlo nd ein elt-
licher, diplomierter Lehrer den Unterricht esorgen. Mit Herbst 1926 ird
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in zweiter KUurs angeschlossen werden. ährend des ommers werden die
ehrw. Schwestern VON Menzingen 1m gleichen Gebäude einen HMaushaltungs-
kurs eroTIinen ine überraschende Kunde brachte unNns der Oktober,
nachdem tags hochwürdigster err Prälat on der Abteversamm-
lung dus Rom zurückgekehrt W  — Er verkündete dem versammelten Kapitel,
daß die hochwürdigsten errn bte allgemein uUNseIN an (Dr
Athanasıus au ZU rektor des Kollegiums VOoOon nselm rbeten
hätten Wohl oder übel habe seine Zustimmung geben mussen Es WAar
ein schweres pfer TUr den Abt, seinen treuen, geschäftsgewandten Berater

verlieren, ein pfTer ber auch iür den KOonvent, seinen ekan, der Vo
a  re diesen Posten mit großer ingabe und 1eDevollem Verständnis

versehen, scheiden sehen. Im Interesse des SaAanzZel (Ordens glaubte aber
uch an selbst dem ihn ergangenen ufe folgen sollen An
seiner Stelle ernannte der hochwürdigste err Abt Konrad Lienert,
bisher Professor Kollegium ST arl in Altdorft uUum Stiftsdekan, der

0ovember sein Amt antrat
Drei 1e Mitbrüder 1925 der Tod Uus unsefer Im a  re

seiner Profeß, doch ehe den ubeltag begehen konnte, STar. Br Meıin-
rad Eugster VON Altstätten, St Gallen Geboren August 1848,

eptember 158735 seine (Gelübde abgelegt. Von
haltf in der Sakristel, dann übernahm TÜr Jahrzehnte die Obsorge über
das Vestiarium. Daneben half in der Schneiderei, bis er und ränk-
ichkeit ihn VON der Arbeit abhielten Br Meinrad WAar in wahrha:; firommer
und treuer Ordensmann. Er star. Juni. In Nordamerika,
als Missionar ätig Wal, verschied 1m en er VON 81 Jahren, S1g1S-
bert Zarn VON Ems, Graubünden Er WäaTl September 1863 1Ns

Einsiedeln eingetreten un hlier, nach seiner Priesterweıihe,
September 1868 bIs ZUl Herbst 1879 als Lehrer Gymnasıum und

der theologischen AUSANSTE gewirkt, dann WarTr ein erstes Mal über den
Ozean CZOBECN. Im Kloster St Meinrad wirkte als Miss1onär, Theologie-
Professor un Novizenmeister. Im a  re 894 kehrte heim und wurde
hier Vizearchivar und Mitredakteur der Mariengrüße. FKın zweites Mal ZOß

1907 nach dem fiernen Westen, 1m Kloster St 0Se als Missionär
wirken, in VOT einigen Jahren ein Schlagfluß ähmte Mit großer

Geduld ertrug seine Leiden, DIS ih der To0od den Juni 1925 rlöste.
Unerwartet rasch wurde ATl St Stephanstage 1925 Vinzenz IET
TsSt 41 re alt, uns entrissen. iıne Lungenentzündung knickte das hoff-
nungsvolle en inzenz WarTr den ezember 18584 rth 1m KT
SChwWwYZ geboren Seine Studien machte un vollendete in Einsiedeln,

den 21 September 1906 in den en intrat Am 21 Mai 1910 wurde
ARE rı1ester geweilht un ZO8 ım Herbste des gleichen Jahres als Missionar

nach dem Kloster Richardton in Nord-Dakote, WO er 1m Verein nıt einigen
itbrüdern Aaus dem Mutterkloster In der Seelsorge, wI1e uch der Schule
als heologieprofessor aushalftf. ährend des Krieges wurde : 9016 Re-
dakteur der VOIN ortigen Kloster herausgegebenen deutschen Zeitung
Der Olksireun [D)aneben WAarTr aber immer ın der Seelsorge ätig Seine
angegriffene Gesundheit ih später ZUT Aufgabe der Redaktion, un

übernahm wieder eine Pfarrei Im Juli 1924 kehrte in die alte Heimat
zurück, hler bleiben Am Oktober übernahm die Pfarrkuratie
Wiıllerzelli Del insıedeln Mit hıngebendem 111er w1idmete sich der Pa-
storation. gleic schon schwer ran elerte Weihnachtsfeste
noch die Messe. on der folgende Tag brachte die alle betrübende
un eimgang des lieben Mi  Tuders Gottes üriede ihm und en
Lebenden und Verstorbenen

Einsiedeln enggeler
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Muri-Gries Bozen) [)as Benediktinerstift Muri-Gries stan 1m ubel-
jahre 925 auch für sich 1m Zeichen des Jubels, Nn1IC bloß deswegen, we1l

viele Jubiläumspilger besonders Aaus den kKeihen der bte ın MiIit-
brüder un Ordens auft der heise nach der VON Rom als 1e Aaste

beherbergen die hre un Freude a  (B sondern auch eswegen, e1l
1m Schoße der Klosterfamilie, WenNnn auch n1ıCcC 1mM St{ifte selbst, wel

eltene Jubelfeiern begehen konnte
Die erste Feler galt dem OC Stiftsmitgliede Philipp Staubli, se1t

1881 ununterbrochen Professor Kollegium Sarnen (Schwei7z). Philıipp
elerte Maı des verflossenen Jahres sein goldenes Priesterjubiläum.
DIie Feier gestaltete sich einer mächtigen Kundgebung der 1e und Ver-
ehrung ZU Jubilaren VOIN seiten der Mitbrüder, der ehorden VON Ob-
walden und der ruheren un jetzigen Studentenschaft; s1e rhielt noch
eine Desondere el Uurc den VO ater Pius >8 diesem Anlasse
gewährten Apostolischen egen und die Gegenwart der Wwel hochwst bte
und ralaten Alfons Von Gries un Leo Von Marienberg. Sowohl die
kirchliche wI1Ie die weltliche Feler umrahmt VON tüchtigen gesanglıchen
und musikalischen Leistungen. DIe eindrucksvolle Festpredigt 1e 0CC
err Pfarrer 0se Hohler VON Muri, der Heimat des Jubilaren.

ine noch seltenere Jubelfeier beging 11 Ovember Anselm atı
Senlor des Stiftes, immer noch aktiver, verhältnismäßig rüstiger Piarrer VOIll
Marling bel Meran. Anselm eilerte genannten Tage sein d 1i amantenes
Priesterjubiläum unter Anteilnahme des hochwst Stiftsabtes Alfons Augner
und einiger Konventualen SOWIe einer schönen Anzahl adaus dem Welt- und
Ordensklerus un besonders auch unter lobenswerter, rührender Teilnahme
seiner Pfarrgemeinde, die ihrem Hirten, der nahe die I seelsorglich
in Marling ätig ISE: amı hre an  are Gesinnung schon ekunde hat
irche un Pfarrhaus hatten sich ZUuU seltenen Festanlasse prächtig heraus-
geschmückt, ja selbst der Glockenturm eijerte eute besonders mit und VeTI-
kündete die Jubelfreude mit lauter Stimme hinaus 1nNs Burggrafenamt uUurc
den Mund der Glocken, VOIl enen fünf, neugeweilht, eute ZU erstenmal
ihren Dienst versahen. Am Morgen des Festtages wurde der Jubilar 1Im
Pfarrhaus abgeho un unter den Klängen der lotten Ma NSCT usı
begleitet VOIN Geistlichkeit und Olk in die herrliche, VO Jubilar: rbaute
Kirche geführt ach der Festpredigt zelebrierte der Jubilar in tast jugend-
icher Begeisterung das feierliche ubelamt, das mit päpstlichem egen,
Tedeum un sakramentalem Segen schloß DIie weltliche Felier vollzog sich
sodann eiım ‚„„‚Oberwirt‘‘ in Marling, der sich seiner Aufgabe in glänzender
Weise entledigte. Einer besonderen Auszeichnung würdigte der hochwürdigste
Fürstbischo VOon Trient den Jubilaren, indem denselben ZU seinem geIst-
liıchen ate ernannte.

Der Chronist hat aber ın bloß reudige Ereignisse melden, sondern
auch raurige. EKın olches WAarTr das 800| Juni 1925 erfolgte allzufrühe
Hinscheiden des überaus tüchtigen kektors un Superiors des Kollegiums
in Sarnen Dr P. Joh Bapt gger eboren Mai 1868 Latsch in
1rol, egte 1Im Stifte Mur1-Gries ()ktober 18589 die Gelübde aD
und wurde pri 8992 ZU riıester geweiht. Der talentierte junge
rıester kam ann die Universitäten Innsbruck un reiburg (Schweiz),

WeIiIC letzterem rte 1 903, nachdem Dereits mehrere 1e 1mM
Kollegium Sarnen alte un prachen gelehrt a  ( als Dr phil
promovierte. Im a  re 007 wurde Joh Bapt pRektor un Superlor.
Was 1m Kollegium als Professor der philologischen Fächer, später auch
der ilosophie, ann als Rektor, Superior und Ökonom des Kollegiums für
ine Arbeitslas bewältigte, grenzt 11S nglaubliche. TOTZ em fand
noch Zeit schriftstellerischen rbeıten ine el philologischer
un philosophischer uisatze un Broschüren erschienen VOnN ihm ; ebenso
gab md für den Unterricht in der Philosophie ein eigenes eNrDucC heraus.
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eCc Oft nahm 1: auch ufträge nach außen hın für Predigten un Vor-
räge Uurz WarTr CI Arbeitskrafit die N1IC chnell erreicl wIird
dıie ber leider keine chonung kannte daß der leider Irüh eingetretene
Krankheits- und Todesfall n1ıC. eben CIn RKätsel SCIMN konnte Fın akutes,
lange vernachlässigtes ierenleiden überwältigte SC  1e  iC die Sonst obuste
Gestalt des Patienten IJr Joh Bapt gger hat reichen Talente
Dgut ausgenutzt hat MNM1T ihnen gewuchert daß iNnNan glauben möchte

SCIMN Irühzeıitiges nde geahnt Als braver rdensmann und riıester
als ganzer Mann hat auft en gewirkt SO konnte ruhig dem ode
die Augen schauen denn er Iolgen ihm nach Dem heimgegangenen
kKektor und Superl1o0r gilt uULliSeiIe iromme Requiescat DaCC naeterna!

Dem kektor und SuperIl0or, I3 eda Kaufmann, geboren
Juni 1892, Profeß September 1914, riester Februar 1918, wünschen

WIT VON Herzen: 99 multos felicesque annos!*‘

1sentıs (Schweı17z) 1DAs ıralte Benediktinerstift jungen eın hat

verzeichnen
1111 verflossenen a  re als wichtigstes reignIis Regierungswechsel

Der a  Te 1916 gewä  e hochwürdigste Abt Boniftaz uwe wurde
leider schon WENISE a  TE nachher VON heimtückischen Krankheiıit (Dia-
betes) eiallen die ohne in gerade 1118 Zimmer bannen doch 19}
Danz erheblich läihmte I)a alle ersuche in heilen nNn1IC die gewünschte
Wirkung zeitigten und die offnung auf Wiederherstellung SC  1e  1
chwand den Entschluß aufTf die seinerzeit NUr UNgSeInN übernommene
ur und ur resignNIieren un unterzeichnete 11 März CIM dies-
bezügliches Gesuch den ater Nachdem die Genehmigung desselben
VOINl Rom eingetroffen WAar setizte der hochwürdigste Kongregationspräses
Abt gnaz VON Einsiedeln Einverständnis mi1t den Kapıtularen die Wahl

Nachfolgers auft den Juni fest Aus derselben 1g der hochwürdigste
Dr e6da HMophan als Abt hervor erselbe ISt Bürger VON Näftels

Kanton Glarus, aber aufgewachsen Feldkirch SCIN ater dem
Kollegium Stella atutına als Musi  enrer wirkte ach dem Noviziate und
den theologischen Studien 1SeNTIS esuchte eda dreli a  re die Un1i1-
vers1ita reiburg 1 VUe 1903 ZU Dr phil promoviert wurde mit
der Dissertation ukıans Dialoge über die Götterwelt Seither entfaltete

der Stiftsschule 1nNe erfolgreiche Tätigkeit als tüchtiger un beliebter
Lehrer der klassiıschen prachen un versah zeitweılig auch die AÄAmter
Subpräfekten und Präfekten Der NeuUe Abt genießt den Kuf vorzuüg-
lichen cChulmannes un berechtigt der offnung daß das Wohl des
Osters an ihm eifrigen Orderer gefunden habe Die Benediktions-
fteler; welche Juni uTec den hochwürdigsten Herrn Abt-Präses unter
Assistenz der übrigen bte der schweizerischen Kongregation VOTSCHOINME:
wurde, nahm sehr erhebenden Verlauf, unter freudiger Teilnahme VOINl
nah un fern Es WAar wohltuend hören WIEe eım darauffolgenden Fest-
ma VON den berufenen Vertretern der Diözesangeistlichkeit der Kantons-
regiIerUuUNg und der ehorden der näheren mgegen die Verdienste des
Osters die CNSCIEC un weitere Heimat rückhaltslos anerkannt die
angestammte 1e demselben Ireudig eteuer un überhaupt die

Teilnahme SCINEM Wohl un Wehe vielfach ZU USaruc
gebrac wurde Abends Del hereinbrechender Dunkelheit erstrahlte die
mäc  ige  + Klosterfron Glanze vieler under kleiner Lichtlein uch
die UOrtschait WAarTr SINNIS illuminiert während die wackere Platzmusik hre
festlichsten Weisen erklingen 1eß Das WAarT der würdige I b des ages,
den eın Zeitungsbericht HI unpassend mit den Meilensteinen verglic

der Heerstraße Hrc die Jahrhunderte.



Zr neuesten Chronik des Ordens 265

Da sich in den etzten Jahren des fteren Mangel OT unangenehm
ühlbar gemacht a  €; eschlo der Abt hier abzuhelfen, soweit
die bescheidenen ıttel gestatten, un wurden noch 1m gleichen Sommer
die nötiıgen Vorarbeiten ausgeführt, den untersten (9Y@) des teiler

gelegenen osters, der bisher zieml1ıc verwahrlost verschiedenen
anderen Zwecken gedient a  © ewohnbar machen. Allgemein begrüßt
wurde sodann die euerung, daß der große Kapitelsaal, der auch als Winter-
chor dienen soll, OE der ruheren Luftheizung mit einer modernen Warm-
wasserheizung versehen wurde, die 1U  - ine behagliche W ärme verbreitet
Eine Heizung nach dem gleichen System erhielten auch die 1m Küchenflügel
gelegenen VON Abt Boniftaz NeUu efrrichteten Brüderzellen ber die Re-
stauration der Abteikirche, die 1m abgelaufenen re bedeutende Fortschritte
machte, wird in einem späteren Jahrgange berichten se1In.

Primizianten hatten WITr heuer drel, nämlıich Dreifaltigkeits-
sonntag Karl Eichert Adus Wien, einen Sohn des bekannten ICHters;

Marıä Geburt un dem darauffolgenden Sonntag die eIons Peng
und 1US Gervasılı, el AUSs dem Kanten traubünden gebürtig.

Ins andere en hinübergeschlummert sInd 1Im TE Wel Mıiıt-
Drüder, nämlich Juniı Br (((‚abrıel HOohbler.; 1m en er VON

Jahren, VONn denen allerdings 1Ur die etzten 1m Kloster als Tleißiger
Äärtnerbruder zugebracht a  es und November Q  us
üller; der ein er Von Jahren erreichte. Letzterer tammte Aaus einer
geachteten Familie In Schmerikon, Kt St Gallen Der glücklichen Ehe
seiner Eltern, die HIC einen nahen Verwandten, den Abt olestin VON Ein-
siedeln, eingesegnet worden Warl, entsproßten acht Öhne, VON denen fünf
den geistlichen an erwählten, un ZWAaTl, DIS auf einen, sämtlıche 1m en
des enedi Dem mstande, daß den vielen Brüdern eiıne einzige
Schwester beschieden WAärl, schre1i Maurus Carnot, der Noviziatsgenosse
unseTeSs azidus, L daß der Charakter desselben zeitlebens etwas mehr
auft Dur als auftf Maoll gestimm WArT. Nachdem ened1 üller, hieß
damals, das Gymnasium in Engelberg un SChWYZ absolviert a  © ega

sıch ZunachAs behufs weiterer Ausbildung in das Kollegium vlian
avoyen un bekleidete dann während drei Jahren eine Lehrstelle

Jesuttenkollegium Canterbury. eIic ahrung und mit schönen
Kenntnissen ausgerüstet, Desonders in den prachen, trat 1m August
1885 1SeNtTIS 1nNs OVI1IZ1a Er WAarTr noch eriıker, als ihn ein schlimmes
Halsleiden befiel, wahrscheinlich infolge eines es 1Im eiskalten let-
scherwasser anläßlıch einer Bergfahrt. ach seiner Julı gefeilerten
Primiz ega sich einer Kur ach Zürich ur längere, schmerzvolle
Behandlung aselbst, mehr noch UrC einen Aufenthalt Del dem erühmten
asserheilkünstler Pfifarrer Kne1lIpp in W örishofen, dem 61 eine eıtlang als
ekretar diente, wurde das bel ZUrT Not Dehoben, jedoch seine Irühere,
SONOTE Stimme erlangte azıdus nıcht mehr. Nur mit Mühe konnte
sich einem etwas größeren ud1torı1um verständlich machen, un 1e
ihm seinem Leidwesen auch die Teilnhahme Chorgebet versagt

So kam denn zZzunäachs 1Ur ein1ıge a  re als Spilritual in das Schwestern-
NsSTItiuU anz: Die MuDßestunden aselDs enutzte CI, die Archive der
umliegenden (Gemeinden durchstöbern un okumente suchen, die
sich irgendwie auft 1seNTIS Dezogen, deren eine schöne Anzahl kopierte.
uch später bereicherte das Stiftsarchiv mit manchen Kopien auswärts
liegender Schriften Ins Kloster zurückgerufen, WäarTr 1Ze-
präfekt und zugleic Bibliothekar Ea sich seine Gesundheit inzwischen
gekräftigt a  e rauchte der Lehrtätigkeit N1IC Sanz entsagen und

erteıilte enn DIS A Sommer 1925 in den oberen Klassen der Stifts-
schule den Unterricht in der Iranzösischen Sprache, die e 9 WI1Ie das Englische,
ollkommen Deherrschte Im re 1903 wurde ZU {A  er (Ökonom)
ernannt In diesen Wirkungskreis arbeitete sich rasch un gründlich



266 Zur neuesten Chronik des Ordens

ein un erwarb sich in den Jahren seiner Verwaltung große Verdienste
in den verschiedenen Betätigungen dieses wichtigen mtes Besondere Dn
wähnung verdien hier die umsichtige ürsorge, mit der azıdus in den

abnormalen Verhältnissen des Weltkrieges der Klosterfamilie den 1SC
immer hinreichend decken verstan Seine ahrung aut dem Gebiete
der Heilkunde, besonders der Hydrotherapie, tellte in den Dienst
der Bedürftigen un erireute sich In dieser 1NS1C eines nN1C unverdienten
Ansehens. FKın selbständiger Charakter, sprach Del jeder Gelegenheit seine
Überzeugung m1t großem Freimut AuUS, ohne . Scheu un ohne Kücksicht
uTt remdes Empfinden.

Im auTte der re tellte sich eın sehr schmerzlıches Leiden (Blasen-
kKrebs) ein, das aber mannha ertrug, daß die. längste Zeit niemand etwas
davon nte G1 seinen Zustand N1IC TÜr sich enalten un sich n1ıC.
selber heıilen wollen, sondern rechtzeitig arztlıche ANnNgCHOMMEN,
das Leiden ohl noch behoben werden können. LEr harrte aber auf seinem
Posten dAuUS, bIs die nach einer Abtwahl übliche Neubesetzung einzelner
Klosterämter ihm nla gab, Enthebung VO  —x seiner Stelle bitten rst
dann, 1m eptember 1925, ega sich in äarztlıche Behandlung, zuerst
nach Chur in das Kreuzspital, dann nach ern 1Ns Sanatorium Or13.
ber schon bel der ersten Operation tellte sich heraus, daß spät
War ine zweite, plötzlich nötig gewordene Operatıon wenigstens den
0olg, daß alle Schmerzen gänzliıc aufhörten, daß der Patıiıent schon
baldige enesung dachte Als aber nach wenigen agen ein völliger räfte-
zerfall eintrat, verstan: sich dazıu, die etzten JI röstungen der Kirche

empfangen un gab folgenden Tage Sanz ruhig un Irıedlich seinen
els autf Die Krankenschwestern, die ihn gepflegt hatten, auberten sich
voll Bewunderung über die Seelenstärk un vorbildliche Geduld, womit
seine eftigen Schmerzen trug DIie große Teilnahme bei seinem Begräbnisse

1SeNTIS am 25 ovemDber un die zahlreichen Kondolenzen bezeugten
die hohe Achtung, die der Verstorbene auch in weiteren Kreisen sich erworben

1sent1ıs. chumache

Engelberg (Schwe17z). Das verflossene Jahr stan VOT em 1m Zeichen
einer Bautätigkeit. Die etzten a  re hatten dem Kloster zahl-
reichen Zuwachs gebracht, daß die vorhandenen Räumlic  eiten, die seit
ihrem estehen (1737) keine wesentlichen Anderungen erTahren hatten,
nN1IC mehr genügten Das Kapıtel eschlio deshalb nach reiflicher ber-
legung, TOTZ der ungünstigen Zeitverhältnisse, Erweiterungsbauten, welche
dem Kloster eine ungehinderte Fortentwicklung ermöglichen und auch en
vermehrten Bedürfnissen der Schule echnung tragen sollen Durch die
ellung des geplanten Klosterflügels un die Vergrößerung des Studenten-
OTies wurden NCUE Umfassungsmauern notwendig, die Juli unter
Leitung VOonNn Architekt Fischer in Luzern begonnen un in kürzester
118 beendet wurden. Kurz VOT Weihnachten kamen auch die Erdarbeiten
Z SC  u  9 daß 1m rü  ing  Z mit der Fundamentierung egonnen
werden kann Möge St osef, dessen mächtigem Schutz WIr das Werk All-
vertrauten, WIe bisher über dem Unternehmen wachen. Eın anderes Sorgen-
kind hat St Cäcılıa etreuen, den Orgelumbau. on 1924 nach Original-
plänen uUuNseTeES Leopold eul Von der bekannten Firma Goll, Kuzern;
gefangen, ist ZUT!T Stunde noch NIC vollendet Die Kollaudation dürfte
indes auft kommenden rü  ing  irg erwarten se1in. Zweimal erlebten WITr 1es
Jahr die wanrha heimelige Familienfreude einer Primiz. Am UOstermontag
Dbrachte Fintan (jreter un Dreifaltigkeitsfest Viktor (1  1mann
dem Herrn das Erstlingsopfer dar Das irchweihfe: (2 Okt.) sah die Fr
Notker Gächter und Fr eda Haag Profeßaltar ank und innige
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begleiteten die orte des FestoTNiertoriıums laetus obtulı universa;
eus Israel, ustodi hanc voluntatem 7 als die beiden Uurc die Teier-
lıchen ewigen Gelübde sich Tür immer der schola dominie1 servitil VelI-
schrieben Im Juli hatten wir die Freude, die hochwürdigsten bie der
Kongregation anläßlıch ihrer Jahreskonferenz j1er begrüßen. DIe
folgenden Tage Trachten die Visıtation 1116 den Abt-Präses der schweIlze-
rischen Benediktinerkongregation, Dr gnaz au VON Einsiedeln

ach Schluß des Schuljahres überraschte hochwürdigster err
Abt das Kapıtel m1T wWel wichtigen Anderungen. Da der bisherige geschäfts-
üchtige Ökonom, Dr Naz Heß: als ateche nach Ingenbohl versetz
wurde, trat seine Stelle Rektor Dr Bonaventura gger aCc] Olähriger,
verdienstvoller Tätigkeıit als Leiter der Stiftsschule Sein Nachfolger in
diesem mte wurde Fr anl Schmid, dessen vorzügliche Freiburger
Dissertation ‚„Die menscC  1 Wiıllensfreiheit iın ihrem Verhältnis den
Leidenschaften nach der re des TIThomas VON Aquın  .6 Urzlic 1im
TUuC erschien un sehr günstig Deurteilt wurde. och eine, ganz neulıch
verfügte nderung verdien dieser Stelle rTwähnt werden: 110
Gwerder,; Confessarıus in Marıiıa-Rickenbach, sah sich infolge Tortschreitender
chwache in den en genötigt, die ern Entlassung VON seinem Posten

bitten Er in ruheren Jahren als Ökonom, Präifekt un ubprior
Kloster und Schule wertvolle Dienste geleistet und 11U 1INs Kloster
zurück. Als Beichtiger für Maria-Rickenbach wurde Chrysostomus
ahınden estimmt, nachdem während fast Jahren mit großher Hingabe

Gymnasıum als Professor und zeitweise auch als Kapellmeister gewirkt
NAttes—  1e Leitung des Archivs wurde all eer anvertraut

Heer.Engelberg.

etten (Niederbayern). Früher wurde AaNngCHNOMMEN, daß etten ent-
weder 7992 oder Sal erst nach 1010 gegründet wurde. Sein neuester Geschichts-
schreiber glaubt ber Dewelsen können, daß schon 7006 oder 767 OC
gründet sein mu Es wären also heuer 1159 al  re verflossen, daß der selıge
tTIO in etten als Abt eIinzZ0g. uch 1im 1159 al  TC se1ines Bestehens hat
St Michael sein (Giotteshaus der LDonau treu behütet Zwar ist das Jahr
noch niC Sanz abgelaufen, aber DIS ZULE Stunde kam in diesem al  re kein
Todesfall VO  Z asZa gegenwärtig Patres mit feierlichen elü  en;
s1e alle arbeıten rüstig und schaffensfreudig in den verschiedenen irkungs-
kreisen, die dem Kloster anvertraut sınd, in der Schule, auft den Pfarreien,
in den Seminarien, in der Seelsorge. Das ‚„‚labora‘‘ hat ja Mettens dritter
Gründer, Önig Ludwig VON Bayern nNn1C schmal bemessen. AÄus
Dan  arkeı1 den großen Önig Waäal Oktober, dem Tage,
dem VOT 100 Jahren den ron seiner ater bestieg, sein ild 1m Spelse-
saal estlc ekranz ber auch das ‚O7a  LE wird NıIC vergeSschl un em
ettener eDrauc gemä verrichtet, wWwI1Ie die ege un die atuten Vel-
lJangen., Eine größere Zahl VOIl Klerikern ereıiten sich in Rom und in unchen
auf ihren eru VOTL. Zwel OvIizen legten In diesem a  re die zeitlichen (je-

ab, WEeI Kandidaten, Absolventen des jesigen Gymnasiums, erhielten
das Ordensklei Mit den Patres wetteilfert in treuer üllung des Dene-
diktinischen Ordensideals die ar VOIl bBrüdern, VON denen u56
ewige Gelübde, Uurc zeitliche Gelübde dem Kloster verbunden sind. rel
Brüdernovizen legten in diesem al  re zeitliche, einer ewige (Gelübde ab,
während drei Postulanten das Ordensklei erhielten

In diesem re hatten WIr die Freude; daß WEel Patres, nämlich die
hochwürdigen Herren Virgil Dechant und ohannes Ziegler ihr jährıges
Priesterjubiläum felern konnten Virgil veranstaltete seine rühere (j@E=
meinde Aufhausen, ber ein Jahrzehnt Pfarrer Wäl, ine größere Feler.

Auchl ohannes stan 1mM Mittelpunkt einer größeren Veranstaltung 1mM
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Dbischöflichen Seminar, viele a  > als Präfekt bel den leinen gewirkt.
An dieser Feier beteiligte sich uch die Studentenkongregation, deren Präses

In er Stille begingen Leo olmer, 1rektor 1melf a  re WaTr
Klosterseminar, ubprior Leander Schönberger, Oberstudiendirektor des
Gymnasıums un arl perl, Studienrat für Mathematık und T1
met1i un Leliter der kleinen Klosterbuchdruckere!i die iederkehr
ihres Profeßtages. Tst der gewissenhafte Berichterstatter der ‚„„Bayerischen
Staatszeitung‘‘ machte auf dieses ubiläum aufmerksam.

Der Anfang des Schuljahres Gymnasıum brachte einige
einere eränderungen. Nachdem etiten sich entschlossen a  ( in Nieder-
altach ine kleine Studienanstalt eröffnen, wurde der bisherige Leiter
der ersten Klasse in eEIteN; IO Braun, dorthin Versetzt. An seine Stelle
trat Albert Viehbacher, der DIs diesem Zeitpunkt die Leitung der s1iebenten
Klasse in Händen Seine Klasse ubernahm Gabriel Dankesreiter,
der bisherige Leiter der sechsten Klasse An seine Stelle trat T10r
Maurus 1e un1Da. Russer gab seine Stelle als Präfekt 1m Kloster-
semiıinar ernnar:' Straßer ab, der bisher Kooperator in Aufhausen WAäarT.
Am Gymnasium wurden über 35() Schüler eingeschrieben. Es rüstet sich
1m nachsten a  re mıit einer größeren Festlichkeit die Wiederkehr der
Tage felern, In etten das erste Absolutorium abgehalten wurde. Es
en sich bereits viele Teilnehmer gemeldet. Der Festausschuß 1e schon
mehrere Sitzungen ab alle Vorbereitungen treifen, die einen De-
friedigenden Verlauf des Festes sichern sollen Auf den Pfarreien gab es
wenig echsel ortuna Dscher vertauschte seine Kooperatur in den-
tetiten mit der in ichaelsbuch ; sein Nachfolger in Edenstetten wurde

inmmeram eißner, bisher iın gleicher Eigenschaft in Michaelsbuc DIie
Klosterverwaltung entfaltete eine FeNC Bautätigkeit über ıun unter der rde
DIe Schreinerel, autf der eın OC aufgesetzt wurde, rhielt einen
Werkraum, das bischöfliche Seminar einen Keller Im Wiınter wurde
ine große die S0ß Hofwiese, nach den Grundsätzen moderner Wiesen-
kultur ranıert. DIie großen Überschwemmungen des vorigen Jahres blieben
euer dUS, aiur hat die Witterung 1m Juli un August den Wert der
Irnte herabgedrückt.

Mit literariıschen Produktionen traten ın diesem re VOr em NseTrTe
‚,‚Hausdichter‘‘, Gallus Kıtter und Bonifaz auc hervor. Boniftfaz
erireute Fastnacht groß un ein, jJung un alt Uurc sein Märchen-
spiel 3Der Rattenfänger VON Hameln err Obers  1enra 1mon Teu
chrieb die us1 ESs ist dem Hc die welteste Verbreitung wünschen.
Im Sommer bıldete in der SanzZen Gegend das uü«c des (Gjallus ‚„‚Bayern-
treue 1:743°° das allgemeine Gesprächsthema. ESs wurde 1m Freien auf einer
Naturbühne Von den Bewohnern des SOg Graflingerwinkels, drei Stunden
VO Kloster entfernt, aufgeführt. Se kgl Hoheit Prinz Alfons VON Bayern
WarTr mit seinem ohne, dem Prinzen 0se Klemens, herbeigeeilt, der raut-
TIührung beizuwohnen. och größere Beachtung Tand ein zwelites uc des
gleichen ichters, das den Judenmord des Jahres 1337 in Deggendorf AD
Gegenstand hat DIie ichtung Tand großen Beifall uch ihr wohnte Se kgl
Hoheit Prinz Alfons mit seinem ohne, dem Prinzen 0SsSe Klemens, (Gje-
dankentiefe, gute psychologische Motivierung, edlie Sprache sind die Vorzüge
des Spieles. An diese wWwel Dichter rei sich Michael er mit seinem
Koman ‚,‚Heimatlos*‘ d} der jetz erscheint. Die Zwel Stücke des Gallus
behandelten Begebenheiten unseTeTr CHNSHECTEN Heimat rer Erforschung dienen
auch die rbeıten zweler anderer Mitglieder uUNseTies osters, der Patres
ilhelm Fınk un Angelus urm ährend ersterer sich die Geschichte
Mettens als Arbeitsgebiet erkoren un s1e soweit gefördert, daß heuer der
erste Teil, das Profeßbuch, erscheinen kann, widmet letzterer siıch der (je-
schichte Oberaltachs el en auch in diesem a  IO uUurc hre Autft-
satze in den heimatkundlichen attern der Gegend die Aufmerksamkeit
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weiter Kreise aut ihre rDeıten gelenkt Heimatforschung ist ine des Benedik-
tiners würdige Tätigkeıit. Angelus hat sich auch als Schriftsteller in der
NeUCI religiösen Zeitschrı AEinkehr einen Namen gemacht el Herren
hielten auch eierate auftf der Tagung der bayerischen Benediktinerakademie

Die Abtekonferenz 1m September des Jahres brachte zahlreiche
amerikanische äste, unter denen der Erzabt VON ST incenz die üite
a  e; Uurc ine hoc  erzige Spende den Wiedererwer einer altenAugustinus-
ausgabe, die 1803 bel Aufhebung des Osters versteigert worden Wal,
ermöglichen. Am Oktober kam SsSe kgl Hoheit IHIZ Alifons VO  — Bayern
mit seinem ne 0Se Klemens ach eiten Se kgl Hoheit geruhte dem
hochwürdigsten Herrn Abt, Prior un: den Patres arl per un
ilhelm Fink das VON ihm gestiftete „Prinz-Alfons-Erinnerungszeichen‘‘
verleihen Prinz 0se Klemens weilte 1m OvemDber nochmals iın etteinr.

VOINl hier aus die alte uns in den Kirchen un aufgehobenen Stiften
der mgebung studieren uC T1nNZz Konrad VOoOn Bayern weilte ZUr
Besichtigung unseTrTer Bibliothek einige Stunden in etten Am Juli
fanden sich ine Anzahl Welt- und Ordenspriester 1m Kloster ein, die
40. Wiederkehr des ‚Jahrestages ihrer Priesterweihe estTlc begehen
To aste sah der Himmelberg September; der niederbayerische
C. V.-Philisterzirkel Tfand sich Z bschlu seiner HMerbsttagung dort ein

etten ınk

cheyern,. Am Juni 025 elerte Willibald VOon Brandt in der
Stiftskirche seine Primiz. Als kaliserlicher Distriktschef in Deutsch-Südwest-
afrıka mi1t dem preußischen Kronenorden mi1t Schwertern un dem pDAapst-
lıchen Verdienstorden Pro Cclesi1a ei Pontifice ausgezeichnet, erwarb er
sıch 1mM Weltkriege der Westiront das i1serne Kreuz un trat
als alor d. D:; nachdem 1917 seine Gemahlin Marıa Elisabeth Freiin
Horneck VOIl einheim HC den Tod verloren a  e TOTZ seiner Lebens-
jahre 1922 noch in den Orden multos annos!

Am ezember 1925 verschied 1m Priesterhospiz der Barmherzigen
Brüder Neuburg DE, se1it D 1922 einem schweren Kücken-
markleiden hoffnungslos darniederlag, 1908 VO ulendo

Rottenburg). Geboren Januar 1874, begann der junge Gebhard
seine humanıistischen Studien in Lindau, setizte S1e fort in Dıillıngen und
vollendete S1e in EicCHSTÄtT; auch nach Beendigung des philosophischen
un theologischen Kurses Juni 1901 VOIl Bischof Leonrod die rl1ester-
weihe empfing. ach kurzem, eifriıgem Wiırken als Hilfsgeistlicher Deining
und Hilpoltstein rhielt Oktober 1902 in cheyern als Dominikus
das Ordenskleid, egte November 1903 die einfachen und drel a  e
später gleichen Tage die feierlichen Gelübde ab und wirkte dann SCHCNS-
TeIcl als Präfekt un Studienlehrer Erzbischöflichen Knabenseminar
SOWI1e als Gastpater nd Spiritual der Laienbrüder 1m Kloster, in den etzten
Jahren VOT seiner Krankheit auch als 1rektor des interkonfessionellen
Psalmenbundes Elfrig 1m Beichtstuhl und beredt auft der Kanzel, arbeıtete

unermüdlich seiner Fortbi  ung, und nach menschlichem Ermessen
schıenen ihm noch Jahrzehnte schaffensfreudigen irkens winken, als
ein Höherer in in die letzte Leidensschule nahm. Um 1920 zeigten sıch die
ersten Anzeichen jenes schrecklichen Übels, dem ohne die hingebendste
Pflege der Barmherzigen Brüder Von St ugustin Neuburg ohl schon
iIrüher erlegen wäre. Der Sprache beraubt und en 1jedern gelähmt,
schien gleich Lidwina VOon chı1iedam eigenen el die Schicksale
des deutschen Volkes eidend versinnbilden, dessen Unglück ihn aufs
1eiste erschütterte

‚AUr. secheyern.
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S{ BoniTaz, München Andechs Mit eiNnem Personalstand VON 101 Keligiosen
(20 Patres Chorfrater rofe  erike Klerikernovize Laienbrüdern

Laienbrüdernovizen beschließt die el ST Boniftaz welcher Dekannt-
ich das abhängige Priorat Andechs und die S{ Gregoriuserziehungsanstalt

Rothenfeld bel Andechs gehören das Jahr inres Bestandes Der
Tag, welchem VOTI Jahren Kloster un Kirche ST Bonifaz die felerliche
el erhalten hatten wurde m1t glanzv:  en ottesdienst uUurc
ardına. Erzbischof Bir VON Faulhaber der prachtvoll geschmückten
asılıka egangen der Urenkel des königlichen 1Fters, Kronprinz RKupprecht
VO  —_ Bayern als aup des Hauses elsDaC der Tast SUjährige
Önıg Ludwig Prinz Leopold 1Ne große Zahl anderer Mitglieder des
königlichen Hauses der päpstliche UntiLUus der Einladung des
Osters ur kirc  ichen Feler gefolgt Am Festtag erschien ann der ron-

nocheinmal der€l VOL dem versammelten Konvent ZUE G’Gratulation
Von Abt D Bonifatius W Oöhrmüller mMI1t der Jlreue un Ehrfurcht Degrüßt
welche die Tradition des Hauses guten und schlimmen agen bilden

Im übrigen verlief das Jahr ohne hbesondere Ereignisse rıiester konnten
geweilht werden, Patres die Telerlichen Gelübde ablegen Brüder die
CWISCH erıiker un Brüder die einfachen Gelübde erıiker un

Brüder wurden eingekleidet Brüderkandidaten harren der Einkleidung
Als MI alltägliches reignis INa rwähnt werden daß der och der el
Br Joachim se1it vollen Jahren ununterbrochen SCINECS mtes waltet
i der vielbesuchten Hauptstadt Bayerns nacNster Äähe des

Zentralbahnhofes gelegenes Kloster mitten der un doch dem
Lärm derselben vollständig EeNTIrUC IIreut sich VO  em) ı1eher besonderen
Gästeverkehrs werden 1Ur Sanz WENISC der 113 Abteien uUunNsSeTES Ordens
SCIN die Klöster Asıen un Australien nN1IC AauUusgenNOMME Aaus welchen
WIT nNn1ıC. auTte der al  ke den oder anderen Mıtbruder als NHeben
ast Del uns begrüßen durften

1925 brachte uNls viele der erziic willkommenen äste, VOIL em
die Herren bte der amerikanischen und brasılianıschen Klöster, welche
ZUTr Primaswahl nach Rom iuhren, die ott SsC1I ank 1Ne Wiederwahl
wurde (7 ober); erst Oktober trat der letzte ast Uus Amerıka
die Heimreise über das Meer die eue Welt, der eutsche Benediktiner
den en großer ute gebrac. en Übrigens hatten sich bereits
1111 Jun1ı die meisten bte der bayerischen, Beuroner un Ottilianer Kon-
gregation St Boniftaz versammelt, ZUT orbereitung uf die große bte-
konferenz Rom

Vom September DIS Oktober das Kloster die Freude Seine
minenz den ardına. Großpönitentiar Frühwirth Deherbergen der SscChon

der Zeit SCHIGI Münchener Nuntiatur die Desten Beziehungen Ul Stifte
un als Dominikaner STEeTSs ein warmherziger Freund uUuNnNseTES Ordens

WAar un IST
In unserem Kloster WarTr TOTZ der vielen rbeıten der Seelsorge das

Interesse an der Wissenschaf nNIie erloschen und uUNseTe Stiftsbibliothek Ist
ESs konnte er 09667 ausbleiben,nach der Basilika uUuNnNser größter Schatz

daß die VOT CIMISECN Jahren gegründete bayerische Benediktinerakademıie
VOIl Anfang Beziehungen St Bonifaz unterhielt, VOT em schönen
Arbeitssaa der Stiftsbibliothek agte; Berichtsjahr 1925 eschli0 die
ademıie die bernahme der ‚„„Studien un Mitteilungen ZUT Geschichte
des Benediktinerordens un SOLHGE Zweige‘‘ un wählte den Bibliothekar VON
ST Boniftaz 0MUua. Bauerreiß ZU Schriftleiter diese historische
Ordenszeitschrift WarTr Zusammenhang mnm1t dem 1400 jJährigen ubiläum
des Benediktus 1880 111S en getreten, wurde jahrelang
Kaigern VON Maurus Kınter geleite un kam ann nacC St eter
alzburg 0se' VON Straßer Schriftleiter War

Eirrfreuliche NsSCHAIU gute Tradıtion WAar daß ezember
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HMugo Lang sich in übingen den theologischen Doktor (0)  e, An der
al  u  atT, deren OkTforen WeIl uUunseTeTr Besten gehörten, deren ame
nN1IC bald der Vergessenheit anheimfallen WIrd: P1ius ams (T
und 110 Kottmanner (T (P.Wunibald RKötzer wurde nach 15]ähriger
Tätigkeit das Amt eines Hauptkatecheten der Simultanschule übertragen

Der oten gedenken ist Chronistenpflicht; dreimal in rel Monaten
mußten WITr diesmal die Roteln in die Welt hinausschicken; prı
durfte in Andechs ach langem 1echtum Br. Amilıan emp heimgehen,
ein wackerer Veteran der Arbeıt, welcher, a  re alt, Tast re In der
Klosterbrauerel escha a  e; Maı Star miıitten 1mM regsten W all-
fahrtsbetrieb in Andechs, erst Jährig, unerwartet Br. Magnus eber, dem
die Verpflegung der zanhlreichen Wallfahrer mitanvertraut WAar, die 1U  — auch
fleißig TUr in DEfeEteEN: 1m Maıi War der üchtige 43 1]ährıge Schreinerbruder
einrıc. Harlander VO Rothenfeld ZUT Arbeitsleistung nach Sst Boniftfaz
gerufen worden; aum die TrTDeıten in der orhalle und 1m Piorten-
gang fertiggestellt, da WaT auch das Lebenswerk des eisters vollendet;
ine kurze, tückische Krankheit WAar die letzte Vorbereitung des braven
Bruders TUr den eimgang ater Juni.

Ich kann mir ZU Schluß NIC den Wunsch auszusprechen,
möge die alte, schöne Gewohnheit sich gegenseitig den T0d der Mit-

brüder anzuzeigen, ach den Verkehrsschwierigkeiten der Kriegszeit wieder
1m vollen Umfang aufgenommen werden; TOTZ er 1m esen unseTeES
Ordens liegenden Selbständigkeit der einzelnen Mäuser, TOTZ er nationalen
Eigenar und Volkszugehörigkeit darti und soll den rden,; welcher den
110 Von unYy den einigen za die ürsorge iIür die oten als höhere
Einheit umfassen, als vinculum DaCIs.

unchen Jud

Schaitlarn Im Doppeljahrgang 1921/22 ist der letzte Bericht über
Kloster erschienen. Was eitdem IHNISGEIE Gemeinde betroffen hat,

1st N1IC. mehr und nNn1C weniger, als Was auch deutsches Vaterland
in diesen Jahren einer schier DIS ZU Unerträglichen sich steigernden 1r
schaftlichen Not leiden mu Die iurchtbare Inflation saugte uch NsSeTE
ökonomische Ta bis aufs auberste Aaus und mehr als einmal schien CS, nIis
ob WIr NSTItU mi1t seinen 170 Zöglingen N1C mehr würden halten
können Die IC die Not der eit edingte Demoralisierung weitester
Volksschichten mußten WITr der Peripherie der Großstadt gal empfindlich
verspüren; zudem gerade in dieser Zeıit der Bau des Kanales un des
Kraftwerkes der oberen KT eine zeitweılıg große Masse eines oTft sehr gewalt-
tätiıgen Arbeiterproletariats in die unmittelbarste Berührung mit dem Kloster
gebracht: begreiflich, daß kein Wald- und Flurschutz unsern Ors und
NSsSeTE Felder VON einer nN1IC. selten recCc umfangreichen Plünderung schutzen
konnte, und daß A11 uUuNnseIec Wachhunde Waschhaus und NseTEe allung
n1ıC VOT Einbrüchen ewahren vermochten; ja in der aCc VO

OvemDber wußten sich 1e S Zugang ZUr Kirche verschaf-
ien, S1e ein wertvolles 1D0ori1um Aaus dem Tabernakel tahlen ıne
olge, der die ein- un Mittelbetriebe erwürgenden Inflation War ecsS auch,
daß WIr VO September 1923 ab NSsSeIC Bierbrauerei mit Samt all uUNseIeN
Wirtschaften eine Münchener Großbrauereıl verpachten mußten Werk-
tätige VOI em VOIl seiten amerikanischer Mitbrüder kam Oft gerade
ur echten DEIt: WEn uUNsSeTE ern OIt kaum mehr wußten, wIe s1e mi1t
den springenden Ban  ursen Schritt halten ollten

Auch SONST en die vergangenen a  TB reiche Sorgen und manche
schwere Heimsuchung gebracht: So ging unNns sehr nahe, daß nach mehr
als 1000 jähriger Vergangenhei die größte unserer Seelsorgsfilialen, ohnen-
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schäftlarn, auTt Tun tarker dezentralisıierender Bestrebungen dem Pa-
storationseintflu des Osters entrissen wurde und jetz LUr noch Sanz 0Ose
in der Form einer War rechtlich ZU uUNsSseITTIMN Piarrverband gehörıigen, prak-
1SC aber völlig VOIN Kloster unabhängigen, VON einem Weltpriester VelI-
sehenen EXpositur mM1 der ei verbunden ist. ew1 SIn  adurc. wieder
Kräfte intensiverer Besorgung der anderen Klosterftilialen Irel geworden,
aber die innerliche eschlossenhe1 der en Klosterpfarrei ist doch unglück-
ich zerrissen. Tage N1IC. geringer orge auch, als uns QiIC
weniger als dreimal innerhalb der jüngsten Zeıt Feueralarm aufschreckte

andelte sich jedesma: Brandherde innerhalb des Osters und
Dedurite namentlıch das letztemal angestrengtester, gefährlicher Arbeit
HUHSCIEr wackeren bBrüder, das Feuer noch rechtzeitig Öschen können.
Gelang hier uch noch schweren Schaden verhüten, bedeutete das
in den etzten Julıtagen 1924 urplötzlich hereinbrechende Hochwasser auch
einen gerade damals doppelt empfindlichen materıellen Verlust urc Rück-
stauung der sar und Urc Überflutung des Hochwasserdammes stiegen die
W assermassen der Isar S! daß Sanzes ara in einen einzigen, DIS
die Klostermauern reichenden See verwandelt wurde, der alle NseTeEe damals
noch NC abgeernteten Felder überdeckte und die Irntie ZU guten e1l
verdarb uch Krankheit un T0od kehrten die etzten Te häufig Del
uns eın soviele Operationen, einıigemal sehr gefährlicher Art,
aus innerhalb weniger al  re ohl 11UT selten Todesfälle hatten WITr
seit 19292 TUuntf Am Januar 19292 star Br P1ius rbinger nach einem
1m Dienste der ruhrendsten emut, des bescheidensten ehorsams un einer
steis Ireudigen Arbeit aufgebrauchten Ordensleben Er Wäar geboren

17 1854 in Schmiedorf 1özese Passau), egte seine Profeß
Maı 888 ab un WAarTr seit Jahren den anderen Mitbrüdern ein Vorbild

und Gegenstand der rbauung. LEr War die meiste Zeıt seines Klosterlebens
als Institutsdiener beschäftigt. Am März 1922 entriß uns der T0od den
Senlor uUNseTES Hauses, Br. 1to Schäffler War geboren März 18350)

Ichenhausen in chwaben un egte schon mit Sanz jungen Jahren,
September 18069, in dem damals eben erst LICU errichteten Kloster Schäft-

arn die Profeß ab, daß er die a wechselvolle Geschichte
Hauses miterlebt hat Vor drel Jahren elerte T als erstes Mitglie uUNseTEeS
Hauses die goldene Jubelprofeß. Er WarTr gelernter Schuhmacher, War ann
lange re Klosterkoc: un in den etzten Jahren ein treu Desorgter, WeNn
auch schon sehr gebrechlicher Krankenwärter DSEWESECN. Im gleichen ahre,
1922, Jaln OTAl dann auch noch Br Oswald Hämmerle,
Schreiner un Sakristan Er Wäal geboren 800| Dl Oktober 857 un

September 1894 seine Profeß abgelegt. ast eın Jahr
später verschied Juli 1923 wieder einer uNseIiIeT al  en; bewährten Brüder
Br. Ludwig Strack War Juni 1847 In Kartung 1özese Freiburg)
geboren, egte seine Profeß August 1875 ab und versah 1im Kloster
das Amt des Schreiners Als Ordensmann zeichnete sich VOT em urc
seine vorbildliche Schweigsamkeit und seine erbarmende 1e den
Seelen Aus,. Den etzten der al  en, treuen Diener Gottes, Br. Maurus
rbinger, riet der 1e ott ezemDer 1925 sich aurus War

11 Julı S60 Schmiedorf in der 1Öözese Passau geboren und egte
Maı 886 die Gelühde ab Seitdem diente CI, seinem verstorbenen

leiblichen Bruder Br. Pius rbinger ähnlich, dem Kloster in nıe rastender
Ireue bis ZU ode Er WAarTr als Institutsdiener mit mütterlicher Sorge

unNseTe Kleinsten bemüht Wie ZU ne StTar. plötzlıch während des
Frühchores

en diesen zahlreichen schweren un: rnsten agen durften wir uUNs
auch einer schönen el Iroher este rfreuen. Am NUu. 9022
begingen WITr 1Im engsten reIls der klösterlichen Famiıilie die goldene ubel-
profeß unseTrTes hochwürdigsten Herrn es Sigisbert Liebert nach außen
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traten WITr NUTr mit einer kleinen Festschrift hervor, für die uns das „Bayer-
land‘‘, Heft des Jahrganges Tür einige uisätze AUS der Schäftlarner
Geschichte ZUT Verfügung tellte Zu einem WIT.  16 großen Festtag
gestaltet sich unNs aber 1924 das goldene Priesterjubiläum unseres aus-
vaters. Im Kreise der klösterliıchen Famıilie rachten WIT NseTe ück-
ünsche schon ZU prı 1924, dem eigentlichen Jahrestag der riester-

dar. Aus der der eingelaufenen Gratulationen r!freute uns VOTweihe,
em el Handschreiben des HI1 Vaters 1USs .& ein Schreiben des Kardinal-
staatssekretärs Gaspari SOWI1e des Kardinals Frühwirth und uUNSeI CS ADi-
Primas. uch diesem Fest wagten WITr ine literarische Gabe, die NSCeIC

Beuroner Mitbrüder als März-Aprilheft des Jahrganges ihrer ‚„„‚Benedik-
tiniıschen Monatsschrift“‘‘ erscheinen lıeßen und die s1€e uns in entgegenkom-
mendster Weise noch als eigene Sonderausgabe ruckten Im Kreise vieler
Freunde unseTeSs Hauses begingen WITr aber den ubeltag auch nach außen

pri 1924 ille bte der bayerischen Kongregation SsSOWIle die Erzäbte
VOon Beuron und St ılıen gekommen, desgleichen Vertreter der
bischöflichen und staatlıchen ehörden, mit uns und den persönlichen
Verwandten un Freunden des hochwürdigsten ubılars den ange ersehnten
Festtag feiern. Dessen glänzenden Mittelpunkt bildete natürliıch das

be1l dem die erlesene ar unserei aste und eine gewaltige engubelamt,
des gläubig Volkes mi1t unseIeI klösterlichen Gemeinde ott dankte für
dıe Gnaden, die unseren] geistlich und urc ih uUunNnseTeEM Hause
erwiesen hat NsSeIC schöne Abteikirche ohl 1e schon einen urc einen
äahnlıch vornehmen Schmuck und HrC ine äahnlich reiche iturgle Vel-

herrlichten Gottesdienst gefeler hat? Wır hatten alle den indruck, daß
WITr einen iür die Geschichte unseTEeSs Osters besonders denkwürdigen Jag
rleben durften Was unNs aber meıisten erfreute, un W as unserem greisen
Abt der größte egen (jottes un ist das sichtliıche achstum unseTreT

klösterlichen Familie in den etzten Jahren. S0 weilte noch VOT wenigen
Monaten, 8. Oktober 19295, Oberhirte ardına. Michael VOIl ail-
er in unserer in ber nN1IC Dbloß, u wI1Ie sonst alljährlich, uUunNseIeN

Zöglingen das nl Sakrament der Firmung spenden, sondern auberdem
drel Mitbrüder in unseTer eigenen Kirche Priestern weıhen.
Unserm se1t Jahren unter drückendem Leutemangel leidenden Kloster
edeuten alle in eizter Zeıt erfreulich sich häufenden Einkleidungen und
Professen, Weıhen und Primizen lauter To Hoffnungen auf ine glück-
ichere Zukunfit, die der 1e uUunNseTeM Hause nach S langen Jahren
schwerer NOot un orge ZUu schenken cheint

Schäftlarn ere  M1
(Oberbayern). Miıt dem este der Verklärung Christı August

1925 hat das wiedererrichtete Kloster das erste Vierteljahrhundert
seines Bestehens abgeschlossen und 1116 ine bescheidene Jubiläumsfeier
ott und seinen Wohltätern ank gesagt. Im al  re 1907 ZUT el erhoben,
hat unter seinem ersten Abte, dem hochwürdigsten Herrn ralaten 15
bald Wolfsteiner, der die Zeıit des Klosterjubiläums auch seinen (Je-
urtstag Telern konnte, die schweren Zeıiten des Krieges und der Inflation
überstanden und ıne ziemlıc. rasche, in ihrer Gleichmäßigkeit NUur Uurc
den rieg unterbrochene Entwicklungg ährend VOT drei
Jahren, beim Erscheinen des etzten Berichtes, etwa Priester, erıker
und Laienbrüder zählte, ist der an der klösterlichen Familie eute auf

riester; eriker nd Laienbrüder gestiegen. Am Juni 1922
nach Jlanger Unterbrechung, da hoffnungsvolle Oovizen 1m riege gefallen
Nn, wieder die erste Primiz stattgefunden, welcher allmählich eine €1
anderer folgte achdem das Kloster Anfang des Jahres 1922 rel ote

eklagen a  € denen großem ank verpflichtet War den aps
udıen Mitteilungen (1925)
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enedi der die Abteikirche ZUu Rang ‚„„Basıilica minor‘“‘ erhoben
den Abt RKupert 111 VON cheyern, der wieder errichtet hat und den
ersten langlährigen kKektor SCINECS Gymnasıums, ohannes Pfättisch erlhitt

der Folgezeit noch empfindliıchen Verlust Urc den Tod (1923)
des Fr Gregor Scherl der als tüchtiger rzt und Musiker dem Kloster ohl
große Dienste eisten können auch Br Koman Streicher Star nach
2*/,jährigem mi1t erbDaulıcher Geduld ertragenem Krankenlager (1924)

Bel den iinanzıellen Schwierigkeiten der Nachkriegszeit konnte Von
aiteren autätigkeit N1IC. die ede SCIN, WENISECT als der

Klosterbau noch VOT dem Kriege der HMauptsache nach ZU SC BC>
bracht worden War Immerhin wurde August 1923 die schöne
Antoniuskapelle eingeweiht ein Votivgeschen des Herrn Barons Cramer-

un Herbst des VOTISECN Jahres die Wasserleitung des €es VelI-
größert WOZU das Kloster / der Kosten beizutragen aCcC  em d}

pri dieses Jahres ec1In ran den Ochsen- un Piferdesta: SC gelegt
mu auch dieser nNeu gebaut werden ferner tellte sich allmählich

der Bau größeren Gasthofes als 1nNe Notwendigkeit heraus
ISt soeben vollendet worden Erwähnt SC1I auch noch die Anlage pen-
gartens sel J mit ungefähr 1000 Trten VON Alpenpflanzen

DIie offnung utce bernahme des Pachtgutes Fürstenfeld (1923)
die Lebensmittelversorgung des Osters das kein Ackerland Desitzt
erleichtern hat sich noch N1IC dem Maße rTTüllt WIEe wünschen
Ware infolge der gegenwärtig allgemeın mıißlichen Lage der deutschen
Landwirtschaf Diese Versorgung ist schwieriger eıl dem Kloster
das NsSTL1ItuU un das Ordensseminar m1t 200 Zöglingen angegliedert ist
Das Gymnasıum se1it Ostern 1923 unter Leitung des hochwürdigen Herrn

Justus Schnurrer als Oberstudiendirektor hat Ostern 1925 bereits
SO1Ivı1a entsan Zum Schluß SC1 noch der en aste gedacht

die den etzten drei Jahren mi1t ihrem Besuche beehrt en E, x 7
der Apostolische Nuntius Vasallo di JTorre (irosso des Königs Ferdinand
VO  e Bulgarıen m1t SECINEINN ne Prinz Cyrill Em des Kardınals Von Faul-
er des hochwürdigsten Herrn Abt Primas Fidelis VON Stotzingen err
Baron Cramer-  ett esuchte oft die iftung die ihm soviel verdankt
un CINE ansehnlıiche el VOon ralaten VON Männern der Wissenscha:
un uns willkommene aste des Osters

al Salberg

er) Am Januar 925 entschlief selig Herrn Vel-
sehen mit den Sterbsakramenten ohannes Bapt VON Co@egtlos quet
Prior des osters, Lebens- un Profeßjahr und i1111 Jahr
SCINET Priesterwürde, allzeit hochgeschätz Von rdensangehörigen, Fremden
WIC reunden des Hauses.

Am Julı fand auft ‚Veranlassung des hochwürdigen Herrn osephus
Odo ar die el unseTeTr Abteikirche ren des hl Maurıtius und
SC1INET Gefährten Uurc den hochwürdigsten Herrn Bischof Von Luxemburg
Petrus Nommesch STa DIie ZWO Altäre wurden geweiht VON ebensovielen
rälaten, die christlich-brüderlicher 1e herbeigeeilt

Toß WarTr die Inanspruchnahme 1156 äste, namentlich währen der
Sommerszelit, die für CINISC JTage den osterfrieden genießen wollten

In größerer Zahl fanden autTte des Jahres sowohl Professen VOINl
ChOor= WIC La:enbrüdernovizen sta auch zahlreiche Eintritte sind VeI-
zeichnen.

Oosterhout (Holland) Im a  re 1925 fand die Einkleidung VON Vier
Chornovizen un eINEN! Laienbrudernovizen, WEel einiTache un Vier eler-
1C Professen STa Zwel Öönche wurden R Priestern geweilht Am
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A März wurde ein OVIZ1A für die €l in Wisques (Frankreich) errichtet
Am MaI1i Stattete der Disherige Nuntius VOIN La Haye un nunNmMehr ZUuU
Nuntius VON udapest ernannte Mgr Cesar rsen1g0 uUuNs selinen Abschieds-
besuch ab Am September Tand die Einweihung der Abteikirche HTE

HMopmans, Bischof VOIN Tre STa Am Oktober reisten ab
Schutte un LOouwerse, die Professoren für Dogmati un Patrologie

in St Anselm estimm sind Am ezemDber wurde ine CC rge mit
el1 Registern geweilht

ST{ Johannes. Collegeville (Minnesota, Ver. St.) Wie AUSs em eCUue-
sten Direktorium der amerıiıkanisch-kassinensischen Kongregation rsicht-
ich ist, sStTe IISCIEC el in betrefift der Priesterzahl der Spitze der
Kongregation. DIie Zanl Deläuftt sich aut 12U; VON enen ungefähr außer-
halb des Osters in Pfarreien oder Missionen Äätig sind Neugewel  e
riester hatten WITr dieses Jahr L1UI Zweli uUNnscICeI Patres sind zurzeit
in anderen Östern, . Alphons Sausen als dministrator der erz-
esu-Abtel in ahama und Daniel Baugart als Verweser 1im Priorat

Montebello Del LOs Angeles In Kalifornien Im rühljahr verweilte
Hochwürdigster err Abt, Alcuin Deutsch, einige Wochen auft den

Bahama-Inseln, jetz uNnseIieTr Patres un ein Konverse sich der ission
Letzten Sommerauft der bedeutendsten Inseln der Gruppe w1idmen.

schloß sich Hyacın CismowskI1i den Patres Chrysostomus Schreiner,
der se1it Februar 1891 uft den Inseln wirkte, ist VonNn der Oberleitung der
Mission zurückgeftreten, sich der Seelsorge unter den Einwohnern der
Hatlings-Insel, olumDus 1im al  TE 1492 zuerst gelande sein soll,
widmen. Sein Nachfolger in der Hauptstadt Nassau ist Hildebrand ick-
hoiff In der Indianer-Mission 1m nördlichen eıile des Staates Minnesota
sind Patres ätig in 1te ar (gegründet 9 Red ake (1888)

Der Vorsteher der White-Earth-Mission hat bereitsun Cloquet (1896)
47 Jahre unter den Indianern gewirkt un wird, Deo volente, pri
1926 sein goldenes Priesterjubiläum feiern. Unsere Lehransta (Konvikt)
wird gegenwärtig n  e VonNn 436 Studenten Desucht, davon sınd
1m theologischen Seminar un 378 in den übrigen Abteıiılungen.

nde Juli trat Hochwürdigster err Abt seine RKRomreise
Im (Oktober wohnte der Versammlung der bte in San Anselmo Del un
kehrte 1: ovember wohlerhalten den Seinen zurück. Sein Be-
gleiter aut der Heimreise WaTl Ermin 1try aus dem Kloster Maredsous,
der sich einige Zeıit in St 0  ns aufhalten wird. Unsere Kommunität
za WIe gesagt, 12 KeStEe, ferner 1lakonen, erıker (TIrıennales
und Minoristen) Konversen und Chornovizen. erıiker elinden sich
studienhalber im Ausland ekrolog: Fr Conversus Isıdor Schwind,
geb Juli 1851 in aden, Drof. . Augus 1879, STAr Februar 1925
Er Wäarl zurzeit der Senior uUNseIer Brüder Rev eiIiOoOns Kaft;
Kapitular der New Subiaco el in Arkansas, der in uUuNnserem Seminar
Vorlesungen 1e STar Februar 1925 eines plötzlichen es un
wurde in uUNseTeEM Gottesacker beigesetzt.

Collegeville. Deutsch

St Leo, Florida Kın Famıilientfest schönster Art War das goldene
Priesterjubiläum des OC Augustin FeHer.; Maı 1925 Am
Vorabende WAarTr iıne Theateraufführung der Zöglinge, beli welcher Gelegenhe1
auch die Glückwünsche der Mitbrüder ihm entgegengebracht wurden. Von
seiten des Osters rhielt der Jubıilar einen schönen I8 den ihm
der ater Abt uüberreichte Am esttage selbst zeieDrierte der Jubilar ein
Tfeierliches Hochamt Der hochwürdigste err Diözesanbischo Patrizius arry

18*
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seinen S1itz AIl { hrone un ihm gegenüber 1m Chor der hoch-
würdigste Herr Abt und der hochwürdigste Tıitularabt Mayeul de CalgnYy
anwesend. 1ele Freunde VON nah und tfern wohnten der Feierlichkeit be1l
IDIie Festpredigt 1e€ der gelehrte Abt Mayeul de Caigny Am Mittag Wäal
1m Studentenspeisesaal eın estma ugustin, geboren 21 Januar
1850 Baltımore, studierte unter dem erühmten Moralprofessor
Konings, un wurde 1875 ZU riester geweiht. Über a  re
Wäal als Weltpriester auf verschiedenen Missionen ätıg und Irat 1im a  Fe
1897 in den Benediktinerorden multos annos! Am September 1925
STAaT ater ubprior, Cdikt ROtNH,; einem Herzleiden Geboren

r1e in Pennsylvanıa eptember 18062, machte seine Studien
in der Erzabtel St Vincent, Pennsylvanıa, und wurde August 1889 vAr
riester geweiht. on VOT der Priesterweihe, als eine Niederlassung in
North-Carolina gegründet wurde, WarTr einer der ersten, die sich dieser
ründung anschlossen. Im a  re 1889 begründete der hochberühmte Mgr
Leo0 Haid, Bischof VON Messena, apostolischer ar VOIN OTQ
arolina und erster ADt der Mariahilf-Abtei, eın Kollegium in Florida ene-
dıkt wurde mi1t dem Karl, jetzigem Abt, nach Florida gesandt und WAarTtr immer
ein treuer Helitfer un galt als einer der bedeutendsten Persönlichkeiten der
Benediktiner in Florida. Er WAarTl unermu  ich in der Schule und auch in der
Seelsorge ätıg ber ehn a  re War der 1rektor der Schule un tat vieles,

1eselDe großer ute bringen Als 1m a  re 002 ST Leo ZUT el
rhoben und Prior arl als erster Abt eingesetzt wurde, mu enedi
die Stelle des Priors übernehmen. Von War 4ar Mission in der
nsel VOIN 1nN0S, uba. DIie etzten fünt xe Leidensjahre und Von
der Lehrtätigkeit enthoben, widmete sich der Buchdruckereli un der Ge-

Mit echtem Benediktinerfleiß sammelte Notizen VONn enschichte
Kırchen und Missionen der 10zZese und veröffentlichte dieselben in kleinen
Flugschriften. Sein Werk WAar noch unvollendet als der Sensenmann den
treuen Arbeiter wegraffite. FÜr Star wı1ıe immer gewünscht a  (
einem Samstag, der zugleic eın Marienfest WAar, September. DIie
Beerdigung fand folgenden ontag unter großer Teilnahme Sn

Florida Kanz, Prior.

maus-Prag anz besonders ireute unsere klösterliche emeinde,
daß der ater Del der allgemeinen Audienz der bte 1m Jubeljahr 1925
sıch wieder Emaus erinnerte un unseren ater Abt iragte, wı1e viele
Mitglieder Jetz die Kommunität von Emaus Za  e, un ob Nan noch immer

gut singe, w1e damals als VOT Jahren als Mgr. uUunseTe el be-
uchte ‚,Als WITr dort waren‘‘ das sind seine eigenen orte 39
S1e vierundachtzig‘‘. Für Emaus aber das verflossene Jahr noch ine
Sanz besondere Bedeutung Es ste in der. Ch  E VOon Emaus als eın BC-
SCHIC  ich hoch bedeutsames Jahr, indem ein NeEUET Abt an-seine Spitze trat

Seit aul Ursinus, der 1m a  He 1 348 ADbt VON Emaus wurde, ist der
neugewählte Abt VYy u kal in der Reihenfolge der bte der 4  9
WEeNnNn 180028  — die hussitischen Äbte, die über 100 ahre, VOIl
in el hausten, mitzählt, der ohne diese, un der seit em
bernehmen unseTrTes Osters SS die Beuroner Kongregatıion. on
nıe WAaäaTl Emaus in seinem langen estande in olcher ute als unter der
Beuroner Kongregation. Der 1NCUC Abt übernimmt ine historisch sehr De-
astete un UuUurc die wechselvollsten Geschicke geprüfte el Möge
hm vergönn se1in, das Kloster auf seiner ute erhalten un 1eselbe für die
Völker der tschechoslowakischen epublı noch steigern! Abt InNs wurde

Mal 18579 in ernovka, einem Ortchen in der Erzdiözese Prag, nN1IC
e1it VO  —_ der Eisenbahnlinie Prag-Beneschau geboren. Als ind wurde
Von seinen Eltern XX  auf Hande gegeben S0 nannte INa  — früher in Böhmen
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die Gewohnheit deutscher und tschechischer Familien, sich gegenseitig Kınder
auszutauschen, die beiderseitigen prachen gut erlernen Diesem
mstande verdan denn auch Abt seine vollendete enntnIıs der
deutschen. Sprache. Wie schon mancher unserer hochwürdigsten ater ist auch

AdUus der Oblatenschule hervorgegangen ach ihrer Absolvierung tLrat
AiS Novize in Emaus ein und egte dort seine Gelübde 1 OvemDber 1901
ab DIie philosophischen Studien machte in FEmaus und der Prager
Universität, die theologischen in Beuron. Am September 1906 empfing

die Priesterweihe aus der and des Kardınals Skrbensky. Als Vertreter
VON Emaus nahm dann teil der Einweihung der Ormı1ıtı10o in Jerusalem,

sich dann später mehrere a  re speziellen theologischen Studien auft der
Universitä in Löwen widmen. Aus jener Zeit datiert n1ıcC NUrr seine große
Gewandtheit in der französischen Sprache, sondern auch seine 1e Tür dıe
el Mont Cesar In Öwen, SOWI1e seine große Verehrung TÜr den greisen ADbt
dortselbst, Robert de Kerchhove Als nach der Resignation des hochwürdig-
sten es an, EMmMaus VonNn Abt Präses Raphael administriert wurde,
ernannte dieser TINsS 1 920) Zu Prior in EKmaus. Er wurde dann

Mai 19292 VOIN der Kommunität aut sechs a  re als Prior gewählt un Vel-
waltete VON da die el selbständig. ber noch evor die sechs FO
abgelaufen 9 1e der hochwürdigste Erzabt TÜr aNSCINCSSCH,
FMNAaUs wieder einen ADbt geben. on wiederholten alen

Erzabt 1m Laufe des Jahres die Kommunität Von Emaus besucht, das
erraın sondieren und ebnen. uch die Wahl WaT schon mehrere Male
in USSIC. DZW. anberaumt worden, mu aber einge-
retener Hindernisse immer wieder verschoben werden. Definitiv wurde end-
ich der September 1xiert Erzabt kam Tage VOIl Seckau her
d} gerade die Wahl des es ul  er geleite ach
dem feierlichen ochamte dıie Wähler mit Erzabt der Spitze 1NSs
Wahllokal ein Da WIr noch immer keinen eigenen Kapıitelsraum en

der noch immer bestehenden Beschlagnahme des Refektoriums Urc
das Konservatorium wIird das eigentliche Kapitel als kRefektorium benutzt

diente als olches das Rekreationszimmer der Patres Von den Dberech-
tıgten ählern anwesend, die andern Zu eil Urc Prokuratoren
vertreten. Gleich beim ersten ahlgang ging als 1Wa  er TNS
Vykouka hervor. ber den Ausfall der Wahl herrschte in und and
große Genugtuung und Freude, die sich in Hunderten VOonNn Depeschen und
Gratulationsschreiben kundgab. DIieel Tand Sonntag, den September,
STa und wurde VOTSCHOIMMIE VON dem Erzbischof VOoONnNn Prag, Mgr. Kordatc
Als Assistenzäbte fungilerten der Abt VON Brevnov-Braunau, ilhelm Rudolf,
SOWI1e der CUu«C Abt VON Seckau, ul  er Birkle, der TOLZ seiner Erschöpfung
un Ermüdung  infolge der langen eereise VON Brasılien un der orgänge
in Seckau er großen Freude ZUu diesem Dienst nach Emaus herbel-
geeilt War. DIie Pontifikalvesper tren des Wenzel, des Landespatrones
Von Böhmen, Von uUuNsSeTICIMN Abt gefelert, schloß den denkwürdigen großen
Tag, der ein Segenstag in der Geschichte VO  —$ Emaus Dbleiben möge. en
diesem reign1is sind die übrigen Geschehnisse des verflossenen Jahres VONN
nN1IC. großer Bedeutung, wenngleich nıcht den Alltäglichkeiten gehören
Mag, daß Kloster in dem Jubeljahr auch zweımal des Segens einer
apostolischen Visitation teilhaftig wurde Vom 1 7 E Januar visitierte

Kloster WwIe die anderen Männerklöster in Böhmen 1m Namen des
apostolischen Stuhles Hude6cek, ekretäar des Redemptoristengenerals ın
Rom Und schon Maı ZO8 Abt Raphael Molitor in Emaus ein,
die gewöhnliche Visitation vorzunehmen. Sie dauerte DIS 1 Maı Kurz
vorher, AIl Mai, las der apostolische uUuntius Mgr Francesco armagg|l,
ZUr Erinnerung seine 251ährige Priesterweihe eine esse in unserer
Abteikirche, bel der 300 Personen die Kommunion empfingen, iıne
große Anzahl für Prager Verhältnisse 4C lange mehr sollte der apostolische
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Nuntius, der bei den Katholiken große Sympathien genießt, und auch oft
und DErn in Emaus weıilte, sich des Prager Aufenthaltes erfreuen. DIe offizielle
Beteilligung des Präsidenten un des Ministeriums der usieler
ihn, Tage vorher, Julı, Prag ZU Zeichen des Protestes VOoOnNn seiten
des Stuhles verlassen. egen dieses orgehen der Regierung jegten der
Erzbischof und die Katholiken rags in einer großen Versammlung Ver-
wahrung ein un Torderten energisch TUr den ater Satisftaktion BIs IeEZ
ist VOnN seliten der Regierung un des Präsidenten nıchts in dieser Angelegen-
he1it geschehen. Infolgedessen residiert In Prag keıin apostolischer Nuntius
DIie Geschäfte der Nuntiatur unterdessen Uditore rata, der uUunNnseien

Leo Aicher DEZOBCNH HAT 1LLeO WO se1it August in der aposto-
ischen Nuntlatur, die noch immer Aus Mangel eigener Behausung 1m
Palais des Erzbischo{fs untergebracht ist

Am September nahm uUNseIeNM großen edauern Corne1US Kniel
schied, sich den Benediktinerinnen nach Tettenweiß in Bayern ZU
begeben ach kurzem Aufenthalt in Altwasser weilte Cornelius seit

Juli O23 Del uns und elstete uns mannigfache Dienste, Tfür die WIT ihm
sehr dankbar sind Er gab Priestern und Studenten FExwerzitien. Vor em
aber verschönerte SI unseren Chor urc seine Anwesenheit un seine räftige
Stimme, die WIFr jetz bel uUNseIelI geringen Anzahl N1IC wenig vermissen.

ald nach seliner Benedi  10N nahm Rms Abt die Ämtererneuerung
VOI. Bernard wurde 'TIOr, ened1i ubprior, Majolus
Novizenmeister, die übriıgen Amter blieben in derselben Weise Desetzt WwI1e
bisher AufT UuNsSCIECN, 500 Joch Uurc die Güterbeschlagnahme geschmä-
lerten Bes1itz Warl die Tnte ine mittelmäßige. Infolge des annaltenden
Regenwetters aulten die Kartoifeln schon 1m CKET:; unsere '  bstplantage
VOnNn 1500 Bäumen in ota jeierte kaum einen Oorb Dst ebe der
1e Gott, daß das nächste Jahr ein gesegneteres sel. In der Abtswohnung,
dem RKefektorium, eDen- und Gartenhaus eiinde siıch noch immer das
staatliche Musikkonservatorium. Wir brauchten die Räume schon not-
wendig TUr die nterbringung VON Oblatenschülern; denn TÜr Emaus frische,
Jjunge Kräfte beschaffen, 1rd ohl die nächste und größte Aufgabe des

es se1in.

seckau Im rühjahr in der el Seckau und in seiner Tochter-
gründung ST 1as in Irier die kanonische Visitation stattgefrunden.
Hiıerauftf das regimen Congregationis dem hochwürdigsten errn Abt
Laurentius nahegelegt, die Leitung der Neugründung selber endgültig über-
nehmen und den HI ater seine Versetzung in die el St 1as

bitten Der hieß diesen Schritt gut un etiraute den hoch-
würdigsten errn Erzabt VOI Beuron mit der Ausführung dieser Angelegen-
heit So egte denn Abt Laurentius schweren erzens den Hirtenstab VOoONn
Seckau nıieder uud schied nde August VOIN der 21 der re Jang
als Abt seine Kräfte gewidmet, für die viele Sorgen und en auf sich
g un die glücklich HL die schweren Kriegs- und aCcH-
kriegsjahre hindurchgeführt

Am 1 September traf der hochwürdigste Erzabt Von Beuron ein,
die Neuwahl leiten Diese fand folgenden JTage STa on der erste
ahlgang zeigte das erfreuliche Ergebnis: u1  er Birkle War ein-
stimmig gewählt Der neugewählte Abt schon wiederholt verschiedene
eıtende Amter bekleidet Am September 1876 Walbertsweiler in
Hohenzollern geboren un 1900 z Priester gewelht, wurde schon 1m
re 1908 Professor der ogmati und Vizerektor 1m Collegium nsel-
mlanum, in der Anstalt, in der selber seine Studien gemacht und den theolo-
gischen Doktorgrad erworben Im a  ve 1913 wurde ul  er Birkle
Rektor dieses Kollegs Im al  TE 1918 kam als Superior der Seckauer ‚welg-
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njiederlassung nach ST 0Se in C Von dieser ellung wurde über den
Ozean nach Rı10 Janeıro berufen, dem Seminar der brasilianischen Bene-
iıner als Rektor VorzZustehen un dort zugleic auch als heologieprofessor
ätıg ZU se1In. Mehrmals der gegenwärtige Abt auch das Amt eines
Priors in Seckau nne

Am Tage nach der swahl, September, dem Kirchweihfeste
der eckauer Kathedrale, 1e der hochwürdigste Erzabt das Pontifikalamt
und Nachmittag desselben ages Lra ein anderer werter ast ein; ADbt
Albert VOIlI Grüssau, der dann die Pontifikalvesper 1e Die Abtsweihe
WTl auft das Fest des postels aus festgesetzt. Der greise Der-
irte, Fürstbischof Leopold, WAar selbst gekommen, die el ZU-
nehmen. Ebenso der hochwürdigste Abt Laurentius die weite Reise
n1IC. gescheut, der el seines Nachfolgers als Assistent te1il-
zunehmen. I)Der andere Assistent WAar der hochwürdigste Propst Prosper
VO Chorherrenstift Vorau (in Steiermark), der einst zugleic mi1t unserenm

hochwürdigsten ater um riester geweiht worden WAar. uch der hoch-
würdigste Erzabt WarTr bel der el ZUgEHECN. uberdem hatten sich viele
äste, arunter verschiedene geistliche und weltliche Würdenträger und
zahlreiche andere äubige eingefunden. Besonders erireute uUuns auch die
Anwesenheit VOII Miıtbrüdern Aaus zahlreichen anderen Benediktinerklöstern,
ein USdaruc der familiarıtas benedictina Von den Benediktinerklöstern

außer Beuron und St Matthias-Trier vertreten: Admont, al,
Grüssau, ST Lambrecht, Marıa aaC  9 St ilıen, das Schottenstift in Wien
und Seitenstetten Von den anderen Ordenszweigen die Cisterzienser
Urc. einen ater aus eın und die Olıvetaner ire einen ater AUS J anzen-
Derg (Kärnten) vertreten. TrTelic. entführte schon bald die Äbteversamm-
ung in Rom den hochwürdigsten ater auft einige Zeıt aus unserer
och VOT der Romreise Wäarl hochwürdigster ater nach Prag geeilt,

der el des es TnNs VOoNn Fmaus teilzunehmen
Die erste größere Arbeıit, die hochwürdigster ater in Angriff

nahm, galt den Vorbereitungen ZUrT: Errichtung eines Privatgymnasiums, das
1m Februar 1926 mit einer Vorbereitungsklasse beginnen soll Das Kloster

sandte in gütiger Weise den OC Emmanuel über die Weihnachts-
tage hierher ZHE Unterstützung be1i den vorbereitenden rbeıten ine
weıitere Arbeit, die hochwürdigster ater noch VOT Jahresschluß urch-
Tführen leß, WarTr die Einrichtung einer Wasserleitung und Wasserspülung, eine
Neuerung, die VOon en Bewohnern des ausgedehnten Hauses angenehm
empfunden wIrd.

Von der ätigkeit der Patres sollen rtwähnt werden: verschiedene en
und iHiterarısche rbeıten des Kirchenrechtsprofessors Constantin ohen-
lohe, der für das Schuljahr 19295/26 an der theologischen in
Wiıen ist Chrysostomus Baur arbeıte in München einem größeren
Werk über Chrysostomus. Virgil ich Ist als Professor der Universität
in alzburg in USS1iIC SCHOTIMIMMLENN und wel deshalb seit Herbst ebenfalls
in München, dort seine Habilitationsschrift vollenden. DIie übrigen
Patres en wiederholt 1Ur kürzere oder ängere Zeit in der Seelsorge Aus-

geleistet. Bel den seelsorglichen rbeıten mussen auch erwähnt werden die
Exerzitien, die der hochwürdigste Abt Laurentius kurz VOT seinem Abschied

Pius 1e ın Kloster1m Kloster Seitenstetten gegeben HATt.
Exerzitien für Weltpriester und Prior die orträge TÜr Weltoblatinnen

Zwel uUuNnseIer Patres, olfgang und Vinzenz, durften 1m Jahr
in die ewige reisen. Öfters beherbergte auch unNnseTe el Rompilger
auf ihrer Hıin- oder Rückreise. Auch sonst sahen WIr zahlreiche äste,
arunter auch viele Studenten, in auern nter den (jJästen soll
genannt werden: der Universitätsprofessor IIr Fischer, der Verfäasser des
Buches ‚„‚Lebensquellen VO Heiligtum“‘, Privatdozent Dr Pleyer und der
ekannte Komponist Hofrat Springer der Weihnachten MIC sein
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meisterhaftes Orgelspiel ZU!T Felier des Gottesdienstes NIC beitrug
uch wWel 1e Mitbrüder AUSs der Neuen Welt, akarıus und Polykarp
VOIN St aul in Brasıliıen, uchten Tür mehrere Wochen in unseTeI €l
rholung.

DIie Studien machten unNnseTeEe jüngeren Mitbrüder 1m Schuljahr 1924/25
in Beuron, Marıa aaC. RKOom, Öwen, Frier; gegenwärtig sStudier asıl1us
Theologie der Deutschen Universität in Prag un nebenDel
hat in Rom den philosophischen Doktorgrad erlangt Philosophie 1m
Kloster Fmaus.

Seckau Bonell

Neresheim. 1)as Jahr 1925 bedeutete für die el Neresheim eine
Periode rühriger, folgerichtiger Entwicklung, die auszubauen estre Wal,
Was die ruheren al  re angebahnt hatten Das Kloster SstEeE noch in jenem
Lebensalter, über dessen Annalen der Laie L1UT OTft enttäuscht hinweg-
s1e e1il ja eine bedeutsamen Momente arın ahrnehmen kannn
och der Eingeweihte gerade AUus diesen schlichten ufzeichnungen den
Pulsschlag des sich regenden monastischen Lebens, das sich konsolidiert,
ıl  - einst überzuströmen und der Kultur des Volksstammes, dem d}
gehört, mitzuarbeiten.

och eın die ar uUunNnseTETI Mönche ist WITr zählen Patres und
Laienbrüder und:so beschränkt unseTe ra ist doch eute schon
nN1IC. mehr eine tote Schönhelit, aut die das Härtsfeld 1NnNWeIs als auf

einen Zeugen verschwundener Pracht FKınmal ist das 1tu g1
der el, dessen jährliıche Höhepunkte die Gläubigen ZATE Teilnahme 0CC
Hat jede irche ein Fest, für das gerade S1e gebaut sein scheint, ist
ın der ‚„„Osterkirche‘“‘ von nach Ansıcht vieler alljährlich die Karsams-
tagaben antizipierte Ostermatutin, die es ausdrückt, Was kann und
soll Zu dieser Feier kamen denn auch heuer wieder zahlreiche aste un
Freunde aus der erne, daß bis in die a hinein viele an äftig
M, ihnen angenehme erberge rüsten. Quickborner, Neudeutsche,
Akademiker, Verwandte alle fanden atz Weihnachten ingegen gehört
in N. den Mönchen und seinen reuıunden AUS näachster Nähe, dem jederen
olk der mgegend. Das Härtsfeld kannte bIis unseTeIr Ankunfit den Zauber
einer eiligen acC in der Kirche NUur VOIN Hörensagen. Dem ehrfurcht-
heischenden ang der Nier eihnachtsglocken, die dem Dienst als Feld-
geschütze entronnen sind, Orchten auch eit entifernte Hütten und in
Scharen pilgerte heuer wieder das olk zZu Ulrichsberg; bis Stunden
Wegs egen die eute zurück bel tief verschneiten Pfaden, wohnen dem Nacht-
gottesdienst Del, bestaunen kindlichen (jemüts unseIie vVvon Weihnacht
Weihnacht sich weitende Krippe, tärken sich mit den Sakramenten und
kehren 4 Uhr IMOTSENS in hre er heim Als liturgisches OCcCNHNTies
ist heuer auch die erstmalige Feiler der ewigen Gelübde zweier erıker
NeENNEN, die viel Andächtige ZU Pontifikalamt des August herbeirief
Fühlung mit dem ekommen, WäaTl noch mehr die eGelsörge
berufen Das Härtsfeld ist ein tiller ec Erde, der große Verkehr geht den
Tälern der onau und Brenz nach und 1eß den dazwischenliegenden Jura-
rücken unberührt 1€es einsame olk empfand die neUeE el als will-
kommene TÜr die eigenen geistigen Bedürfnisse WITr kamen ihm
zahlreich die Bitten der Pfarreien uns u Dienste mannigfachster
Art, Von Exerzitienkursen angefangen DIS ZUrT ushıltTe 1m Beichtstuhl; WITr
hatten Mühe, Chordienst un Deelsorge in echtem inklang halten

das Volk kam Zu UnNs, denn VOT em oten WIr ihm ın en seinen Schich-
ten die ohltat der geistlichen Übungen, eren Teilnehmer Studenten, (Ge-
bildete, Mann un Frau der arbeıtenden Kreise, auch VON weither Aaus

Württemberg, en und Bayern herzueilten Der große Seelsorgstag
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aber WAar em Brauch getreu auch hneuer das Dreifaltigkeitsfest 111a

könnte eine große Vermählung wischen Kloster un Härtsfeld ennNel
Tausenden wallfahrteten die Landleute unseITeT IIreifaltigkeitskirche

und gingen, die Gottesmutter 1m nahen Wald_kapellchen VonNn Maria-Buch
begrüßen.
Von Exerzitien sprach eben der TONIS amı äng Neresheims

INCHN. In den Konventsgebäuden selberBautätigkeit im Jahre 1924/25 usa
des Außeren 1m re 1923 keine De-vollzogen sich nach der Renovilerung
die Restauration 1m Innern Öörderndeutenden Anderungen Unser ist CS,

Konnten auch unter dem TuCcC lebenswichtiger Notwendigkeiten die Fort-
SCHAT1 hierin nNn1ıC allmonatlich gleich groß sein die Periode, die Bewirt-
schaftung des gepachteten es1tzes sichern un die einzelnen Zweige des-
selben gegenseit1g abzuwägen, ist eben noch n1ıCc beendet stille stehen
fand unNns das Jahr 0925 N1IC och eine el Von Jahren un WIr hoffen,
unseTrerIel eine den historischen Gegebenheiten des Baustiles entsprechende
Wohnlichkeit allerwärts verliehen en Für die Vollendung des Aus-
baues der interschule, die die meiste Ia des Osters in nspruc nahm,
wurde ein eıil der VON Uulls n1ıC benötigten Wirtschaftsgebäude ausersehen.
Mit Eintritt des Spätherbstes wurde die Arbeit vollendet ; das Institut,
dessen erster ehrkurs 1mM März geschlossen a  e konnte 1m erweıterten
Rahmen zweier Kurse mit dem November wieder beginnen. WO ehe-
dem Ööde Gewölbe einer stillgelegten Brauereli gähnten, dumpfe Stallungen
den esucher zurückschreckten, ädt ine geräumige Kapelle ZUu ebet;
öffnen sich ehrsäle, sind uftige Schlafräume eingerichtet, bietet eın
blanker Speisesaal freundlichen Anblick elcC Mühe kostete doch die
Bearbeitung dieser Gebäude, deren Mauern Festungsbauten gleichen! ach
dem mit März schließenden Lehr-Halbjahr ziehen auch diese Räume ihr
Frühlingskleid d die Winterschule wandelt sich in ein Exerzitienhaus
und ird diesem WEeC mi1t einem besonderen oDılıar ausgestattet,
das den Ansprüchen auch der Exerzitanten gebildeter Kreise genugen soll
Die Pflege der FExerzitienteilnehmer un die Instandhaltung der Räume ist
der Obsorge Barmherzigen Schwestern Aaus ürzburg anvertraut.

Ein Jahr der Arbeit ist vorübergegangen, aber auch ein Jahr göttlichen
Segens.

Neresheim. uer.

Grüssau, Schlesien (1919—1925). 1)as Umsturzjahr 1918 weist TOTZ
vieler unglücklicher und niederdrückender Ereignisse auch manche icht-

blicke auf, die uch unseTrem en zugute kamen. anche alte Klosterruine
rwachte en nter ihnen auch Trüssau. Das Kloster leg
in einem reizenden, anmutigen ale des Landeshuter Kreises Von dem F1IUß-
chen Zieder durchströmt, uße des Riesengebirges, und gewährt m1t
seliner mächtigen irche schon AUus weiter erne einen herrlichen Anblick

Heinrich der Fromme, Herzog VON Schlesien, gründete in der ildnıs
(Grüssowe oder Cressobor (d Grenzwald) 1m a  FE 1242 ein Benediktiner-
kloster (Alt-Grüssau, eute euen genannt), das VON den Benediktinern
Aaus Opatowitz in Böhmen besiedelt wurde Das rauhe ımaIdieselben,
1m a  TE 1289 diese ildnıs verlassen. Trel a  re später (1292) rief
Herzog Cisterziensermönche nach Grüssau, die hier eine 500 jährıige
Niederlassung 1Ns en riefen. Tüssau viele schwere Zeiten De-
stehen 1426 rannten die ussıten Kirche und Kloster nieder und erschlugen
die iInsassen. Neues Unglück brachte die Glaubensspaltung. Am ezember
1620 StTar Abt artın unter den Axthieben der Evangelischen. Im SU jährigen
Kriege ndlich wurde dreimal ausgeplündert und Juni 1633 abermals
in Schutt und SC gelegt. Und trotzdem er sich 1660 neuer nıe
geschauter üte, bis die preußische Regierung ihm ein gewaltsames Ende
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bereitete; Friedfich 88 1eß Abt enedt I1 ein Jahr lang in aft nehmen
und hbürdete dem Kloster unerschwingliche steuern auf; 1810 begann die
gewel  € Klosterstätte endgültig ihren Dornröschenschlaf.. ach mehr denn
100 Ie fand das des etzten es eIons euschel, der noch als
SO jJähriger (ireis VOL dem Kreuzaltar hingeworfen täglich den Heiland
die Wiedererstehung des Osters anflehte, seine rhörung.

Uurc die politischen Wirren genötigt, die Benediktinerpatres VON
Emaus in Prag außer Landes und uchten ine BUE Heimat Am Juni
1919 kamen die ersten vier Önche in rüssau Alexander, Fr Am-
Drosius, Fr. ales1us und Br inzenz. Der großen Wohltätigkeit der TUS-
SAdUCT ewoNnner hatten Ss1€ verdanken, daß s1e überhaupt bleiben konn-
en denn Dar jeglicher Se trafen s1e hier e1n, ihnen vier 9anz VeTl-
wahrloste Räume ZU Aufenthalt angeboten wurden. Mit fortschreitender
Besserung der wohnlichen Verhältnisse nahm auch die Zahl der Insassen
Am Julı 1919 konnte das erste Konventamt werden und either
ist die aus perennis n1ıC mehr verstummt. Die rage nach einem gesicherten
ohnort veranlaßte UNS, mit der Regierung zu -verhandeln. Bis jetz
Uulls Berlin 1Ur ine Mietwohnung zugestanden. Die Verhandlungen hätten
estimm nach einigen Monaten den schönsten olg gezeitigt, WenNnn n1iıC.
von einer unerwarteten e1ite her dieselben unterdrückt worden waäaren SO
dehnten sich die JTage uUuNseTITes Hoffens und Sehnens In eine ungeahnte änge
nde 1920 wurde in jegnitz der Antrag eingebracht das Kloster den VelI-
trıebenen ostpreußischen Försterfamilien A geben, der jedoch scheiterte
Berlin WarTr der Neubelebung (irüssaus n1ıC abhold, orderte aber die FA
stimmung des Landtages, der erst 1m rühjahr 1921 wieder zusammentrat.

Unterdessen der evangelische und Zeit; seine Stimme rheben
In Liegnitz wurde die Parole ausgegeben: ‚‚Nach Niederschlesien darti kein
Kloster hereinkommen‘‘ ; un der benac  arte Pastor erging sich in seinen
Predigten: A EHBENeT: steh’ aur ‚ICH 111 nNnIC rasten und n1ıC ruhen, bis
die schwarzen en VON Trüssau wlieder fortfliegen‘‘. Am D Januar 1921
erfolgte VoN Sr minenz der offizielle Antrag die Regierung: die 1TCHe:
das Kloster und die Gärten den Benediktinern übergeben. I)a sich jedoch
VOIN unzählige Schwierigkeiten dagegen erhoben, beschlossen WIr,
rüssau endgültig verlassen.

Für ine u Niederlassung kamen in rage die ehemalige Grüssauer
ropstel Warmbrunn euzelle, Himmelwitz, SC  1e  1G Langenwiese, das
uns der Önig VOIl Sachsen an Wir gingen darauft ein und lließen gleich
ane TÜr einen Neubau entwerien. Sobald die Regierung VOoONn UNsSCIECIMN festen
Wiıllen rüssau aufzugeben erTahren a  ( sandte s1e uUunNns ein Telegramm,
daß es iür die Übergabe des Osters die Benediktiner bereit sel. Am

September 1923 wurde In Berlin der beiderseitige Vertrag festgelegt.
Zur OTiMziellen Unterzeichnung schıickte sich 1m ezemDber ine Kommission
AUus jegnitz d die jedoch einen runhneren ungültigen Entwurf mitbrachte,

daß erst einige Tage später der endgültige Vertrag ratılızler' wurde. Der
Inhalt ist kurz Tolgender: Wir erhalten das Klostergebäude, die beiden Gärten,
den 1rC.  (0) un den Kirchplatz IS Eigentum. Von der Marienkirche CI-
halten WIT das Benutzungsrecht. Die auifsumme bildet der jährliıche Re-
staurierungs- und Unterhaltungsaufwand eLiwa 000 GM.), SOowle der au
der Schule

GLZ: erst konnten WIr den nneren Ausbau des Osters schreiten.
Bis ZU pr1 19292 WIFr ein abhängiges Priorat VO Emaus. Das
römische Dekret VO pri 1922 brachte uNls nNIC NUur die ersehnte
Selbständigkeit un Handlungsfreiheit, ondern regelte auch die finanzielle
rage Zum ersten Prior conventualis wurde 11 Maı 1922 Linus
Prochazka, der Disherige Prior claustralıs gewählt. Seit dem Augenblick,
da WITr konnten, jam 10  —_ SUTI1US Ospltes ei advenae, begann eın
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rbeıten und chalien VO Keller bis ZUT Turmspitze, D808| das aus etiwas
wohnlicher gestalten.

Unser nAacAstes 1el War die lang entbehrte Klausur Zu dem Zwecke
mu ein Klassenzimmer verlegt werden Ferner galt dem aupt-
ljehrer, der immer noch 1mM ersten OC wohnte, eine Wohnung esorgen.
[Da keine ZUT erfügung Sstan: erlaubte uNs ein wohlgesinnter err auft
sein Haus ein Stockwerk aufzusetzen. on ovember 1923 konnte
der Lehrer seine NCUC -Zimmerwohnung eziehen VB wurden noch Aus

der ehemaligen Sommerküche WwWel Sprechzımme geschaffen. S o konnte
denn Silvesterabend 1923 Uhr die Klausurtüre geschlossen werden
Wie reuten WITr UNsS, ndlıch allein 1m eigenen ause ald Tolgte überallhin
das elektrische IC das Br. Magnus VON Beuron egte uch ine modern
eingerichtete Schreinerel wurde unter Leitung des Br olumban VOIN Marıia-
pı B 108 1m Keller geschaffen, die zahllosen Fenster und uren

üUnt a  re uns ott eine Prüfungszeit durchmachen lassen. S1e
näherte sich NUun ihrem Ende, als VOIN Rom die Nachricht eintraf, daß der

ater Juni 1924 däas Dekret unterzeichne nabe, wodurch das
Kloster Tüssau ZUrT: el rhoben wurde, DZW die Rechte un Privilegien
der en Cisterzienserabtel wieder hergestellt und auf uns übertragen wurden.
Am Juli fand die feierliche Verkündigung des päpstlichen Breve SANCN  9
das Hildebrand AUus Rom mitgebracht Rms Erzabt, der

Juli seinem ersten Besuche hier angekommen und feierlich CIND-
fangen worden WAärl, ieß das Breve Urc den Diakon 1m Pontifikalam VON

der Kanzel era dem versammelten mitteilen Die Freude darüber
Oste eın begeistertes ‚,‚Großer (30€tt Aus Am en! brachte die Gemeinde
dem hochwürdigsten errn Erzabt ine herzliche Ovation mıt eden, Gesang
und einem glänzenden Fackelzuge dar.

Am Juli traten die wahlberechtigten Kapıtularen des onvents
YARER Wahl des ersten €es VON Grüssau 20 die der hochwürdigste
err Erzabt eitete Aus ihr ging Albertu chmitt VON Weingarten
hervor, der Uurc seine Grüssauer-Aushilfe (September 1920 bis ezemDber

bereits bekannt WAarTr. Da aber der Erwählte N1C anwesen Waäl, mMUu
telegraphisch seine Zustimmung rbeten werden. Auf Sonntag, den August,
das est des Laurentius, hatten sSe minenz der err ardına. Bertram,
Fürstbischof VON Breslau, dieel angesetzt. Am Freitag, den August,
1e hochwürdigster eIr ADbt, nachdem in Beuron die Kon-
iirmatıion seiner Wahl 111e den hochwürdigsten Herrn Erzabt empfangen,
seinen feierlichen Einzug. er Empfang fand auf der Landeshuter Straße

ingange des €es sta Es folgten herzliche Begrüßungsreden VOI
seiten des K1OT; des Mmts- un Gemeindevorstehers. Der hochwürdigste
err Abt ankte.ın eredten Worten In Janger Prozession Zg ina  —_ alsdann
mit us1 un Gesang unter vielen Triumphbögen ZUrT estlc geschmückten
irche, deren Piorte die Übergabe der Schlüssel stattfand. Am Ihrone
leisteten die Öönche ihrem NeCUECN Abt den Treueid Im Pfortensprechzımmer
fand die eigentliche famıilıäre Begrüßung STa

Am en des August kam Se miıinenz. Von der Station Landeshut
aus, DIS wohin hm der hochwürdigste Herr Erzabt entgegengefahren Waäl,
wurde in vierspännigem agen und unter Begleitung VON sechs Reitern
un Vorantritt VON einer Gruppe weißgekleideter Radfahrer abgeholt. Die
Klostergemeinde und die Pfarrei, die Schulen un die Vereine AIl

ingange des Dorfes versammelt, dessen Häuser un Hütten sich estlic
geschmückt hatten m1t Kränzen, Girlanden und jungen aldbäumen Auf
die Begrüßungsansprache unseTES hochwürdigsten es antwortete se
minenz M1T herzlicher Freude Unter dem (Gjeläute er Glocken WIFr
annn in die Kirche un 1Ns Kloster Der August WAar ein einzig schöner
Festtag, wı1ie rüssau ange n1ıCc mehr gesehen us nah un terne stromten

mehr als Fremde Der Einzug des hochwürdigsten ardı-
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nals, der w1e auch der hochwürdigste Erzabt Von Beuron in appa
kam, UNSeres hochwürdigsten es un der übrigen rälaten, hochwürdig-
ster Abt Ansgar VOonNn Weingarten und hochwürdigster Abt RKaphael VON

. Joseph, denen sich noch der hochwürdigste Abt VOIl Braunau zugesellt
a  e; über den großen VonNn Lindenbäumen beschatteten orplatz, eıtete
stimmungsvoll die große Feiler ein Zuerst sprach Se minenz einıge herzliche
Oorte das olk Bald darauf Degann die herrliche Feier, die alle Anwesenden
sichtlich ergriff. Die bte VOIl . Josep un Braunau die Assıstenten
des Weihenden, Prior TNsS (jetzt Abt) VON Emaus Presbyterassistens.
Pektorale und Beuron geschenkt. Der Ring tammte VON Emaus.
Wra und Stab fanden sich noch in der ehemaligen Schatzkammer Von
TÜüsSsSau. | D WAaTl bereits Uhr, als der eue Abt unter dem Gesange
des Tedeum m1T 11152 un Stab UuUrc die Kirche chritt und dem
seinen ersten egen spendete. e1ım Mittagtisch bewirteten WITr 1im reich
mit Kränzen und : Wappen geschmückten Refektorium über werte äste,
unter ihnen SsSe kgl Hoheit Herzog TecC ugen Von Württemberg, der
ater und die Brüder des e drei der Ochsten Angehörigen des chles1i-
schen els die Grafen Schaffgotsch, tTaschma un Ballestrem, raf
Czernin N Marschendorf, und zahlreiche Geistliche, Freunde un: Wohltäter
des Oosters AUus dem ganzen an Am Nachmittag 1e der nNeUE Abt
unter großer Beteiligung des Volkes die Pontifikalvesper. Am en sprach
die versammelte Grüssauer emelinde dem hochwürdigsten Abt
offiziell und feierlich ihren ank un hre Freude aus für alles, W ds der denk-
würdige Tag ihnen gebrac Eın glänzender Fackelzug mıiıt Fackel-
reigen und Feuerwerk schloß den schönen Festtag Zu einer Nachfeier
auTt Sonntag, den August, aste aus der emeinde, die VOT acht agen
keinen AF7 mehr 1im Refektorium ianden, geladen [)as erste Pontifikal-
amıt des es WarTr este Mariä-Himmelfahrt, das 1G Jahrhun-
erte 1INndurc das Ochies der Cisterzienser WarTr und noch jetz das Ü7 lar-
fest der Kirche iSt

Der Konvent 7 Tfeilerliche Professen (davon sind s1ieben ständıg
auswärts), Triennalprofessen und OVIzen. DIe Lai:enbrüder zählen

Professen, OvIizen und Postulanten (Gjar vieles gab 1im einberg
des Herrn tun Wir aten alles, W as WIFr ohne Störung des Chorgebetes
eisten konnten er den 180 jährlichen Predigten In TÜüssau selber und
den 24() jährlichen Religionsstunden der lesigen Volksschule leisteten
WIr In der auswärtigen Seelsorge: 1925 2 eigentliche Missionen, 5 Miss1ions-
trıduen, 354 Aushiılfen (Sonntagsgottesdienste m1t redigt), Exerzitienkurse,

Rekollektionen, 130 Konferenzen, 188 orträge (liturgischer, aszetischer,
historischer Art SOWIEe ere1ns- un Festreden). azu übergab uns schon
1m August 1919 SsSe minenz ardına die Kaplanstelle Von TÜüssau un
somit praktisch die N} Seelsorge ; der geistliche Rat LUX ist ‚WaT noch im
Amte, kann aber seines en Alters NUTr noch leichtere rDeıten über-
nehmen Wır en ihm TelC viel danken, enn wäre nicht
energisch die Regierung aufgetreten, WITr hätten eute TÜSSau noch
nıC. in Händen Das katholische en SCWAaNN eue ärkung. An Kommu-
nıonen zählte rüssau Katholiken): 1924 1925 Es
wurden mehrere Vereine gegründet, der ütter-, Jungfrauen- un anner-
verein jöhr e Bonifatius, der ungmänner- und Jünglingsverein UTre

Romuald iıne el VOIN agungen hat rTüssau bereits gesehen
dreimal den Kreiskatholikentag, einmal die Jahreszusammenkunft des schle-
ischen els, die Quickborntagung, die Jahresversammlung des BOorromäus-
vereins, die Tagung der Ostdeutschen Buchberatungsstelle €e1sse), wel

Erfreulicherweise
trat auch die alte Grüssauer-  allfahrt wieder 1INs en So amen seit
Karitaskurs und den großen Sodalinnentag u  er 800)
1920 rlıc. mehrere Wallfahrten Aaus Oberschlesien, ferner eine große
Männerwallfahrt u  er Aaus Waldenburg, zahllose kleine aus Nieder-
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schlesien und mgebung, selbst aus Berlin un Charlottenburg. TOtLtzZdem
die Zukunfift vielverheißend sein u  e sind doch noch manche Schwier1g-
keiten überwinden Vor em die finanzielle Unsern Anteil VOon Emaus
hat die Inflation HIS auft ein esverschlungen (österr. Kronen); dazu be-
siıtzen WITr noch keine Ökonomie, daß WIr NUr Von der and in den Mund
en Die Vorsehung Gottes, das der lieben Leser un Mitbrüder
un manch iebevolles Stipendium werden uUils weiterhelfen

In dem en idyllıschen Klosterfriedhofe ruhen bereits Zzwel unsererI
lıeben Mitbrüder Notker Donath und Dominikus etry Not-
ker ( Johannes) Donath (gestorben Februar WAar Oktober
1893 als Sohn des noch ebenden Justizrates in Schweidnitz geboren Bis
ZUT Obertertia esuchte das Gymnasium seiner Heimatstadt Im prı
1910 trat in die Klosterschule FEmaus &in un ging 1m Herbst gleichen
Jahres ZUr Fortsetzun: seiner Studien nach Seckau Das OV1IZ12 machte

in L.maus. ach vollendeten philosophischen un theologischen Studien
wurde 11 September 1921 in unseICI irche VO hochwürdigsten Herrn
Weihbischof Wolcich ZUuU rıester geweiht. Als zweıiter antor War für
unseren Chor ine gute Stütze Bis seiner Erkrankung waltete mit
großer Jreue und Hingabe se1ines mtes als nIırmar und Intentionar Er

auch eine große musikalıische Begabung un verwandte besonders TUr
eın Toddas Studium des kirc  ichen esanges alle seine Treie Zeit

kam nNIC. überraschend. Seit dem ersten großen Blutsturz (1 Oktober
jechte angsam iın Den Tag se1ines es konnten WIT Tast OTAauUsS-

berechnen, NUr selber wollte NIC. daran glauben und machte noch ane
für den ommenden Sommer. Allmählich merkte auch das Beden  1C:
se1ines Zustandes jenstag, den Februar, erneuerte er -seine Gelübde,
abends 111 Uhr a  S:  K  Cn Dominicus err (gestorben

Februar tammte Aus dem rheinischen Weinlande Geboren
Aulhausen in Nassau (24 Juni esuchte das Gymnası1um in Ha-
damar; die theologischen Studien machte in Maiınz un ürzburg. Am

August 1871 empfing den Händen des 1SCHNOIS Joseph Ium in
Limburg die Priesterweihe. Er wirkte als Kaplan in Montabaur un in We1iß-
kırchen egen usübung einer geistlichen Amtshandlung aselbs wurde

verhaftet, ausgewlesen und in aınz interniert, ntiloh aber 1ins uslian
Als nach Jahren ZUÜC)  ehrte, entschloß sich 1Ns Kloster gehen,
reiste nach Emaus in Prag un Dat Aufnahme Am Februar 18806
egte die Gelübde ab Er WarTr ange a  re in den Prager Schulen
atechet; Lehrer der blatenschule un Beichtvater in verschiedenen
Frauenklöstern, ndlıch Okonom nd eın sehr geschätzter ellerar, welches
Amt mit großer lugheı und Gottvertrauen bis 1918 verwaltete ach
dem MSTUrZ übersiedelte nach Grüssau, ging zuerst nach Breslau und
dann nach Jannowitz auft einen Erholungsposten. Als E bel eftigem Schnee-
sturm ZU Begräbnis des Notker reiste, ZOß sich eine starke Lungen-
verschleimung ‚„„Noch zehn Jahre” hoffte eben, aber kaum nach
Jannowitz zurückgekehrt erlag schon nach füntf agen nachts einem Asthma-
anfalle, 1m a  Te seines Alters, 1m seiner Profeß und 1im seines
Priestertums LEr wurde 1m Schlitten nach rüssau überführt und hiıer unter
großer Beteiligung der emelınde eerdigt.

TÜüssau. A

Matthias-Trie: Es sind kaum dreıi a  re seit der Wiedereröff-
n der altesten deutschen Benediktinerabtel verflossen und schon können
WIT die TO Botschafift mitteilen ‚„„Habemus abbatem‘“‘ Am bende des

September traf der hochwürdigste err Erzabt VO  — Beuron seinem
ersten Besuche in 1as ein ach dem liturgischen mpfange in der
asılıka begrüßten WIFr den hochwürdigsten Herrn in der Sakristei In seiner
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Ansprache betonte der err Erzabt daß De1l sSseINEN ersten Besuche Nn1C
m1t leeren Händen komme bringe uUunNns ater mit den Abt

1as Tags darauf este der Geburt der allerseligsten Jung-
Irau Marıa das für unseTrTe Kongregation ec1INe®e ganz besondere Bedeutung hat
nahm der err LErzabt als Bevollmächtigter des apostolischen Stuhles, den
historisch bedeutsamen Akt der Ernennung des bisherigen Administrators
VON 1as und resignierten es Von Seckau Laurent1us Zel ler U
bte VON 1as VOT nter singen des Psalmes geleiteten WIT
uUNseIN hochwürdigsten ater asılıka Es Tolgten die Inthronisation
das Tedeum die eistung des Homagiums VoOonNn seliten der Professen un
das feierliche Amt Freudigen erzens begrüßten WIT ach der schlichten
un doch erhabenen Feier uUunNnsern hochwürdigsten ater Damıit ist
die VOT 120 Jahren gewaltsam unterbrochene el der bte Von 1Aas
wieder angeknüpft un Abt Laurentius hat als Abt voll (Gottvertrauen
den Hirtenstab ergriffen, den bte VOT ihm ZUrTr hre (jottes un
eıle der Seelen geführt en

Urz nach SCINEeTr Einführung verließ der hochwürdigste err Abt
wieder, Seckau der el SCINECS ‘Nachfolgers beizuwohnen un VON
dort Romreise anzutreten. Bel der Äbteversammlung die g_
waltige Arbeit des Sekretärs eisten Br 1e dann den Mitbrüdern

Aa0l10 1uU0r1 le INUTa die geistlichen Übungen und spendete nach Weıih-
nachten unNns die gleiche ohltat

Der Konvent VO  m 1as setiz sich aus hochwürdigen
Herren Uus Seckau wurden ZUT Neugründung entsan die Wiılliıbrord
DBessler Petrus Dörick ose Hoffmanns 0Se Tre Ambrosius Molitor
Anselm Werner eIoOns Munding, Hieronymus Kunert ened1 eetz
DIe el Marıa-Laach hat uns großmütiger Welse unterstützt un drei
Patres nach 1as geschickt azıdus VON Spee Gregor OCcCkeler und
Chrysostomus Kümpel ZweIl Irıennalprofessoren und ‚We1l Chornovizen
lassen unNs 1Ne gedeihliche Entwicklung der €l 0se erhoffen
un Profeßlaienbrüder AdUus Seckau ein Triennalprofeß drei Novizen und
drei Postulanten bilden uten Anfang Das mt des Priors bekleidet
der Wiılliıbrord Bessler der aber leider seit einem Jahr schwer ran 1st
ubprior un ellerar ISt Ambrosius, Brüderinstruktor eIons

DIe m1T uUuNnseieTr el verbundene Pfarrei Za über 5000 Seelen und
ırd VON Alfons als Pfarrer geleite Als Kapläne stehen ihm ZUrT
eite die Chrysostomus un enedıi Das Verhältnis der Pfarreıi ZUr
€l gestaltet sıch dank des Kıtfers der mit der Seelsorge betrauten Patres
reCc günstig DIe mstande ZWINSCH uns Werktagen das Konventamt
schon Uhr Winter un 71% Uhr halten SO können sich die
Schu  inder Choralgesang beteiligen Am Sonntag fangen HNUNMN auch
die Erwachsenen unter Führung des VO Kantor Gregor Aaus-
gebildeten Kirchenchores das Ordinarıum der Messe mitzusingen Obwohl
WIT erst den nfängen sind mMac doch das Zusammenwirken des Chores
der öÖnche un des Volkes Vortrag der Choralmelodien ergreifenden
INArTrucCc ersonen, deren Urteil für uns maßgebend ist ermuntern uns,
auf dem beschrittenen Wege weiterzugehen ebe ott daß WIT Ziel
erreichen auf das 1US hingewiesen hat Bel den Benediktinerinnen
Kürenz den Franziıskanerinnen Herz- Jesu Kloster un arthaus un
Del den Klarissen der ähe VOIN 1Aas sind unsere Patres Beichtväter

Chrysostomus 1e 1111 rierer Priesterseminar die Vorlesungen über Kirchen-
reC Frast alle Herren eiteten den oder anderen Exerzitienkurs iür
eute er Stände Trierer Josefstift, Mutterhaus der Borromäerinnen,
bel den Ursulinen Saarbrücken, Bernkastel USW. Religiöse un lıtur-
gische orträge wurden 1 verschiedenen Städten des Rheinlandes gehalten.
Im Jubeljahr 1925 übertrafen die Pılgerprozessionen ZU ra des
postels 1as 7anı und Stärke die Prozessionen der tIuheren TE
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DIie Pılgerfahrten eröfinete Sonntag den 21 Maı die Prozession AUs

roVve, Krelis Düren. twa 300 Teilnehmer, geführt VON drei Geistlichen,
elerten die 250 jährige Erneuerung ihrer Matthias-Bruderscha:; Am Ma1ıl,
dem este der Erwählung des a  1as, ZOQ, w1e allıährlich, die große
rierer Männerprozession mit der 100 pfündigen Votivkerze z f des
postels. Besonders in den agen der Pfingstnovene trafifen zahlreiche
Pilger eın nah und tern und stellten : ihre Opferkerzen (inadenorte
auf. Die meisten legten den weiten Pılgerweg unter großen Opfern Fuß
zurück; manche en mehrere Tage gehen Am Nachmittag des Juni
wurde die große Schiffsprozession der Matthias-Bruderschaften VO Nieder-
rhein Tfeierlich abgeholt.

Zurzeit beschäftigen WITr uns alle mi1t den Plänen für uUNsSeIE eCusc Chor-
Herranlage, die in absehbarer Zeit In Angriff werden soll

Architekt Renard aus öln hat uns die ersten ntiwurie für den au
des Chores vorgelegt. Danach soll der riesige gotische Flügelaltar, der jetz
unter der Vierung ste in die psis zurückgesetzt werden. Ein Laijen-
Zl mit den Reliquien des hl 1as käme dann zwischen Chor un Schiftf

stehen
Das Jubeljahr 1925 schloß mit egen und urm un dıe sSONst T1ed-

1C 0sSe 130e Überschwemmung den nıederen Stadtteil VOIl Trier
Uns verschonte der 1e ott Er möge uUunseiIGunter W asser gesetzt

Neugründung weiter SCHNCHI, wı1e in den drei ersten Jahren nach der
Wiedereröffnung VON 1as getan hat

eeTrier.
St Gabriel, Bertholdstein (Steiermark). In der Benediktinerinnen-Abtei

St Gabriel, die bekanntlic nTolge der politischen Wirren 1Im a  re 1919
VonNn Prag-Smichov nach Bertholdstein bel Fehring in Oststeiermark über-
siedelte, fanden 1m a  re 1925 die Feiern der Profeß und Jungfrauenweihe
einer orfrau, der Einkleidung VON sechs Chornovizinnen un der rıiennal-
profeß einer alienschwester STa

Bertholdstein Burkart

St. Meinrad (Indiana). Der Pe weist Anfang des Jahres 1925
123 Mitglieder AT rliester, erıker mit felerlichen elü  en Kle-
riker mit dreijähriıgen elübden, | Chornovizen, Laienbrüder, Bruder-
novizen un internen Oblaten Im auife des Jahres wurden Alumnen
ZUu Priestern, 1akonen, 1 Su  1akonen geweiht, erhielten die
nıederen Weihen Mit derel sind verbunden drel | I, näam-
ich Priesterseminar mit 110 Alumnen, Vorbereitungsseminar mit 2306
Studenten, Commercial College (Realschule) in der Jasper, Ind.,
mi1t 106 chulern Folgende arrgem eın den stehen unter der Seelsorge
Von Patres der el St. Meinrad mit 065 Seelen, Ferdinand, Ind., mit
1893 Seelen, Maria-Hilf (vulgo arıah mit 615 Seelen, u  A, Ind.,
mit 4506 Seelen, St Anthony mit 540 Seelen, Evansville (St Benedikt) mit
1416 Seelen, Huntingburg mit 025 Seelen, reland mit 44° Seelen; Jasper
mit 3760 Seelen, ale mit 3893 Seeien,; Sabaria (vulgo iberia mit 446 Seelen
usammen Seelen.

Der 21 Januar, dem das Patronsifes der el un des Städtchens
Sit Meinrad gefeler wird, zeichne sich dieses Jahr Urc iıne Feier dUS,
wIe s1e in der Geschichte VOIN ST Meinrad noch nNnIC dagewesen. Es Ist
die feierliche Promotion des hochwürdigen Dominik Barthel; kRektor des
Kleinen Seminars, und des hochwürdigen Albert Kleber, hRektor des
Priesterseminars, ZU  —_ oktorwürde der Theologie UtcC den hochwürdigsten
Herrn Bischof Chartrand VOIN Indianapolis. ach dem Evangelium des
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Pontifikalamtes, das VO hochwürdigsten Bischof wurde, verlas
hochwürdiger erhard, erster Zeremonlar, aut das päpstliche
Dekret, wodurch die hochwürdigen Patres Dominıiık un Albert ZUrTr Doktor-
würde rhoben werden. Daraurtr knieten die beiden Doktoranden VOT dem
auft dem Ihrone sitzenden Bischof nieder un legten das vorgeschriebene
Glaubensbekenntnis aD un schwuren dann den S0 ‚,‚Modernistenelid‘‘.
Der hochwürdigste Bischoftf 1e dann ine herrliche Predigt, in der auft
die Wirksamkeit des Seminars VOIN St Meinrad sprechen kam, derent-
willen der Heılige ater den beiden ektoren die Doktorwürde verle1i
„n Anerkennung der vorzüglichen Leistungen dieser unsereTr Lehranstalten
un der persönlichen Verdienste der beiden hochgeehrten Herren
die Erziehung junger anner für den Priesterstand“‘ Ehrfurc  svoller un
inniger ank gebührt aliur unseTeEeN geliebten Oberhirten uch brachte
einen Von STr Em ardına. Bislet1i, Präfekten der Kongregation für Uni-
versitäten und Semiminarıen, ihn gerichteten Brief mit siıch, in dem der
ardına unseren Seminarien un deren Tätigkeit das höchste LOD spendet.

Am ist rautes Städtchen St Meinrad a  re alt BC-
worden Am 21 Januar 1861 begingen die Benediktiner VON St. Meinrad
in möglichst felerlicher Weise die tausendjährige Gedächtnisfeier der Ara
lıtien des hl Märtyrers Meinradus. Am CNIusse der Festoktav, also „390|

Januar, wurde der TIun ZU Städtchen St Meıinrad gelegt, un der
Jjungen Kolonie der ame St Meinrad, gleichsam als immerwährendes An-
denken die re Jubelfeier, gegeben Zu ren des eiligen IThomas

quin wurde VON dem hochwürdigen Diakon Joseph Tieman ine philo-
sophische ese ‚„ gegECN alle Gegner:“‘ verteldigt. DIie OMzıiellen Opponenten

err Kaphael oyle (III Theologie) un Frater Vıiktor Dux, 0S
die sich der lateinischen Sprache bedienten, un Herr Leo Mc er der
englisc sprach. nter der Corona viele Professoren, Von enen sıch
einige autf seiten der Opposition der Disputation beteiligten. DIie ese,
die auf das Allerheiligste Sakrament ezug a  ©: autete Accidentia natura-
Jluıter tanquam subjecto inhaerent SUuDsSTtTAantiae subsitenti nu tamen apparet
repugnantia, quominus praeternaturaliter possint eXistere realıter separata

substantıa DIie ese wurde gut erklärt, begründet un verteildigt. Der
erteidiger den spitzfindigen un beharrlichen inwurfen gegenüber
keinen eichten an CITang aber einen glänzenden Slieg über alle seine
(je NeTl. Am März beehrte uns der hochwürdigste err Petrus OtZ,
Abt der tausendjährigen St Peters-  el in alzburg, der sich se1t einigen
Wochen in unseTrem an aufhält, uln Mittel ammeln für die Eirrich-
tung eines Studienhauses De1l seiner el für das Universitätsstudium der
Fratres der Öösterreichischen und ungarischen Benediktinerklöster Der He1-
lige ater selbst hat aiur die Summe VON Dollar Deigesteuert, un das
kam, wI1e der hochwürdigste err in seiner humorvollen Art erzä  €; autf
ine ganz merkwürdige Weise. Als nämlıch Abt Petrus VOT einiger Zeit ine
Audienz beim eiligen ater a  @: egte diesem den lan für sein StU-
1enhaus VOT und Dat zugleic eine gütige Unterstützung Tüur den Bau
aps Pius gab dem Unternehmen VOIlN Herzen seinen Segen un erklärte
sich gern bereit helfen, sagte aber, daß zurzeıit N1IC einen einzigen
amerikanischen Dollar 1mM Besitz habe; VO dem ersten Almosen AaUus
Amerıka SO jedoch Abt er dıe Hälfifte erhalten Als dieser
dann nach der udienz in den Vorsaal zurückkam, sah dort ein Knäblein
stehen, dem ein Prälat ireundliıch das aar streichelte Auf die einen
der Anwesenden gerichtete rage, WeTl denn das ne Büblein sel, rhielt
Abt eter die Antwort: !’O das ist ja der eruhmte eYvy Coogan VON
California; der verdıen als jugendlicher ‚Kino-Stern erster Tro rlc
wenigstens ine Million.““ Bel seiner udienz uberreichte ann akey dem
eiligen ater einen Scheck VOoOonNn Dollar, der hochwürdigste
Abt sogleic die versprochene Hälifte rhielt SO kam CS, daß aps P1ius x @f
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für das Salzburger Studienhaus Dollar beisteuern konnte 39  L1üCK“”
muß ma haben! Am Morgen des Maärz erreichte unNls die Nachricht
VON verheerenden Wiırbelsturm (Tornado), der 1 MissourIı sSseINeEN
Anfang nehmend über das Su  IC 1N01S un ndiana infegte und es
in SeINeET ahn zerstörte Mehr als S00 enschen wurden getötet und mehr
als viermal soviel verletz Der urm SINS 1Ur WENISC (engl.) eılen nörd-
ich Kloster vorüber un richtete mehreren uUuNseTeT aäach-
barstädte DOSes Unheil anz auffallend ISt cS, WIC WENISC Katholiken

der Katastrophe getötet und WIC katholisches Kıirchen- un ul-
eigentum Zerstor wurde. Fın ergreifendes Memento IHNOIL

Ostern vollzog sich wlieder m1 größter Feilerlichkeit Das hochfeierliche
ontifikalamt wurde verschönt Urc den meisterhaften Gesang VOI-
tre  ichen gemischten Chores m1t SC1INEIN glockenreinen Knabenstimmen
Aus den benachbarten Städten und Dörfern sind viele Verwandte unNnseTeTr
Studenten un Fremde (unter diesen auch Zeitungsreporter die ihren
ättern die Feierlichkeiten beschreiben wollen) angekommen, sich
den ergreifenden Zeremonien der arwoche und dem erhabenen Gottes-
dienste des Osterfestes rbauen un die große rge ihrer anz-
leistung, den herrlichen Gesang des Chores, der jetz weit und Tel
bekannt und berühmt iISst oren Am Markustag pilgerte Uhr
ine große, AUs Mönchen Studenten Pfarrangehörigen und Schulkindern
bestehende Prozession VON der Abteikirche ZUr Kapelle auf dem ‚„‚Monte
Cassıno hochwürdiger Prior das levitierte Rogationsam Sang Die
Studenten besetzten die Kapelle DIS auft den etzten atz während uıunderte
VO  —_ Andächtigen draußen unter den grunen Bäumen dem pfer Tolgten
uch us benachbarten rten pflegen WeNn Wetter- und Wegeverhältnisse

gestatten, Rogationsprozessionen hierher kommen Abends
Uhr wurden WIT Urc. 1n en aus dem ersten chlummer auft-

geschreckt Die ewegung War StTar die Glocken den irch-
türmen Schwingung versetzen doch ist ganzen Hause, außer
unbedeutenden Riß der Mauer zwischen dem Großen un dem Kleinen
Seminar keine Spur des Erdbebens entdecken ott dem errn SeCI
ank der die die Morgen AauUs vielen Herzen ihm emporstieg,
erhört hat flagello terraemotus l1ıbera NOS Domine! Das Schutzfest
des Joseph brachte uns erfreulichen Zuwachs unseTeI Kloster-
amlılie Nachdem Rom die Stabilität des Truders eorg MO00S,
Von der S{ Bonti  ziusabtel München (am Februar auf das
Kloster St Meinrad übertragen sollte dieser Akt auch urc ine
kirchliche Feier betont werden indem der gute Bruder während des Teier-
lıchen Konventamtes VOT dem hochwürdigsten gnädigen Herrn Gelübde
erneuerte Der ehrwürdige Bruder tto Wolf der drei lıeben
Brüder die pri 1922 ihren Aufenthalt Von der St Bon1  z1iusabtel
München zeitweilig nach St einra:' verlegten um 1er ushiılife eisten,
ist 11 Maı irüh nach Empfang des feierlichen Reisesegens (Itinerarıum)
wieder SeIN heimatlıches Kloster abgereist Der St Meinrad weig der
Missions Kreuzri  er 1ss1on Crusaders), CIM unter den katholischen Stu-
denten nd Studentinnen Der die Yanzen Vereinigten staaten verbreiteter
Miss1ons Unterstützungsverein, hielt Maı seinen jährlichen ‚, M1IsSS10NS-
ilfstag“‘ mit Luncheon Freien Der kKeinertrag für die Missionen
beläuft sıch auf etwas mehr als 100 Dollar MaiIi fand Indianapolis
die Generalversammlung des St Joseph Staatsverbandes STa Am Maı
kam der hochwürdigste err Alphons Smith ehemalıger ekretar
hochwürdigsten 1SCHNOIS Chartrand un jetziger Bischof VON Nashville,
lennessee der auft Ansuchen uUuNseTES 1SCHOIS die nıederen Weihen und das
Su  1akonat erteilte un Kindern der Pfarreıi das Sakrament der FIr-

spendete Der 20 Maı brachte die xamıiına Ordinandorum Exa-
minatores Vormittag der hochwürdigste err Abt und ach-

udien Mitteilungen (1925)
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mittag Prior. Fast alle Geprüften bestanden ihr Lxamen mit oten
über (cum laude). Deo gratias! Der Juni War großer Ordinationstag.
Um Ö3 ordnete sich die Prozession der Weihenden 1m Seminar und De-
gleitete den höchwürdigsten Bischoi ZUT Abteikirche Mehr als Prı  ter;
Tast alile Alumnen VON St. Meinrad, versammelten sich 1m geräumigen Sanc-
tuarıum ZUT Händeauflegung, die Weltpriester in Ibe und Meßgewand, die
Benediktine in ihren Chormänteln DIie drei Schiffe der Kıirche sind Kopf

Kopf gefüllt VoNn Verwandten un Bekannten der Weihekandidaten
Es WAarTr ein großartiger, ergreifender Anblick, der uns dieur des riester-
LUms, SOWIe die 1e€ und Verehrung des katholischen Volkes für seine
riester sichtbarlıch VOT ugen tellte Der weihende Prälat War eine (inaden
der hochwürdigste Erzbischof VON Cincinnatli, Joseph Chartrand, der erste
unseTeTr Alumnen, der den erzbischöflichen ron bestieg. Wenn auch die
Feierlichkeit un TÜr sich ine sehr ireudenvolle Wal, 1e doch der
Gedanke, daß 1es ohl die letzte Ordination sein wird, die geliebter
Bischof be1l uUuNns vornahm, ein FTecC schmerzlicher. Am unı nahm der
ehrwürdige Bruder Urm1ius ra  er 0:5 VOIl der el ST Boniftfaz
in München, ebenfalls scNHIe: VON ST Meinrad und kehrte ın das
Kloster seiner Stabilität zurück. Um atz machen Tür die stetig
wachsende Zahl der Studenten des Kleinen Seminars ird dieses einen
‚‚Kniestock‘“‘ erh6ht Man hat eben begonnen, den en Jegen.
Dieses sStockwerk ird AUSs olz hergestellt und hat LLUTI provisorischen Cha=
rakter. Es ird RKaum Dieten iür bIis Betten Am Juli verlıeß
UNser hochwürdigster erIr Abt Athanasius aut längere eit die el, in
ihrem Interesse in Deutschland arbeiten und später (im (0]  er der
Versammlung sämtlıcher Benediktineräbte in RKom beizuwohnen. Die Desten
ünsche und die Gebete der Kommunität begleiten ih autf seiner weiten
eise Julı Die unglückselige Prohibition, die mehr und mehr ihren
rausamen, menschenmörderischen Charakter offenbart, hat NUu  a} auch ihren
Todesschatten auft uUuNseTr ehedem Irie  iches Städtchen St. Meinrad g-
worien und ndire ihr erstes Menschenopfer gefordert. Der üngling Oth-

Hetter,; der nie einem enschen ein aar gekrümmt, wurde des Ver-
rtrechens der Herstellung un des Verkaufes alkoholischen Getränkes ANSC-
ag und Warlr geständig. Er wurde dreißig Tagen Gefängnis und oll
Geldstrafe verdonnert und ockport, unserem County-SItz, mit einem
wahnsinnigen eger, der VOT kurzem als ögeheut‘: aus der Irrenanstal ent-
lassen worden Wal, zusammengesperrt. Dieser tötete den Jungen
MTFE einen in den Rücken, der Juni den Tod herbeitführt:
Othmar Star 1m St. Marienhospital Evansville wohlvorbereitet UrcC.
den öfteren Empfang der Sakramente und wurde eute VON der el-
kirche dUuS VO hochwürdigen Piarrer Coelestin begraben. Die Teilnahme

Begräbnis WaTlT eine allgemeine. Unsere trotz er MN
eiliger Nachricht immer noch 1m geheimen gehegte offnung, daß WIT
uNnseien geliebten hochwürdigsten Bischof Chartrand ehalten möchten,
hat sich Julı Nun doch erfüllt Der hochwürdigste Bischof VON MS
luth, John 1.Mc icholas, 0) der bereits ZU Nachfolger unseTes 1SCHOIS
estimm SCWESCH, wurde Erzbischof Von Cincinnati, und der hochwürdigste
ernannte Erzbischof VON Cincinnati, Joseph Chartrand wurde Ul
Bischof VOIl Indianapolis wiederernannt Deo gratias! Juli Der
heutige Tag ist denkwürdig Urc den freundlichen Besuch des Oberhauptes
des Staates ndiana in unseren (Treilich Jetz leerstehenden) Schulen The
Honorable (jovernor Jackson Ist der IS  9 der als erwalter des Ochsten
mtes des Staats St. Meinrad Desucht eine wWweIl Vorgänger 1m Amte,
Thomas arshall, der spätere Vizepräsident der Vereinigten Staaten, und
Hon aulston WAar auch In St. Meinrad, aber das WäarT VOT ihrer
Wahl AL Ochsten Staatsamte Am Juli ließen sich HSCOL® sechs
jqngen bayerischen Brüder Franz Lehmeier, olfgang Mieslinger, Kıilıan
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Schlittmeiler, mmeram uger, 11a ammerer und elix Haug in Be-
gleitung 1iNres Instruktor olumban in ockport VOIIN erichte urc
die „ersten Papiere‘‘ bescheinigen, daß s1e willens sind, gufte amerikanische
Bürger werden Der hochwürdigste Herr mmanue Ledvina, Bischof
Von Corpus Christi, eXas, beehrte seine Ima ater 5. August mit einem
Besuche. Bischof Ledvina kam als kleiner na| nach St. Meinrad un
machte alle seine Studien in S{ Meinrad egen nde August ging der
das Kleine Seminar bekrönende Kniestock seiner Vollendung entgegen.
FÜr die beiden Semiminarıen en sıch 35() Studenten angemeldet.
Um den öchen ermöglichen, für eine große ahl die täglıchen
Mahlzeiten ereiten, mußten in der ucC einige Verbesserungen AIl
bracht werden. Es wurde er ein elektrischer dreistöckiger ackoien
(die Elektrizität unseTe eigenen Maschinen) angeschafft, der herr-
I Arbeit jefert Ferner wurde ein Kartoffelschäler angeschafft, der die
erste Operation dem bel1iebten Magenpfilaster ausiuhnr Der September
brachte den Jahrestag des großen Brandes im re 1887, der Kirche, Klo-
ster, die beiden Seminarien und alle Werkstätten ın ein Daar Stunden Ze1-
störte Dessen Erinnerung wurde nit einer Sühneandac gefelert. UrZz.
danach wurden WITr wieder VON einer anderen zerstörenden Naturkrait
heimgesucht VON einem eben, das aber schonen auftrat, daß
keinerlei Schaden anrichtete und 1Ur wieder eutlic hinwies, w1e hilflos.
WITr sind, der 1e ott uns niC. chützt Der diesjährige Sommer
erinnerte den Sommer des Brandjiahres. rel onate VOT dem Feuer
WAarTr damals kein Regen gefallen ; heuer ist bereits die Hälfte dieser Zeit
Die 1tze in diesem Sommer ist wenigstens ebenso groß Ww1e damals Die
Wassernot könnte uns wieder verhängnisvo werden, Wenn NiIC der große
Wasserturm, der eine Millıon allonen W asser hält, DIS oben voll
W asser stünde, das 118 1mM Kloster noch über einige regenlose onate hin-
weghelfen könnte ber hoffentlic iırd der 1e ott Uulls nicht mehr

ang! pluvium salutarem etien lassen. Am September fand 1ne
Einkleidung, September wWweIl Infache Professen sta Das NeUeE
Schuljahr 1925/26 Drachte wI1e en katholischen Schulen des Landes
auch rel Lehranstalten einen außergewöhnlichen Zuwachs
chulern Mit dem onat Oktober begann die Periode der vierzigstün-
digen Andachten iür S5St. Meinrad un viele unserer benachbarten Städte
und Städtchen, wobe!l viele uNnseTeTr hochwürdigen Patres als rediger und
Beichtväter Aushilfe eisten en Am Oovember Star. in OU1S-
ville, entucky, der hochwürdigste Bischof Denis O’Donaghue, einer der
altesten umnen uUNseIiIEes Priesterseminars; das Begräbnis fand Al M.
STA ubprior Coelestin vertrat €1 die el,; Albert, pKektor des
Priesterseminars, die Schulen Der hochwürdigste Bischof O’Donaghue War
immer, sowohl als Generalvikar und Wei  i1scho der Diözese Indianapolis,
wıie auch als Bischof VON Louisville eın großer Gönner und Wohltäter unserer
Schulen Am November abends um Uhr hielten die Mit-
glieder des (Catholic udents ission rusade hre ersamm-
lung ab Hochwürdiger Dominik, Rektor des Kleinen Seminars, 1e
€e1 eine ängere Ansprache, in der eine ammlung für die atNolıc
nion, die ledervereinigung der schismatischen rıisten besonders in
Rußland in nregung brachte Die ammlung ergab die ansehnlıche Summe
Von Dollar. Hochwürdiger Dominik ermahnte dann auch ZUrr fleißigen
geistigen Mitarbeit UrC| und Urc Teilnahme als Mitglieder des
‚,‚Kreuzzuges‘““. Am 0ovember wurden VOmM hochwürdigen Ste-
phan, dem Direktor der externen Oblaten, Studenten mit dem Novizen-
skapulier der Oblaten des Benediktinerordens bekleidet ach beendetem
Probejahr werden dieselben annn hre atıon machen. Die Zahl der Ob-
aten ist zurzeit 1mM Seminar D 1m Kolleg 1  9 UusSsammer Im ezember
ging Lambert nach Ferdinand, IN den Studentinnen der VON den ehr-

1 9*
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würdigen Benediktinerinnen geleiteten ademıe die jährlichen Hl Xe[r-
zitien geben DIie FKxwerzitien werden este der Unbefleckten Emp-
fängnis B. M geschlossen werden. Das 1e Christkind hat nach
Janger sehnsüchtiger Erwartung als willkommenstes Weihnachtsgeschenk

geliebten ater, unseTeN hochwürdigsten Herrn Abt-‘ Athanasıius,
wohlbehalten un in bester (Gesundheit VON seiner langen Europareise In
UHHSCIE zurückgeführt. oll schönster Hoffinungen blicken WIT wieder
dem NEeEUEI a  fe 1926 entgegen.

1)as bisherige Priorat zD nl Kreuz in Canon CiLy, olorado, der Hrg
el St Vincenz wurde ZULel rhoben und der Prior Cyprian diey
geboren 1884 in Portvue Pa 180908| Abt erwählt; die Benedi  10n ist auft den
2Y März 19206 Testgesetzt worden amı zählte die VOIl Bayern ausgegangene
amerikanisch-kasinensische Kongregation Abteien, denen sich in
ohama bisher sublazensischer Kongregation gesellen ird

An die e1ite des SUÜjährıgen leidenden es Ignatiıus onrad Von Neu-
Subiaco (Arkansas), der in seiner Schweizer Heimat wel  9 wurde Eduard
ULEr ZUu Abtkoadıutor gewählt un am D Januar 1926 u ADbt
geweiht.

Abtei Praglia-Bressco (Padova). Am 24 Mai nahm uUunNser 10CNAWS
Herr ADbt in der asılıka der Justina (Padua), die VO Kloster teilweise
seit kurzem wieder hergestellt ist, während der Pontifikalmesse die feierliche
Profeß des ohannes (jualbertus del Signore Am Ovember
legten in unserer Kirche VO Praglia vier Novizen Marın Baynonı, TInNs
Pepa(to, Antonius Pepato und Andreas Graiff, ezember der Novize
el1xX artellı die einTaCcC Profeß ab Am prı wurde Profeß
Jordan Ceccarelliı ZU Dıakon geweilht, während Juli AUSs den Händen
uNsSeICSs 1SCHNOTIS Msgr, 112 osta die Priesterweihe empfing in der

Bel näachster Gelegenheit werden Wel andereasılıka der Justina.
Professen ohannes Gualbertus und Theodor matı Su  1lakonen geweiht.
Am August wurde 1m ENSECICN reIs der klösterlichen Famiıilie das jährfge
Profeßjubiläum geliebten es gefeilert ; Juni das S1  erne
Priesterjubiläum des 1Tr01amo Borin.

Praglıa. L UHSTITSSIMUN:

Seitenstetiten Personalten: Engelbert Hörmann, der se1it 1904
Kaplan und Lehrer 1m chlosse allsee DgEWESCH, kehrte 1m August in die
el zurück und uübernahm die Stelle eines Professors der Religionslehre
und Exhortators Gymnasıum. oOdirie‘ Weiland, seit 1918 ONVIktsS-
präfekt, mu dieses Amt gesundheitshalber dem Friedrich Labenbacher
überlassen. Der Neupriester Hieronymus (Gaßner Trat nde eptember
die Kooperatur in Sonntagberg Am Maı Trhielt Florian Flatzel-
steiner als Laienbrudernovize das Ordenskleid und den Klosternamen ene-
diktus DDer Laienbrudernovize 0sSe Stöckl legt Juli die drel-
jährigen Gelübde ab; seit 1749 die erste Profeß eines La:enbruders! Am

August treten sechs absolvierte Gymnasıisten des jesigen Gymnasıums
als Chornovızen ein und erhalten die Klosternamen Fr Agydius ecker),
Wolfgangus (Standhartinger), Willibrordus (Flor), Virgilius (Seemann),
Michael (Eidenberger) und 0sSe Der nächste Tag Drachte die er-
1C Profeß der Altmann Just un Aazıdus Olterer. Am gleichen
Tage egte der Chornovize Fr. Leopold Komarek die dreijährigen Gelübde
ab Der andere Chornovize Fr as Bürbaumer Tolgte erst Sep-
tember Die Priesterweihe empfing Fr Hieronymus Gaßner Juli
im ome St Pölten U den hochwürdigsten Bischof Dag Johannes
Rößler; am des gleichen Monates konnte das e;s e eßopfer in der
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Sonntagberger Wallfahrtskirche felern. Das ucC des goldenen rıester-
jubiläums wurde den Herren Mitbrüdern Adalbert ad]l un Alfons
Nestlehner Zzuteil; ersterer. Teierte selbes Juli in der Pfarrkirche Öhling,

VO  —_ nkl segensreich gewirkt Festprediger Waäar
der ubilan selbst In dem hübsch gelegenen Gebirgsmarkte YDbbsitz
elerte Juliı er die ekundiz, wobel Franz Diemingerpredigte. Sämtliche fTünf Gemeimnden der Pfarre ernannten den JubilarEhrenbürger.

Auszeichnungen und Erinennungen:; Dr Anselm Salzer wurde
VoO hochwürdigsten Diözesanbischofe Dr ohannes Rößler ZU Aatıllars-
konsistorilalrate rnannt Den gleichen Miıtbruder un artın Riesen-huber erwa die bayerische Benediktinerakademie außerordentlichen
Mitgliedern. Petrus UOrtmayr wurde Korrespondent des österreichischen
Bundesdenkmalamtes (ırößere eisen unternahmen der hochwürdigsteAbt (Im Juli nach Scheyern un Beuron, 1m September nach Kom und
1Im ezember nach Schweicklberg, Münsterschwarzac ın Metten), Petrus
Ortmayr nd Unterhofer nac Deutschlan un olland), und artın
(in da: oberösterreichische Innviertel). Sämtliche hReisen dienten Studien-
zwecken.

ran  eiten Das abgelaufene Jahr brachte glücklicherweise 1Ur WeIl
Krankheitsfälle Stixenberger, Pfarrer in Biberbach, und Roman
Höpfler, Pfarrer in Krennstetten, längere Zeıt ran eiImnden sich
aber schon auf dem Wege ZUT enesung. Austritte Den Klosterverband
verleßen der erıker Fr. Othmar S1X und die NovIizen Fr Virgil Seemann
und Fr Michael Eidenberger. DIie hl sterexerzitien (für die 1m Stifte
ebenden Mitbrüder) eıtete Erhard Drinkwelder dUus St. ılıen, währenddie orträge in den Exerzitien ZUu nde August (Tür die auswaärts an  —sSte  en Confratres der hochwürdigste Abt Laurenz Zeller VonNn Seckau
1e Am März legten acht Schüler der höheren Klassen des hiesigenGymnasiums die Oblatenprofeß als Mitglieder. der Miılıtia ene-
1:C ab Anfangs August gab hochwürdigster Abt den Sühne-
schwestern ZUu Almegg Del Lambach die Exerzıitien.

Kırchliche Feierlichkeiten Gar OTt mu der hochwürdigste err
Prälat das verlassen, U1 als Offiziator Del verschiedenen Kirchenfesten
in den ST1  ıchen arren Ww1e auch anderwärts autTfzutreten Am Pfingst-sonntag nachmittags schloß felerlich die Volksmission Alhartsberg.Am Juni WAar in Seitenstetten eın großartiges Pest, die el VonNn sechs
Glocken DIie einste davon kam In die Spitalkapelle (dem 0Se g-weiht); die Abteikirche rhielt wWwel Glocken Die Abteikirche hat NUnNn fünf
Glocken, die TEeCclc noch immer auf die „große:: oder die ‚„Prälatenglocke‘‘warten, die Tast 4000 kg WOß Die Geläute beider Kirchen sind sehr schön.

Am August weihte Stiftsvorstand die unter tarker eihilte des
Klosters prächtig renovierte Filialkirche ST Nikolaus in Pyhrafeld wieder
un 1e €]1 die Predigt und die Messe. Zu n desselben onats
rhielt die große Glocke Sonntagberg kg schwer) Uurc den hoch-
würdigsten Abt die kirchliche el

Besuche Von den zahlreichen Gästen, die MNser nit ihrer Gegen-wart eehrten, selen die hervorragendsten genannt Dr Joh Ööllner,Bischof VON Linz, machte bel uns die Exerzitien und erteilte rel Klerikern
zwel Von UnNsS, einem VON Kremsmünster) in der Abteikirche das Subdiakonat
und auch das Diakonat ESs kamen ferner die hochwürdigsten hbte VON
cheyvern, St. eter in alzburg, Conception, St (0)  ns un Atchison (letzteredrei in merika), die atiıonalräte unscha. Pultar, eyer und Maierhofer,der Schriftsteller Kajetan Oßwald VON Lochau bel Bregenz,; dıie unst-historiker Dr Friedrich Hepner VOIN Auswärtigen Amte in Berlın und DE
Julius Fleischer Von Budapest, die Universitätsprofessoren Dr Meister
un Hofrat Br Würtinger aus Wien und der Czernowitzer omänendirektor
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Dr ugen Guzman, eın Urneife großen es Dominik Von (Guz-
iNnan (T Die Maturanten des Jahres 1885 feierten uni undjene VON 1900 A Juli ihr 4()- DZW. 25 1lähriges Maturajubiläum allhıer

Seitenstetten Riesenhuber.

Altenburg. Das Jahr 1925 WäaTl Tür in viélfacher Beziehungein gutes amı wollen WITr aber NnIC SagCh, daß NIC Schwie-
rigkeiten der verschiedensten Art gab, WIe die wirtschaftlichen und Doli-ischen Verhältnisse des Landes mitbringen. Im einzelnen meldet der
TONIS in Kürze Tolgendes:

Am März STar guter, allgemein beliebter ubprior ern-
hard C Geboren Neuhaus in Böhmen Maı 1854, empfingAugust 1873 das hl..Kleid und egte eiIn Jahr später die Gelübde ab ach
seiner Priesterweihe wirkte als Aushilfspriester verschiedenen
rten Von 185835 ist 1m Stifte ätig als KOo0operator, ateche der Filiale
Fuglau, als Novizenmeister, Klerikerpräfekt, Baudirektor, Kellermeister und
Sakristeidirektor. Von 19292 WT ubprior. eis wIıe ein heiterer
Sonnenschein, immer 11eD, gütig und ireundlich alle DIS in die etzten
Tage seines verdienstreichen Lebens DIe Leiden des Alters Dereiteten ihm
manch chwere Stunden; doch Trostete SICH bald wieder mit einem elıteren
orte Der 10d kam fast plötzlich ih heran. och konnte noch kurz
VOT seinem stillen, anften Hiıngang bel klarem Bewußtsein die Sterbe-
sakramente empfangen. Wiır ewahren ihm ein lebes ndenken S

1el geschah in diesem a  e bezüglich der Kenovierung und nstand-
setzung des HMauses, daß das Innere vielfac. einnwürdiges und klöster-
liches ussehen am uch in den Arbeiterwohnungen wurden manche
Restaurationen VOTSCHOMMEN.

In den B1  lotheken ard große Arbeit geleistet. So wurde die 1m
a  re 1924 begonnene Neuaufstellung und Katalogisierung der Handbiblio-
thek innerhalb der Klausur Tast Banz vollendet In der großen Stifts-
bıbliothek außerhalb der Klausur die in einem eigenen, großen Flügeluntergebrach 1ST und ihrer herrlichen Architektur und der Dberühmten
Gemälde des elisters aul Troger viel Desucht wird, wurde die atalogisie-rungsarbeit einem Deträc  ıchen eıle vollzogen. lle Manuskripte und
Inkunabeln wurden entiern und einem anderen Sicheren rte aufgestellt.ünstige mstände, wIie Geschenke, mtausc VON Dubletten, ermöglichtendie Vermehrung des Bücherbestandes mnit besonders neueren Werken

Kın N} überall mit großer Freude begrüßtes Werk N üt der hoch-
würdigste err Prälat, indem einen Sanzen Flügel des geräumigen Stiftes

einem Exerzitienheim umschaffen 1eß Wiıe zeitgemäß dies 4  ist, zeig der
sehr zahlreiche Besuch der Dereits gehaltenen Exerzitienkurse. Solche urse
wurden schon 1Im rühjahr in uUuNseTEM Wallfahrtsort Maria Dreieichen ab-
gehalten und erfreuten sıch eines großen Zuspruches, obwohl die äußeren
Verhältnisse NIC. gerade für solche Tage sehr günstig Möge der
Herr TrDelter in seinen einberg senden, ut NUumeToO et merito MUuUr,.Die Ferientage des Juli un August verbrachten w1e In den
etzten Jahren 100 Kinder des 11.-' Landes- Jugendheimes im Stifte
und ewohnten einen großen eil des Ostflügels. Die würzige, gesundeWaldesluft und die Arr rıschen ade einladenden W asser des nahen „ 1IalD”nebst guter Pflege, kamen den Bleichgesichtern schr Du{; S1e ühlten sich
in dem Waldvierte sehr ohl

Im Juliı hatten WIr die große Freude, den hochwürdigsten Hefrn Diözesan-
bischof Dr ohannes Rößler bei uns egrüßen ZUuU en Das und dieemeinde brachte dem Jubilar seinem 25 1ährigen 1SCHNOIS- und
0 jährigen PriesteXiıunbiläum —Treudig bewegt Z QV herzlichsten Glückwünschear multos annos!
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Im Oktober ega sich der hochwürdigste Herr Prälat nach Rom un
Kapitel der bte un ZUT Primaswahl

Altenburg. elmling

Aus der Kongregation VOoO ST{ 1lıen | TZzZaDbte1ıl St Ottilien
Das Mutterhaus WAar das JN Berichtsjahr (1925) 1indurc verwalilst da
der hochwürdigste err ETrZzabt Dr Norbert er ZUr!r Visıtation aut den
Philippinen Korea und der Mandschurei weilte Am Ovember 1924

die beschwerliche Reise angetreten und kehrte ezemDber 1925
wieder gesund zurück ährend SCINETL Abwesenhei Jag die Leitung der
Erzabteli ı den bewährten Händen des 0CC Herrn Prior artın alter,
der Juli unter sehr großer Teilnahme VOIl nah un iern SC1IMN silbernes
Priesterjubiläum elerte 21 re schon räg die ast des Prioramts.
Das alte Jahr uns noch ‚WeI NeCUEC Oktoren geschenkt, nämlich

Dr. Ihomas Ohm, der ezember mit Arbeit über die
„Stellung der Heiden atur und Übernatur nach dem IThomas VOINl
quin“‘ der Theologie der Universitä München un Dr Bar-
tholomäus Öppl, der ezember mit Arbeit über die Cker- und
Wiesenbonitur der Felder VON Lochhausen der Technischen Hochschule

München promovierte. Das Meisterdiplom holten sich sechs Brüder Aus-
sendung die 1ssıon fand sta eptember drel Patres und drei
Brüder den Missionsauftrag für orea erhielten DIie Statistik VO Januar
1926 meldet daß den 2806 Religiosen sıch noch 167 Zöglinge 111 nNeunNn lassen
gesellen und Arbeitszöglinge den verschiedenen Werkstätten sich
auf den ıntrı die Brüderschar vorbereıten DIie Landwirtschaftsschule
esuchen 113 Bauernsöhne An den Exerzitienkursen für die verschiedenen
Stände beteiligten sich fast 3000 ersone Das 1losophat begann
Vorlesungen Oktober mit Hörern WEeIl Kursen.

Von den übrigen Ereignissen muß erster Stelle das Kintreifen der
Onstitutionen gemelde werden die gleich gedruc un VO Maı

1925 aD als verbın  ich rklärt wurden DIe nNeUu eröffnete landwirtschaftliche
Winterschule der €e1 Neresheim esuchte 51 Mannn Star Februar
IlSCTIE Schule 10000| Zwecke der Verbrüderung uch derel des originellen
riegerdenkmales der Ottilienkapelle Tfür die gefallenen Landwirtschafts-
chüler soll gedacht werden Der Entwurtf stammt Von dem ünchener

DerKünstler ar eringer die Ausführung von Bildhauer riacher
21 un prı 300 Junglandwirte Lehrtagung den Räumen
der Landwirtschaftsschule versammelt uch der err Landwirtschafts-
minister Fehr uns die hre SCINES esuches gegeben nde Februar
Tand auch die Restaurierung unserer Seminarkapelle ihren Abschluß hrw
Br Didacus und Oblate Sarkander el Von Beuron en für den och-
ar ein überlebensgroßes erz esubi un für die Marienkapelle ein
Originalgemälde für die Wan  achen VieTrT Kopilen der bekannten Bilder
AUSs der Mauruskapelle Beuron künstlerisch ausgeführt Der Marienaltar
entstammt der Bildhauerwerkstätte unseTer el Münster-Schwarzach
Im Anschluß das Seminar S11 uch der Studenten-Missionstagung VO
Z August gedacht die Studenten und Hochschüler 1e

aste selbst VOIl Holland hier zusammenführte Die orträge siınd TUC
erschiıienen unter dem 1te Sendung‘‘ Mit der Generalversammlung des
‚„„Liebeswerkes VO enedikt‘‘ Unterstützungsvereines unNnseTeTr Missionen

ovember Kempten konnte eın Missionsfes verbunden werden
Im eirieDe gab viele Neueinrichtungen die Oosterel

G  Be Fortschritt macht unseTrTe DruckereIl Der Neubau wurde Zu Beginn
des Jahres glücklich fertiggestellt DIie Schneiderei etireli die NÄäh-
maschıinen mit otor un die cChuster en STa des Sohlens der Schuhe 11
1CUECS Leimverfahren eingeführt Wenn iNan n1ıCc gerade Wasserbauarbeiter
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1ST, geht die ac Die Maurer en sich ine Zementsteinschlagmaschinezugelegt, e1l Del uns das Bauen doch nıe ausgeht. Neubauten hat StT.
ılıen uer wWel erhalten In der konomie wurde ein 1200 fassender
Kartofiffelkeller gegraben und darüber eine Maschinenhalle mit Gesindehaus
aufgeführt. Im Wirtschaftsgarten ITstand eın Unterkunftshaus mit ZWEeI
großen RKäumen iür Massenquartiere.

Zu St ılıen gehören noch:
Das 1901 gegründete Ottilienkolleg in München (Königinstr. 75)Es beherbergt die eriker, welche der Theologie, SOWIe die Patres, welche

Fachstudien obliegen. Nachdem 1m Vorjahre umfassende mbauten sta
gehabt, ird jeiz der Innenausstattung der Kapelle gearbeitetDas 1906 gegründete Bonifatiuskolleg in Dillingen die
Zöglinge der drei oberen Gymnas_iglklassen Staatsgymnasium ihre
Studien vollenden

Das 1918 erworbene Klostergut Wessobrunn, dessen Aufgabe die
Entlastung der Ottilianer oOnomıie ist Der ater und die zehn Brüder
ewohnen NIC das alte Kloster Wessobrunn, onl aber stammt der Tund-
besitz Aaus dem en Klostereigentum.

In der Prokura in Uznach, nahe dem Zürichersee, SCHT: 1918, en
drei Patres un drel Brüder die Aufgabe, Tür die Bedürfnisse uNseifeTr Mis-
sionen in der apostolischen Präfektur 1n: (Ostafrika) aufzukommen.

Das 1924 eröffnete Erholungsheim ernstein ın 1r0 Stunden
üdlıch VO  5 eermoos
Tankter Mıiıtbrüder

Eın ater und wel Brüder SOTSeEN Tfür das Wohl C1-

11 €l Münsterschwarzach (Unterfranken). Die Gesamtzahl der
Religiosen ist jetz 162 gegenüber 153 1im Vorjahr; die der Zöglinge
Von Trel Patres und einem Bruder in die koreanische 1ssion. Die beiden
Neupriester wurden s1iehben geweiht Der September sah die Aussendung
Steinmetzen, ehrw. Br. Bernhard und ehrw. Br. Gumbert 1m Septembernach Subi1aco, hre uns /ABaR Verschönerung des ZU Ver-
Tügung zu tellen uch ine lıterariısche Frucht können WIr verzeichnen :
„Wie Philothea Detrachtet:., Von Hildebrand Allmendinger. uberdem
fand sich der ekannte Schriftsteller Leo0O Wolpert Urc das dort Erlebhte
angeregt seinen ‚„„Briefen AUuUs Münster-Schwarzach‘

DIe äußere Tätigkeit sSTe völlig unter dem Zeichen des Klosterneubaues.
TEeINNC prächtig WIe das alte Kloster wird der eue Konventflügel N1IC
erstehen. Am pri konnte die Hebefieier STa  inden Die konomen
freuen sich ihres Motorpfluges, der sechs Pferde ersetzt, und der Dresch-
mascNnıne ne Strohpresse und Sselbstbinder. Mit der rnte s1e, TOTZ
der fast tropischen 1tze (bis 340 C)s vollauft zufrieden.

Von der el Münster-Schwarzach äng ab
Das Priorat St Ludwig a. M., das 1901 gegründet wurde und

das Seminar der el (Klasse 1—93) Nthält: Das Seminar rhielt einen nNeuen
Turnsaalbau, der uch als Theatersaal Denutzt ird 123a auch eın Kino-
apparat dort Aufstellung Tand, biletet sich hier NIC Dloß Gelegenheit 130
körperlichen Ertüchtigung sondern auch ZUrTr Bereicherung des 1Ssens

Das tudienhaus ST Joseph 1n ürzburg. ES wurde 1918
in der Hindenburgstraße für dıe oberen vier Klassen gegründet, die das
Staatsgymnasium esuchen Zurzeit werden umfassende Umbauarbeiten
vorgenommen, amı auch die Theologen und die vielen Gäste Jatz finden

111 el Schweiklberg (Niederbayern). uch Schweiklberg ’führt die
Maurerkelle ; gilt das Konventsquadrum die Straße hın schließen
Das anstoßende Seminarquadrum ird in N1IC allzu ferner Zeıt 1116 den
urnsaa: mit darüber liegendem 1SS10NS- un Aloisiusmuseum abgeschlossenwerden. Erstere Arbeiten sind unter viel ühen aber ohne ernstlichen Unfall
DIs Jahresschluß fast unter ach gebrac worden

Kın herrliches est WarTr rinitas, Juni 1925 Der hochwürdigste err
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Diözesanbischof Sigismund el1x VON (Qw konsekriert: die Klosterkirche,
WAar die fünfzigste während se1Ines Episkopates, ren der allerheiligsten
Dreifaltigkeit, während gleichzeitig zehn hochwürdigste hte die eben-
altäre weihten uch die WeIl Tolgenden Jage gehörten noch ZUu este

Der Personalstan des Osters weist NUTr geringe Anderungen aut Aus
den Religiosen des Vorjahres wurden heuer 107 und Adus Zöglingen

Zur el gehört das 1918 in Bergiried-Passau gegründete Studien-
heim. Oort sSind die Theologen un die Zöglinge der Y za0 lasse unter-
gebracht. Eın ater und wel Brüder SOTSECI mit einigen weltlichen Kräften
für das öti

DIie el S1. Benedikt in eou Korea) und apostolisches i1karıa
Wonsan. 1920 wurde dem hochwürdigsten Herrn Abt Boniftfatius Sauer VO  a}
eou auch das apostolische 1karıa W onsan in Nordkorea übertragen und

selbst 0ovember 1921 AD Bischof konsekrier Der an der
Religiosen beträgt Z AR DI; ine verschwindende Zahl gegenüber dem Riesen-
gebiet un den gewaltigen Anforderungen. In der el besteht ein Seminar
ZUr Heranbildung einheimischer riester mit chulern in vier Klassen

nter den Ereignissen des Jahres verdienen Erwähnung: das S1  erne
Profeßjubiläum (1 ebruar des hochwürdigsten Herrn Abt-Bischofes, WOZU
der ater dem Jubilar den besonderen egen sandte, un das Maı
erfolgte Eintreffen VON Rms ater Erzabt Dr. Norberter ZUT kanonischen
Visıtation der el und Missionäre.

ber den an 1mM apostolischen 1karıa Wonsan gibt ein eben CI-
schienener Bericht VO Maı Aufschluß Das Gebieti; unterm März 1922
noch wWwel Zivilpräfekturen in der Mandschure1i vergrößert, reicht vom

bIs /A3R 480 nOr'! Br und umfaßt rund 205 000 akm Von den
Millionen Bewohnern sind rYısten un 874 Katechumenen

Auf elt Stationen miıt 150 Christengemeinden wirken außer dem schon
gegebenen ersona noch vier Benediktinerinnen VOIl Tutzing un 141 ein-
heimische Katechisten Pfarrschulen zählen 1504 Knaben un 541 Mäd-
chen Das religiöse en ist urchweg äußerst ED

Das apostolische 1K arila FEschowe 1m Zululand. 921 wurde dieses
Gebiet als apostolische Präiektur NeEUu errichtet und der rühere ere des

Vik Daressalaam, Bischof I homas preiter, auch eın pfer des Welt-
krieges, übernahm, obwohl schon a  re alt, dieses Gebiet, das überhaupt
noch nNIC. VON katholischen Missionaren etreten worden. Am 11 ezember
1923 wurde das Gebilet vergrößert un ZU apostolischen 1karıa rhoben
Der hochwürdigste err Bischof sıuchte zunäachs bei der Hauptstation
nkamana 1156 nlegung einer Missionsfarm der 1sSs1o0n Einnahmequellen

ersCc  1ehben Im Sanzeh estehen vier Stationen, die Samtlıc auch mit
Benediktinerinnen besetzt siınd Am August 1925 kehrte der hoch-
würdigste err Bischof VOIN einer Reise nach Nordamerika wieder zurück,
gerade ZUr echten ZeIt u  - die 1Ur Sut Schulen nötigen ‘ Landankäufe

machen, da naC. den drückenden englischen esetzen Privatschulen NUuTr
auftf eigenem en errichtet werden dürfen nkamana rhielt eine eue
Kirche SOWIe die nötıgen Stationsgebäude; eine Landwirtschafts- und Ge-
werbeschwutle soll demnächst eroIiIne werden ine Mittelschule en die
Benediktinerinnen schon eingerichtet.— 0C err Ir Meinulf Küsters,
Ethnologe Von Fach, entdeckte bei Ouden1 und in Mangen! Buschmann-
werkstätten aus der Steinzeit Er Darg den Fund, kann hn aber be1l der vielen
Seelsorgsarbeit N1ıC wissenschaftlıch verarbeiten.

VI Die apostolische Präfektur in (Ostafrıka). DIie Präfektur ent-
stan 1920 Urc Abtrennung VON Daressalaam. Der derzeitige räf.
Rms Gallus Steiger wurde In Februar u22 rnannt und WIT. in
diesem Gebiete Sschon seit 1906 ununterbrochen un segensreich. DIe Personal-
not ist hier besonders groß, eıl bIs nde 1925 1Ur geborne Schweizer in dem
englisc gewordenen (Gjebiet missionlieren durften eiz ist die inreise auch
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Deutschen wieder erlau DIie Inte ist hier ine sehr reiche; denn der herr-
chende amm sind siegreich eingewanderte ulus Und Herrschervölker
nehmen auch die Religion tiefer als Sklavenvölker Deshalb konnte hier auch
schon der Versuch eines einheimischen Schwesterkonventes gewagt werden
(Marientöchter VON eramiho, SCHT., Der Caritas dienten vier Kranken-
häuser, WEeIl Aussätzigendörfer un dreIl Apotheken.

VE Die übrigen ausländischen Niederlassungen. Der rieggezeligt, daß die Heidenmission uch der un der Propaganda 1m
Auslande Und ging iINan seit nde 19292 die Lösung dieser FrageDIie Gründungen in Venezuela erfolgten unter einem günstigeren ern
In Maracay wurde ezember 1924 mit Knaben das Waisenhaus
eröffnet; eute Za 130 Der rühere Schriftleiter des ‚,‚Heidenkind‘‘,mmeram Fahrnholz g1ibt in San Jose de V1 Del Caracas BC-egen, einen Mensajljero de San Jose heraus. DIie Kıirche ist nämlıch die De-
rühmteste Wallfahrt des Landes uch gelang CS; eine Pia Union nach Art

LIiebeswerkes einzuführen. Insgesamt wirken hiler 7 fünf Patres
un NeuUunNn Brüder

Die ründung aut den Philippinen ist ein Plantageunternehmen auft
der nse Luzon und nenn sich San Benito, Dinalupihan, Bataan

111 Unsere en Vom Vorjahr sind noch nachzutragen:leutherius LeCHNET; der erste ere und Gründer VON San Benito auftf
Luzon. Geboren Oktober 1891 in Jannhausen in Württemberg, trat

nach Vollendung seiner Gymnasıialstudien, dem Beispiele seines Bruders,Polykarp, Tolgend in St iılıen ein, egte daselbst Oktober 1912
die Gelübde ab un empfing Juli 1915 die Priesterweihe. DIie
darauffolgenden drei a  me wirkte als zweiter ellerar, 1918 als erster
die gesamte Verwaltung St Ottiliens in seine an nehmen, bis ih
nde 1923 der ehorsam nach den Philippinen Schickte Eın Fieber bereitete
dem en des erst 34 1ährigen Oovember 19024 ZU Dinalupihan ein
unerwartet asches nde

Am selben JTage StTar St ılıen der Jangjährige erste Ökonomie-
baumann BrT. Korbinian chaffiner Magenkrebs. Er WTlr De-
zember 1874 an in der Diözese Regensburg geboren und egte Juni1903 die Gelübde ab

E1 Monat UV: War In Spokane in Nordamerika, WIr eben auf
der Suche nach einem geeigneten Aatz einer Niederlassung 9 Br
Ladurentius Brenner gestorben. Zu Rechbergreuthen in der AugsburgerDiözese ezember 1863 geboren, machte August 1891 in
St ılıen Profeß Am 31 Januar 1897 ZUR nach Ostafrıka, machte dort
den rieg und die Strapazen der Gefangenschaft Urc und kam nach mehr-
Jährigem Aufenthalt 1im Mutterhaus 1924 noch nach dem Westen Am

Oktober 1924 fand einen raschen Tod, indem bei einer usiahr von
einem agen unglücklich die-Torwan
wenigen Minuten seinen els aushauchte

gedrüc wurde, daß nacb
16 und ra spendete für Sanz St ılıen Br Justus Gauder-

Nannn als Leiter des Elektrizitätswerkes Seine lege stan Kreuzlingen(1 März 9 1Öözese ase Der Februar 1907 sah ih Zzu Altare
treten, sich ott Sanz Zu schenken Gelegentlich eines esuches in Beuron
erkrankte aAMn einem nervösen Leiden, dem in einer Münchener Klıinık

ezember erlag.
Br. 1nus un kam September 1892 Wagenschwen: in

en ZUr Welt un egte Januar 1924 in Münster-Schwarzach die
Gelübde ab Da unverdrossen in der konomie arbeitete, dachte niemanddaran, daß eine rasch voranschreitende Lungenschwindsucht ihm schon

Maı des folgenden Jahres die Augen schließen sollte
itten in den Festesijube der Kirchweih Von Schweiklberg Onte die

Jotenglocke. Br. aver Jagenteufel auchte oraben der Kon-
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sekration, Juni, seine eele AdUus. Zu Altenmarkt, Diözese' Passau, trat
August 1884 in diese Welt ein, egte 21 Ovember 1910 1im De-

nachbarten Schweiklberg die Gelübde ab und War als Leiter der Schneiderei
Obmann der Brüder und Sakrıstan en und Beweglichkeit selbst

och einmal kehrte der JT odesengel in Schweiklberg ein Am August
erlöste eın anfter Tod den Br ame  er Straßl VOonNn seinem Magenkrebs.
Otftfenau in der 1Özese Passau Wäal seine Heimat geboren Jun!
Am O1 ovember 1912 weihte sich ott auft dem Dreifaltigkeitsberg
(Schweiklberg). Er Wr in der Ökonomie beschäftigt un eitete in den etzten
Jahren den Ökonomiebetrieb VOnNn ergfried. Daneben fand noch ZEeit,
den verschiedenen Familienfesten ansprechende Gedichtchen veriassen

Erschütternd Tür dieI Kongregation WAar der unerwartet rasche 10d
Von Benedikt ernsteiner In Breitenberg, 1Özese Passau, eI-
blickte Junı 1871 das 3C der Welt, studierte in Passau und wurde
dortselbst Juni 1894 ZUu riester geweiht. Daraut ezog e
ZUu Studium der Altphilologie die Universitä München un wirkte nach
Absolvierung der vorgeschriebenen Staatsexamina als Präifekt un Lehrer

bischöflichen Knabenseminar in Passau und der Lehransta der Re-
dempftoristen in ars . Inn ber Zg ih Banz 1nNs Kloster und egte

Juni 1904 in St ılıen die Ordensgelübde ab Bis seinem
ode WäarTrT er dann als Lehrer und ängere Zeıit auch als Rektor Miss10ons-
semiıinar ätig So ziemlich die Hälfte der öÖnche verehrt in ihm ihnren STEeTSs
iröhlichen, er Pedanterie abholden, begeisterten un begeisternden Lehrer
der en prachen. Im Kloster versah das Amt eines rüderinstruktors,
der nıe ein Namenstagskind beglückwünschen übersah und in seinen
packenden Konferenzen STEeTSs den age auf den Kopf traf Daneben War
noch der geborene auspoet In Deutsch und Latein Sein Carmen esti1vum
ZU silbernen Priesterjubiläum VOINl Prior artın un der Bericht
über seinen 'Tod Tanden in ein und derselben Chronik ihren atz In den
etzten Jahren versah excurrendo das Amt eines Spirituals Del den ehrw.
Dominikanerinnen und den ehrw. Krankenschwestern in [DDiessen Ammer-
SOG: Ort traf iıhn Morgen des Augusts ein Gehirnschlag, der tags
darauf, ohne daß der teuere Mitbruder das Bewußtsein noch erlangt a  ©
den Tod herbeiführt Seine Leiche wurde nach ST ılıen gebrac und
dort unter außerordentlich großer Teilnahme ZUrTr etzten uhe gebettet.

Unmittelbar VOT Jahresschluß der Todesengel unseIeN Kon-
tantın Jochmann heim Zu Liebau in Schlesien der Ver  iıchene

ezember 1877 seine lege gefunden. In gereiften Jahren kam zZuiu

Klosterpforte und egte August 1910 die Gelübde aD und empfing
am, 30 Juni 1914 die Priesterweihe. Den Weltkrieg machte als eld-
geistlicher der Front mit Im a  re 1918 tellte in der ehorsam die
Spitze unseres Studienhauses in Dillingen. Oort Wal unermu  ich atıg,
in schwerer Zeit für das leibliche un geistige Wohl der Zöglinge SOTSCH.
ann ging daran, das Studienhaus zeitgemäß umzubauen und bedeutend
ZUu vergrößern. nde Ovember reiste nach Berlın und erkältete siıch.
ıne energische Soldatennatur, die immer WAaTr, beachtete das bel
nıIC ber schon bald tellte der rzt Kopfgrippe fest, die ehrw. Schwestern
des Nikolausstiftes, wohnte, verständigten seine ern und konnte

noch die Sterbesakramente empfangen und die Ordensgelübde e1i-
neuern Am ezember Irüh verschied und arr 1m katholischen ried-
hof der Piuspfarre der einstigen Auferstehung.

st ılıen Danzer

Tutzing. Ein ubeljahr War 1925 für die M.-Benediktinerinnen uch des-
halb, eil © die rfüllung ihnres Jlanglährigen unsches brachte Das MärT-
tyrerland Korea erschloß sich i1Nrer Berufsarbeit Und ‚„wlie der err €e1
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gut gewesen‘‘ un ihnen unter Desonderen ügungen als Himmels-
sendung Mmi1ss10 kennzeichnete, steigerte hre Begeisterung. Das bisherigeHindernis WäaTlT Mangel materıellen Mitteln der schon se1it 1909 dort WI1I1T-
kenden Benediktinermissionäre VON St ılıen Die Notwendigkeit VON
Schwesternhilfe WAar 1U rennen geworden, daß der hochwürdigsteBischof Bonifatius auer, Von Korea anfangs dieses Jahres eine
eifrige Missionsförderin in München sChrieD ; eten S1ie und lassen S1e
eich, WwI1Ie WITr auch hier tun, daß das Jahr nicht nde gehe, Devor
Schwestern dus Tutzing uns kommen.“‘ 1es schien damals noch ein Dingder Unmöglichkeit. Da 1eß die göttliche Vorsehung UT den ın  e1it-
esu-Verein eine bedeutende Almosensumme den bedrängten Miss10ns-
bischof senden und VON anderer e1ite kamen gleichzeitig Spenden 1Ns utter-
haus für die Koreaexpedition. So WAar mit einem Schlage geholfen. Am

Oktober schifften sıch die ersten vier M.-Benediktinerinnen in enua ein,dem an der Morgenstille zuzusteuern. Der err gebe un ZU Pflanzen
auch das Gedeihen!

Auf den bisherigen Arbeitsfeldern der M.-Benediktinerinnen darf OTE
ank und hre überall Frortschritt, mehrTtTac bedeutende usbreitungverzeichnet werden.

In Ostafrika, das TOTZ er gegenteılligen Versicherungen' den eut-
schen Missionaren noch verschlossen 1e sind vorläufig [11UT WEeI der Tuneren
Stationen wieder mit zehn (nichtreichsdeutschen) Missionarinnen Desetzt
Mehr als anderswo ist dort ine große ITnte reif, un GE TDeılıter sind
wenige‘‘! In 30 jJährigem Wiırken en die Benediktinermissionäre VO  —_ S{
Ottilien un ihrer e1ite die M.-Benediktinerinnen VON Tutzing in den wWwel
Länderstrecken den Samen des Evangeliums ausgestreut, der 1U überall
000- un hundertfältige Frucht getragen hat DIie vollen Ahren harren 11UT
der Schnitter ur rnte

Im ululand, seit 19292 die Benediktiner VON St ılıen auch wieder
mit M.-Benediktinerinnen ihr Arbeitsfe aben, wirken zurzeit SCcHCNHNchwestern Zahlen Von Erntefrüchten können da och nNıC viel S da
der en zumeist erst ereıite werden muß.

or  1C VO ululan 1Im Süs Swaziland, helfen die -Benedik-tinerinnen, eiıtdem s1e Adus Ostafrika 92() vertrieben wurden
Österreichischen Serviten in der Missionierung.

in einer Stgtion
Im einstigen eutsch-Südwestafrika en  1IC wirkén über

Schwestern neben Oblaten Imm VON Hünfeld in acht Stationen, un
ZWarTr in Schulen, ıIn Krankenpflege un uTrC Missionswanderungen VON
OrTtf Oorf eıle der FEingeborenen un Weißen Der Wüstencharakter
des Landes trıfft auch Del der Seelenkultur Es gab dort schon viel ZU
viele Kolonisten, Sektierer un Abenteurer, die das geistige Tdreic für ihre
Zwecke ausnützten uch ist das and wen1g Devölkert S0 gıilt DB& da ZUuU
ringen eele für eele; un Massenbekehrungen werden nıe ZUuU verzeichnen
sein. ber Gott zählt N1IC nac der Quantität Immerhin geht das EKin-
heimsen für die cheunen Gottes auch 1m ‚, WaSSCI- und weglosen Land:;uch Jangsam, doch stetigAuf den Philippinen, wohın die M.-Benediktinerinnen 907 amen,arbeıten über Schwestern in Stationen, VON denen die neunte im
laufenden tegegründet wurde. hre Maupttätigkeit Desteht ıIn der Erziehungder Jugend In en Arten VO  —_ Schulen, angefangen VON den amerıkaniıschen
‚„‚Hochschulen‘“‘ bis ZU: Armentfreischule und dem Kindergarten. DIie eigent-16 Missionsarbeit omMmm el NIC. HL7 An schulfreı:en agen De-
geben sich in anıla 1e WEeIl und wel Schwestern in die W aisenhäuser, DBes-
serungshäuser, Staatsgefängnisse, Krankenhäuser, uch 1InNs Aussätzigen-un Unheilbarenlazarett, dort den Pfleglingen Katechese halten, INS-
Desondere auch Vorbereitungsunterricht Z Empfang der Sakramente
ZUu erteıl enn alle diese Anstalten SInd staatlich Ireimaurerisch: und Tolg-
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ıch relig10nslos. eitere Schwestern gehen ZUu gleichem wecCc in die Um -
gebung der Hauptstadt, da diese nfolge übergroßen Priestermangels TAast
Sanz 1Ns Heidentum zurückgesunken ist Einzig schön gestaltet siıch das
Missionieren in den Provinzen und kleineren Inseln e  ( Ferientag, 1NS-
besondere die großben Frühjahrsferien, werden ‚„„Missionsausflügen‘‘ eigener
Art ausgenutzt. DIie wenigen rıester wissen das un er  en 1e ine Gruppe
VOonNn Benediktinerinnen apostolischer Pionierarbeit. [DIie Pionierinnen De-
geben sıch in die betreffende Gegend. Der Vormittag ird dazu verwendet,
die eute ZUT Nachmittagskatechese einzuladen, indem Ss1e VOIl Hütte zu

gehen, el die Verhältnisse der eute etwas kennenlernen, ach den
Kranken sehen, Ss1e beraten, pflegen und verbinden, Was auch die Angehörigen
zutraulich mac. Nachmittags findet ann Religionsunterricht sta wobel
besonders die Sakramente rklärt werden, en-Leuten, die großenteıls
noch nıie davon gehört aben, in der Vorbereitung darauftf helfen Da e
lauter gute große Kinder sind, leihen s1e urchweg willıges OBE, ja s1e sind
ebends kaum bewegen heimzukehren. S0 ähnlich geht eine OC
oder mehr. Dann omm der rıester un erntet 1im Beichtstu die ZUr!r eıfe
gebrachten Früchte des Heıles ein Am näachsten Morgen iindet vorerst
autTte VONn etwa 20——30 und mehr Kindern und Erwachsenen sta ebenso-
viele aare, jung und alt, die mıftfuntier schon und ve 1I1-

gelebt hatten, empfangen den egen der irche ihrer Verbindung, worauftf
möglichst feierliche Generalkommunion den ottesdienst abschließt es,
dıe neubelebten Gläubigen, der r]ıester und dıie Missionariınnen sind hoch-
eglückt. Mittags geht die Missionsreise in eine andere Gegend.

In Brasilien ist ebenfalls Schulbetrieb die Hauptaufgabe der ene-
diktinerinnen Die Einkünfte dieser Institute ermöglichen nebenbei Armen-
freischulen und eigentliche Missionstätigkeit 1mM Innern des Landes Die
M.-Benediktinerinnen, über 130 wirken dort in acht Stationen Seit 10922
en s1e eine Station R10 Branco, dem Indianergebiet, S1e auch Rot-
aute ınter ihren Schützlingen en

In den Vereinigten Staaten ordamerı  as en s1e se1it 1922 in
ebraska eine große Pfarrschule mi1t größtenteils deutschen Ansiedler-
kindern, sowl1e seit 1924 ein ospital, in dem Kranke er Völker und Stämme
in ihren körperlichen Gebrechen suchen

In Bulgarıen arbeıten über M.-Benediktinerinnen in drei Stationen,
Von enen die driıtte 1m Jubeljahre 1Ns en gerufen wurde, Uurc Leitung
VON Schulen und HCC Krankenpflege eıle der dort ansässigen eut-
schen und der ulgaren selbst

Im re 1925 wurden Von Tutzing Schwestern in die verschiedenen
Missionsgebiete ausgesandt. Im Sanzeh sind jetzt weit über 300 Miss10nä-
rinnen 1m auswärtigen einberg des Herrn, während etwa im utter-
aus und den übrigen Häusern in Deutschland ihren Wirkungskreis gefunden
aben, e1Ils als Missionsveteraninnen, e1ıls als solche, die sıch auft die Aus-
sendung vorbereiten.

TOTLZ tarken Nachwuchses können leider nN1IC. alle Bıtten AUs den
Missıonen Hilfskräfte rhörung finden Darum ‚„bittet den Herrn der
HNTe: daß Er rDeiter in Seinen einberg sende!‘‘ Zwar sind auch —-
erlielle ittel nOtIg, doch mussen WITr uns über diese orge beruhigen mit
der oft underbar geschaffenen atsache SS hat uns WITF.  IC niemals das
Nötige gemangelt‘‘. Der err möge auch ferner willige Werkzeuge Seiner
Vorsehung gebrauchen, die In Seinem Namen dena Mangel, der die Seelen-
ettung beeinträchtigen könnte, vorbeugen helfen wollen! ‚„„Wer den Apostel
unterstützt, wıird Apostellohn empfangen!‘‘

Maximiliıana.Tutzing
St. Walburg-Eichstäatt. We1;r; unsere Klosterchronik soviel Schönes V OI

Ver  cn Jahr ZU berichten hat, S Ü verdanken WIT In erster Linte unserer
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teuren hochwürdigen utter Muß Nn1IC in besonderer egen Gottes auft
den Kindern ruhen, ennn eine gute utter für S1€e leidet und ete Das fut
NSCTIE geliebte hochwürdige utter, die seit Janger eIit NUr noch 1m
Fahrstuhl unter uns wel Arbeit und Sorgen sind auft starkere Schultern
gelegt; aber WIr wissen und fühlen alle AdUus der tıillen Krankenzelle uUunSer‘
gelıebten utter strömt eicher Segen Tür NseTeE Klosterfamilie

Der Tür die Geschichte uUunNnseTrTeEes Osters bedeutendste Tag des Vel-
flossenen Jahres War sicherlich der ovember, der an Katharinentag,‚Wel 1e Mitschwestern, Oror Josefa Mayr un SOror Columba norleın
jegten 1m bräutlich geschmückten Chor die ewigen de ab und erhielten
el 1ItO die and uUunserTes hochwürdigsten Herrn 1SCHOIS die Jungfrauen-weihe ZU erstenmal wieder seit dem a  re 1803 nser Chor ist etiwas
eın fIür SOICcC ine große eler ın pontificalibus. Wir mußten Nsere an
fest zusammenrücken und durften Sar NıC viel LZ beanspruchen, amı
der bischöfliche ron und die an für die Angehörigen der beiden Bräute
atz fanden In er Herzen hat sich uUNsSer hochverehrter hoch-
würdigster 'Herr Bischof, der uns in vaterlicher üte die Jungfrauenweihegewährte, eın immerwährendes Denkmal der Dankbarkeit gesetzt Nur eines
edauern WIT. daß die erste Profeß, die 1Im Jahr stattfand, nNIG uch-schon
nıt dem unverkürzten 1TUSs der Jungfrauenweihe verbunden sein
ber s1e WäarT doch Danz, Q9anz glücklich MNsSeTeE 1e Tau Deokara Diepold,die sich Dreifaltigkeitssonntag dem lıeben ott ayıf ew1g weıhen u  e’zugleic mit den beiden lleben Schwestern Apollonia un Pıa uch eine
Silberprofe elerten WIr 1m hl. Jahr. Schwester ara chl sStan: Sep-tember mit dem Silberkränzchen geschmückt 1mM Chor und San ihr SuscipeSie STTA VOT HC nte si1e, WwI1Ie nah der Bräutigam S, on T1Unt
Wochen später S1e heim plötzlich doch NIC. unerwartet, War
S1e doch schon ange eidend und immer voll Sehnsucht autf das letzte enı
bereit Es WäarTr der zweıite Todesfall für dieses Jahr. Einige Wochen vorher,September, War MNSCIC gute Schaffnerin Tau ennonı1a Kalb Veli-
schıi1eden einem erz Jesu-Freitag zwischen und Uhr nachmittags.Sicher und geborgen, w1e ein ind In seiner utter Arm, schlummerte s1e
friedlich eın Im en WI1Ie 1Im ode S1e nıchts beansprucht darum
ward inr es überreich, L eın besonders feierliches Begräbnis durch den
OC Herrn Generalvikar, da hochw. erIr Spiritual erkran WAäar.
Exaltaviıit humiles och kehren WIT wieder ZU Anfang des Jahres zurück.

OC ater Prior Von Ottobeuern schickte uns ine 1esenkıiste voll
er Paramente, 0S  are wunderschöne alte Brokatstoffe, aber es 1m
verwahrlosesten Zustand Kein Wunder! (87 6 ater Prior es in
einem Irödlerladen aufgekauft. Verschleudertes Kirchengut dus der Säku-

Waschen, eumachen. Und
Jarısationszeit! Das gab viel Arbeit für uNnseTe Stickerinnen. Trennen,

roß unsere Freude und die der OC
Herrn Patres Von Ottobeuren nNIC. minder als 1m März bereits ein eil der
Meßgewänder wleder seiner Bestimmung übergeben werden konnte

Zahlreich in den etzten Jahren die Nachfragen Von Postulan-
tinnen. j1ele mußten Platzmangels abgewilesen werden. Ist doch uUunNnseI
aus DIS aufs letzte Plätzchen besetzt Darum nmußte Kaum geschaffenwerden. Fleißig wurde gebaut Innerhalb der Klausur an die Stadtmauer
das bisher als ühnerhaus Denutzt wurde.
angebaut, daß diese die udmauer bildet, leg ein geräumiges Gebäude,
arum wurde ein

1es sollte Werkhaus werden.
hnerhaus mit Scheuer gebaut, draußen in

UObsitgarten. Am Fest alburga War feierliche Grundsteinlegung ure
hochw. Herrn Spiritual. 0CC utter und die Klosterfamilie waren
€l un jede tat einen Schlag auftf den Grundstein Schon prı Wäal
Hebebaumfeie ann begann die Instandsetzung des Werkhauses Es
mußten Fenster In die In 1C AUus Wuadersteinen VOIN 1% änge er-
baute Stadtmauer gebrocher_1 werden, eine chwere un langwierige Arbeit
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uch S1E wurde Dewältigt un eute sind alle Werkstätten Schreinerel,
Weberei, chusterei dort untergebracht. Vieles wurde auch getan ZUT!T Ver-
schönerung unseTrTes Hauses

Es WarTr gut, daß aus schön gemacht wurde, denn sah viele
1e und hohe2 aste sind iast ständig da, sind WIr doch Kinder des

enedi und St Walburgas Heiligtum OC Desonders viele an Am
März weiılte der hochwürdigste err Bischof VON ürzburg, der Bruder

uUNseTeTI lieben Schwester Juliana, bel uns. Er zelebrierte in unserem Chor
die Messe, besichtigte das aus und esuchte autf unserem tillen Kloster-
friedhof das rab seiner verstorbenen Schwester Seraphine. Von seiner Rom-
reise AuUs chrieb 0C err Spiritual: ‚, S1e können nıc. nach Rom
reisen, darum omm Rom Ihnen  . Und September ist om
WITL.  1C uns gekommen in der Person Seiner minenz des Kardinals
rühwirt, dem WIr 1m Kapitelsaa: unseiIe Huldigung darbringen durften
eine minenz kam VO Tab der hrwürdigen Stilla VON enberg, das
S des bereits seit 1900 in Rom anhängigen Kultusbestätigungsprozesses
der Dienerin Gottes Dbesucht Im weißen Ordenshabi der ne des
nl Dominikus machte der ehrwürdige, greise Kirchenfür: den 1eisten Kin-
ITuC auf uNs und in großer Begeisterung Sangen WIr ihm und uUuNseTfeNl ih
begleitenden hochwürdigsten Herrn Bischof die Laudes Hincmarı ı. Mit
jugendlich begeisterten Worten begrüßte darauf hochwürdigster err
Bischof den en ast ann sprach uns einfach, SC  IC  9 mi1t einer
unbeschreiblichen üte Unser Kloster prangte dem Tag in Kirchen- und
Kardinalsfarben und TOTZ vorgerückter Jahreszeit in reichem Blumen-
chmuck och VON einem anderen lıeben Besuch e1ß uUuNnseTe Chronik ZUu
berichten Zwel Mitschwestern, Benediktinerinnen dQus ylemore in Irland,
Trau Abtissin Maura und ihre Begleiterin Tau Scholastıka weilten bei uns
ach Jängerer Heimatlosigkeit fanden s1e iıne eue Heimat in ylemore
der Westküste Irlands, s1e ein Kloster mit Erziehungsinstitut errichteten
ber noch den nötigen Kräften für aus und Schule IDDarum
S1€e gekommen, Lehrerinnen er  en für die rische Jugend Wer en da
NIC. das Tu Mittelalter, da umgekehrt das Inselreich seine gottgeweihten
Frauen ZUr deutschen Jugend andte! DIie Bitten der beiden lıeben Mit-
schwestern nNIC umsonst. Am September kamen wel Mitschwestern
VO onnberg, Frau aphaela SC  ichtner un Frau mmanuela 1rm-
geIs auf der Durchreise nach ylemore uns, um auch ine VOnNn unNnsS, 1NSsSeTeEe
1e OTror Domiuitilla otop für einige onate nit nach Irland nehmen.
Klosterfrauen VO onnberg in StT alburg! Wie uns das anheimelte! Sind
doch die Beziehungen St alburgs ZU onnberg alt w1e Kloster
selbst Unsere innigsten Segenswünsche begleiteten die beiden Pioniere

aut ihrer und ZUu ihrenkatholischer un deutscher Kultur
Pflichten in OV1Z1a: und Schule

In uNnseIer Schule errsCc en An Lehrerinnen s uns,
ott se1l Dank, nıIC Zu der bisher üblichen Schularbei in den sieben olks-
schulklassen, sechs Fortbildungsschulklassen, wel Arbeitsschulen, Privat-
unterricht in NeUeETEN Sprachen und kaufmännischen Fächern kam NO-
vember noch eine Haushaltungsschule. Höhepunkte unseTrTes Schullebens

iuNsere Schulfeste die Schulschlußfeier am 30 März, die den in diesem
a  re aus der Schule austretenden Kindern galt. Eın Fest für unseTe gesamte
Schuljugen und eren Eltern War Elternabend 21 Oktober. Kr
sollte Interesse und Verständnis wecken für 1sere Schularbeit iın zielte
auch die Begrüßungsansprache einer unseTeTr Lehrerinnen Soror ‚Die iltrau:
einschen die Eltern uch ollten die Kinder Proben ihres Könnens
geben von den ganz Kleinsten der DIS den Großen Es wechselten
edichte und Lieder und zuletzt kam ein Theaterstück MO ermanns-
legende‘“‘. Das est mu zweimal gegeben werden, da urnsaa| die
vielen Eltern N1IC fassen konnte el Male WwWar er übervoll Möge auch
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der olg entsprechend se1in. Zu Beginn der großen rerien 1e uns der
hochwürdigste err Abt VON cheyern Exerzitien, die für uns alle eın SCHCNS-
reiches rleDn1ıs bedeuteten cht monastisch kernige, AdUus reicher ahrung
geschöpfte orträge, die uUNs in der 1e ZUu uUuNseTifeN hl. Beruft starkten un

NeuUeN 1ier entflammten uch dieser Stelle möchten WIr dem hoch-
würdigsten Herrn Abt nochmals für alle üte und Aufopferung während dieser
segensreichen Tage innigstes ergelt’s ott

Seit einiger Zeıit en WIr uns auch auft das eute wichtige sozlale
Arbeitsfe hinausgewagt. Mehrere Lehrerinnen arbeıten in der
Jugendpflege miıit Eine besonders große Freude €l ist für uns,
weiıl sicherlich auch TUr den l1eben Heiland, wenn jeden zweiten onats-
sonntag die große ar junger Mädchen des Jugendvereins und der VelI-
schiedenen Schulklassen gemeinsam ZUT hl Kommunion gehen ine andere
sozliale Aufgabe, die WITr 1Im Interesse der 10zese übernehmen durften, ist die
Führung des Exerzitienhauses auftf Schloß HArnSCHDENS: Diesesg-
ich fürstbischöfliche Jagdschloß, jetz dem Eichstätter Priesterseminar C
Örig, soll künftig als Stätte innerer Einkehr dienen. Auf Wunsch Seiner
bischöflichen Gnaden ega sich UNSCIC wohlehrwürdige Tau Priorin 1m
()ktober vorigen Jahres dorthin, sich über die Möglichkeit der Übernahme
gedachter Aufgabe klar werden. Bel dieser Gelegenhei wurde ein VOIINn
chlosse unabhängiges Gebäude, das sich einen der uüralten mächtigen
Bergfride anlehnt als zukünftiges Klösterlein ausersehen un unter den Schutz
des hl 0Sse gestellt, sollte ja auch in dem seiner Dbesonderen Verehrung g_
weıihten ona das NeEUE Werk /ABBE hre (jottes und ZU eıle der unsterb-
lichen Seelen seinen Anfang nehmen Der Wiınter verging unter allerleı Vor-
bereitungsarbeiten un: anfangs März konnte die kleine ar der ersten NEU-
zeitlichen ‚‚Missionärinnen‘‘ ausziehen. Miıt nnıgem ank ott en
WITr 9 daß unseTe emühungen auf diesem der Tätigkeit
gesegnet Wir durften mithelfen, vielen heilsbedürftigen Seelen einige
Tage tıllen rıedens in seliger Gottesnähe verschaffen. Seit Ovember
sıind WIr wieder alle daheim und iIreuen ulls dessen mehr als 16 sind WIT ja
alle Zutzieis überzeugt avon, daß auf der Welt nirgends chöner ist als
im eigenen lieben Klosterheim

uch dort gab Arbeit in und Wohl keinem Werktag
im V  en Jahr durften die feißigen an unseTer Künstlerinnen
un Stickerinnen rasten. 1ele Paramente und Fahnen wurden angefertigt.
Tau Columba machte den ersten wohlgelungenen Versuch, die irüher in
St Walburg uhende uns der Gobelinwebere1i wieder ZUuU en eI-
wecken. on eine rühere Chronik berichtete, w1e 1im und Jahr-
hundert, zuma unter der Abtissin argarete Von Absberg die
Nonnen VoOonNn S{ Walburg Meisterwerke der Texti  uns schufen, die eit
berühmt und eute den Zierden der Museen VON München un
Wiıen zählen

Unsere Chronik ware unvollständig, würde s1€e nNIC. noch uUNseTESs lıeben
Hausvaters und Schutzpatrons gedenken, der in diesem, wI1Ie schon 1n den

VeErsSanNSCHECN schweren Nachkriegsjahren väterlich, oft auffallend, daß
iNnan Tast möchte wunderbar für 11S gesorgt hat Vieler guter
enschen ediente sich uns über mancherlei Schwierigkeiten hinauszuhelfen.
Besonders in merıka 1eß die umleın christlicher Cafıtas reicl CI-
blühen „„Dem guten ater LHCAaS en viele eutsche Klosterfrauen ihr
en danken‘‘, sagte S. Eminenz ardına) Frühwirth uns ucC
WIr gehören dazu. arum eın herzinniges ergelt’'s Ott dem guten Father
LUGC; der bel uns oft genannt wird, daß WIr He hn kennen glauben,
obschon selbst noch nıe bel uUunNns WAärTl. ber einen anderen großen Wohl-
ater Von jenselts des Ozeans hatten WITr das große u:c el uns sehen,
den hochwürdigsten Herrn Abt artın eth VOIl chison, der auf der urch-
reise nach Rom einen Abstecher Zu Tal der alburga machte un uns
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viel 1e Grüße VO  n den hrw Mitschwestern jenseits des ()zeans brachte
Wiır reuten unNs sehr, dem hochwürdigsten Herrn un auch manch anderem
lıeben hochwürdigen aste, den unNs das Jahr oder die Wahl ın San
NselImo zuführte, ein persönliches Vergelt’s ott dp! können. och gilt
dieses auch en anderen lıeben Wohltätern ott enn ihre amen
WIT nennen hier noch die lieben Mitschwestern Von St Mary’s in enn-
sylvanien. Überreich hat der 1e ott das pfer gesegnet, das 1m Te
18592 auf nregung des hochseligen es Boniftaz Wimmer das Kloster
St Walburg uUurc Entsendung der ersten enediktinerinnen nach ord-
amerika gebracht. DDer kleine Ableger des Baumes der hl alburga ist 1nN-
zwischen groß und Star un uch wieder ZU Baum geworden. Und die
Töchter der alburga drüben über dem Ozean en ihrem Mutterkloster
Uurc schwere Zeıiten treu hindurchgeholfen.

ubelnde Freude erweckte in uNseTe er Herzen die Tro Kunde VOIN
der Wiederwahl unseTes hochwürdigsten Herrn es Primas Fidelis VOIl
Stotzingen, dem en schon viel verdan Möge der 1e ott
eın weiteres Wirken mehr SCeeNECN als BT St Benedikts Schifflein
sicher un glücklich uUurc die schwierigsten a  Te gesteuert hat multos
annos! Die Chronistin

Das Jubeljahr 1925 brachte unseTeT el ad Marıam
Liebes un Leides in reicher Lassen WITr erst die l1eben otfen

Wort kommen. Fünfmal im aute dieses einen Jahres sahen WITr die
Gräberreihe autf UNSeCTECIM tıillen Klosterfrie  of vermehnrt. Im Februar wurde
uns unerwartet Urc die Folgen einer Operation Dinnen wel agen unseTrTe
Organıistin, Frau 1' 1 C1 | 1 entrissen. 30 Jahre lang s1e mit
Hıingabe un großer künstlerischer Begabung s1e entstammte einer Üünst-
erisch sehr veranlagten Familie das göttliche 1C1um CantantıDus organıis
begleitet. Das plötzliche reign1is brachte uNnseTeT teuersten C utter

CAO12A281716A ronlage Urc den Schreck, der ihr schwaches erz UunN-
vermittelt traf, den and des Grabes März schien die hohe Patientin
dem ode unausweichlich verfallen Wiıe eın Wunder kam uns die TOoOtzdem
un akut eintretende Besserung VOTL. Unsere Freude erreichte ihren öhe-
pun als OC utter Abtissin der Einweihung un Einsegnung der
gebauten rge arn Himmelfahrtstage 1m Ore beiwohnte och wenige
Wochen später eın erneuter schwererer Anfall dem teuren en der
geliebten utter ein nde gemacht ; der Freund des Bräutigams, der hl
ohannes, WAar uch iıhr Brautfiführer um göttlichen Bräutigame geworden,
dem s1e in seltener reue nd Opfergröße, seit 1908 als Abtissin, mehr als
re 1m Hause des Herrn gedient und dem S1e unNls als gütige

Fürbi  erın vorangegangen. Eın Vierteljahr darauftf trugen WIr auch die
woNlehrw. Frau Priorin abana  ayer ZUT etzten Ruhe, in die sıe als
erste 0CC utter gefolgt WAär. Sie STAr 1m er VON ur Jahren
nach kKurzem, eftigem Leiden mit erbaulıcher Ergebung in den Wiıllen
(GJottes Und 808 OvemDber verließ unNs ndlich wohnlehrw. Frau Subpriorin

lorentia ran eine Veteranın Aaus der heißen Kampfzeıit uUunseres
osters, da dieses während der Kulturkampftage nach Frankreich AdUus-
gewande Wal und dort das bittere, mühsam erarbeıtete rot der Ver-
Dannung aß 78 1ährig, 1Im a  F ihres rdensstandes, ging die 1e
Mitschwester heim, bis uletzt ein Vorbild eifrigster Pflichterfüllung un
ine unermüdliche Beterin Nun ist us der fIranzösischen Epoche 11UTI noch
die derzeitige Priorin Gertrudis Heß unter den ebenden und WIr hoffen
sehnlıch, daß unseTeE 1e Jubiların un Senlorin unNs noch manches Jahr
erhalten bleibe Am 31 Oktober, als WIr eben 1im Chor die atutın VON er-
eilıgen estl1c begingen, der himmlische Bräutigam unsere 1e Mit-
schwester delburga Zinkand sich in die ewige (Gjottessta Fünftf

Studien Mitteilungen (1925)
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Gräber in einem Jahre! aiur schenkte uns der err die Freude, nde
des Jahres, este des ersten Fuldaer es urmius, die Einkleidung
unNnseTer lieben ST Aus Breslau feliern en Als atronın Tür inr
monastisches en gab ihr OC utter die Lucıa miı1t Die Teierliche
Profeß UNSeICI drel altesten Simplexprofessen WAar Maıi Z

hochwürdigsten Herrn Bischof Von entgegengenommen worden und
die ehrw. Frau Joespha Müller, aphaele Nentwig un Dr jur Maura
1l12a hatten damals noch die sehnlichst erbetete Freude, in die Hände der
0C utter Abtissin Scholastica die Gelübde ablegen ürfen ald
nach diesem Freudenfifeste der klösterlichen Famiıilie WarTr die Irauer des odes
eingezogen, DIS 11 August MOTSCHS Uhr die reudige Losung aus-

ging: Habemus. Abbatissam. Unsere nNun regierende geliebte OC ULtEI,;
ıne Tochter der Bonifatiusstadt, rhielt August, dem UOktavtage
uUNsSCICS Titularfestes Marı Himmelfahrt in der prächtig geschmückten el-
kirche unter großer Anteilnahme der HIC den hochwürdigsten Herrn
Bischof VOIl die feierliche Benediktion, eren übernatürliche (inaden-
Ta NSEIE euerste utter tärken WO zu den verantwortungsvollen
Pflichten ihres en mtes

An äaußeren wichtigeren reignissen ware zunächst der in den onaten
rl und Maı glücklich zustande gebrachte au der rge erwähnen.

1eselbe wurde VON der des Chores, s1e die freie USsSsS1C auft den
ar sehr behinderte, SeItlic eingebaut, daß die Pieifen fast vollständig
auf dem en untergebracht wurden. DIie langwierigen un N1IC ungefähr-
lichen, dazu recC mühsamen rbeıten die 1% dicken Klostermauern
eisten dem bohrenden e1ißel einen schier unüberwindlichen Widerstand

vollendet, ehe die el großer este begann. Am Himmelfahristage
fand die feierliche Einsegnung der rge 6 dder den 06 1SCHAO KOm-
missar Herrn Pifarrer Rübsam STa BIs diesem Tage hatten WITr seit
Ostern auft das täglıche Konventamt verzichten und das 1Z1Uum außerhalb
des Chores 1m geräumigen Kapitelsaale halten müssen, wobel die geräusch-
vollen TrDeıten 1mM CAOT die Tast ZUrTr Gewohnheit gewordene Begleitung
eten uch die Anlage des elektrischen Lichtes mu in diesem al  re
AUs Zweckmäßigkeitsgründen durchgeführt werden, daß das ämmern
und Klopfen Sal kein nde nehmen wollte Nun Ireuen WIr uns in der ein-
setzenden dunklen Jahreszeit der angenehmen Frucht der erlittenen Störung
Möge das Jahr 1926, das uns das 300 jJährige Gründungs]ubiläum uNseI!
lıeben el bringt, die klösterliche Familie et umeTO et merito wachsen
Jassen. Ut in omnıbus glorificetur Deus!

Maura 1a


